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Empfang der 1 . Olympia - Mannfchafl
AnKunst der 38 australischen Teilnehmer — Begrünung am Bahnhos und im Berliner Ralhans .

Dardanellenkonferenz .vklv . Berlin , 23. Juni . Die erste vollständige
Olympiamannschaft , die Mannschaft des jüngsten Erd -
teils , Australien , traf Dienstag früh in der Reichshanptstadt
ei« . Znm Empfang der 38 australischen Olympia -
k S m p s e r war der Bahnhof Friedrichsstraße über nnd über
mit den Farben Australiens , mit Hakenkreuz - nnd Olympia -

sahnen und Girlanden ansgefchmiickt . Eine Abteilung Eisen -

bahnbeamter in ihren Dienstanzügen hatte längs des Zuges
Ausstellung genommen . Ein Musikkorps der Wehrmacht spielte
beim Eintressen des Znges die englische Nationalhymne .
Zum Empfang der ausländische « Gäste waren n . a. der Gene -
ralsekretär des Organisationskomitees , Dr . Diehm , Haupt -
man « Fürstner vom Olympischen Dorf , der Ehrendienstossi -

zier der australischen Mannschast , Hauptmann von Bender , nnd
der Major der Schutzpolizei , Kolle , erschienen , der besonders
die Achtermannschast der Ruderer begrüßte , die sämtlich Polizei -
beamte sind .

Nach kurzer Begrüßung aus dem Bahnhos begaben sich die
australische « Sportler znm Berliner R a t h a n s , wo Staats -
kommisiar Dr . Lipp er t die Gäste mit herzlichen Worte « be -
grüßte . Der australische Maunschastssührer Kapitän Alder -
son dankte namens seiner Mannschast sür den herzlichen
Empsang .

Anschließend begaben sich die Australier sofort in das

Olympische Dorf , wo sie i« de« Häusern Worms » « *
Nanheim Unterkunft gesunden habe ».

England will Olympia 1940 .
Ein Schreiben des Londoner Lordmayors.
8 . London , 23 . Juni . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Der große Enthusiasmus , der in den letzten Wochen in ganz
England für die bevorstehenden Olympischen Spiele Platz ge -
griffen hat und der in dem gewaltigen Andrang englischer Be -
sucher , die nach Deutschland kamen , gekennzeichnet wird , mag
dazu beigetragen haben , daß die Engländer alles
oersuchen , um die nächsten Olympischen Spiele
im Jahre 1940 nach England zu bekommen . Der
Lordmayor von London hat gestern ein offizielles Schreiben
an das Internationale Olympische Komitee gerichtet und eine
Anregung unterbreitet , die Spiele 1940 in London abzuhalten .
Ein Garantiefond von 10 000 Pfund könnte schon jetzt zugesagt
werden . Die Entscheidung wird am 31. Juli in Berlin bei der
dortigen Sitzung des Internationalen Olympischen Komitees
fallen . Hier ist man sich aber darüber klar , daß Tokio und
Helsingfors größere Ansprüche bei der Berücksichtigung
ihrer Anmeldungen für die nächsten Olympischen Spiele stellen
werden .

Slreikterror auf 70 Handelsschiffen .
Sowjetfahnen über französischen Käsen / Protest der Schiffsoffiziere .

□ Paris , 23 . Juni . In Marseille hat sich der Streik
der Seeleute in den späten Abendstunden des Montags
weiter ausgedehnt und umfaßt unter Einschluß der
Schlepper und Fischerbootsmatrosen bereits 5000 eingeschrie¬
bene Streikende . Die Zahl der französischen Schiffe , die von
den Streikenden besetzt sind , beträgt bereits 40. Es haben
am Montag den Marseille ? Hasen überhaupt nur noch vier
Schiffe verlassen können , da nach und nach alle Schleper vom
Streik erfaßt worden find .

Das Syndikat der Handelsmarine von Marseille hat
an die Regierung eine Entschließung abgesandt , in der auf
diese Zwischenfälle im Marseiller Hafen und besonders auf
die Besetzung der Schiffe durch die Streikenden unter H i f-
fung der roten Fahne hingewiesen wird . In der
Entschließung heißt es n . a . : „ Diese Zwischenfälle sind umso
schwerwiegender , als sie sich an Bord von Handelsschiffen
ereignen , die wertvolle Helfer unserer ganzen Handelsmarine
sind ." Zum Schluß verlangt das Syndikat , daß die Regie -
rung die notwendigen Anordnungen treffen und die Berant -
wortung übernehmen möge .

Wie der „Matin " meldet , hätten mehrfach Offiziere der
bestreikten Schiffe versucht , sich dem Hissen der roten Fahne
am Hauptmast ihrer Schiffe zu widersetzen , aber sie hätten
sich dem geschlossenen Widerstand der gesamten Mannschaft
gegenübergesehen , die sogar zu Gewalttätigkeiten bereit ge -
wesen seien .

Wie der „Jour " mitteilt , haben die Offiziere der
unter dem Zeichen der roten Fahne besetzten Schiffe s i ch
entschlossen , die Schiffe zu verlassen , weil die
Vertreter der Streikenden eine von den Offizieren vorge -
brachte Einigungsformel nicht angenommen haben .

Auch in .dem nordfranzösischen Hafen Ronen , wo 800
Matrosen die Arbeit niedergelegt haben , liegen nun 30
Schiffe an den Kais fest und sind von den Streikenden besetzt
worden .

Die letzte Etappe vor dem Sieg.
de la Roeque über die Zukunft der Feuerkrenzler .

lH Paris , 23. Juni . Der Feuerkreuzlerführer Oberst de
la Roeque hat einem Vertreter des „ Echo de Paris " zur
Auflösung seines Verbandes einige Erklärungen abgegeben .
Nur die Frauengruppen und die angeschlossenen Hilssver -
bände seien , so meinte Oberst de la Roeque , durch die Re -
gierungsverordnung betroffen worden . Vor Monaten bereits
sei von ihrn die „ Französische soziale Partei " gegründet wor -
den , und fast zur gleichen Zeit hätte eine Anzahl von an -
deren nationalen Bünden ihre Satzungen ebenfalls geändert ,
um auf diese Weise einer Auflösung zu entgehen . Von drei
seiner Organisationen beständen für den Augenblick jeden -
salls zwei weiter . Die Regierung werde sich vielleicht ge -
nötigt sehen , neue Verordnungen auszugeben . Immerhin
habe sie bereits bewiesen , daß sie nicht fähig sei , auf den
ersten Wurf hin einen Text auszuarbeiten , der ihren Absich -
ten und Zielen entspräche .

Zur innerpolitischen Lage meinte Oberst de la Roeque ,
die Feuerkrenzler seien so stark geworden ,
daß sie nichts mehr zu befürchten hätten . Ohne
Armut und Verfolgung sei noch keine Bewegung zur Macht
gekommen oder groß geworden . Die Zeit der Armut liege
bereits hinter der Bewegung . Die Zeit der Verfolgung
habe begonnen . Sie sei der letzte Abschnitt vor dem
Si « ge , nnd er danke Blum und Salengro für ihre Arbeit .

Zwischen Anhängern der kürzlich aufgelösten Kampfver -
bände und politischen Gegnern kam es am Montag abend in
der Nähe des Bahnhofes St . Lazare zu einer schweren
Schlägerei . Auf beiden Seiten gab es Verletzte . Jede
der beiden Gruppen stellte je tausend Personen . Der Poli -
zei gelang es schließlich , die Ruhe wieder herzustellen . Eine
Person wurde verhaftet .

Morgen Arbeilsansnahme
in Belgien ?

Ein Beschluß des Gewerkfchaflsansfchuffes.
o Brüssel , 23. Juni . Der Landesausschuß der Gewerk -

schastskommission ( sozialistisch ) hat , abgesehen von 6 Stimm¬
enthaltungen , einstimmig die Wiederaufnahme der Arbeit für
Mittwoch , den 24 . Juni beschlossen , da nach seiner Ansicht die
Streikziele für die überwiegende Mehrheit der Arbeiter er -
reicht seien . Gleichzeitig sagt der Landesausschuß allen Ar -
beitern , die noch auf Widerstand der Arbeitgeben , namentlich
in der Lohnfrage , stoßen , seine uneingeschränkte Unterstützung
zu .

Sudelendeutsche Bläller beschlagnahm !.
c? Prag , 23 . Juni . Zahlreiche sudetendeutsche Blätter ,

darunter auch die Tageszeitung der Sudetendeutschen Partei
„Die Tat " und eine Sonderausgabe des Wochenblattes der
Partei „ Die Rundschau "

, wurden am Dienstag früh wegen
der Wiedergabe einiger Stellen aus der Schlußrede Konrad
Henleins auf der Haupttagung der Sudetendeutschen Partei
in Eger vom Staatsanwalt beschlagnahmt . Die Sudeten -
deutsche Partei hat im Prager Abgeordnetenhaus eine Anfrage
an die Regierung eingebracht , ob sie diese Maßnahme billige, '
denn die Forderung nach Selbstverwaltung sei eine Selbstver -
ständlichkeit , und , was von Konrad Henlein gesprochen wurde ,
sei die Meinung des gesamten Sudetendeutschtums .

Die neue Reichsanleihe.
£ Berlin , 23. Juni . Im Zuge der Durchführung der

von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben begibt
das Deutsche Reich 700 Millionen RM . 455prozen -
tige auslosbare Reichsschatzanweisungen zum Kurse
von 9 8 v . H . Die Laufzeit der Schatzanweisungen beträgt
zwölf J « hre , beginnend mit dem 1. Juli 1936. Von 1943 ab
wird jedes Jahr ein Sechstel des Anleihebetrages der Schatz -
anweisnngen zum Nennwert ausgelost werden , so daß die
durchschnittliche Laufzeit neun Jahre beträgt . 200 Millionen
RM . dieser Schatzanweisungen sind bereits fest gezeichnet
worden . Die verbleibenden 600 Millionen RM . werden
durch das unter Führung der Reichsbank stehende Anleihe -
konsortinm zum Kurse von 98' /< v . H . zur öffentlichen Zeich -
nung ausgelegt . Die Zahlungen durch die Zeichner auf zu -
geteilte Reichsschatzanweisungen werden in der Zeit vom 23.
Juli bis 6. Oktober 1936 erfolgen , und zwar am 23. Juli
und 10. August je 30 v . H . und am 10. September und 5 . Okt .
je 20 v . H . Frühere Zahlungen sind zulässig . Der Lauf der
Stückzinfen beginnt mit dem 1 . Juli 1936. Die Reichsschatz
anweisungen sind mündelsicher und bei der Reichsbank lom -
bardfähig . Die Zeichnungsfrist läuft vom 2 9. Juni
bis 14 . Juli 193 6. (Siehe auch im Wirtschaftsteil .)

Am Montag ist auf Einladung der Türkei in M o n -
trenx die Dardanellen -Konferenz zusammengetreten , die
einen Teil des Unrechtes wieder gutmachen und der Türkei
das Recht gewähren soll , innerhalb der Meerengenstraße
Verteidigungen zu errichten , um sich gegen die Gefahr kriege -
rischer Verwicklungen schützen zu können . Wir erinnern uns ,
daß auch die Türkei den Tribut des Unterliegenden zahlen
mußte , daß ihr ein Vertrag aufgezwungen werden sollte , der
sie ewiglich zum Objekt der Politik der Siegerstaaten machte .
Die schlimmsten Giftzähne brach der starke Widerstand der
Türkei allerdings aus dem Vertrag von Severes . Aber was
sie in Lausanne unterzeichnen mutzte , war immerhin noch ein
schweres Opfer , dann sie verzichtete auf die Souveränität
innerhalb ihres eigenen Gebietes , stand also ständig unter
der Gefahr , in einen Krieg hineingezogen zu werden , den
andere Staaten unter sich führten . Die Türkei hatte keine
Möglichkeit , sich dagegen zu schützen , wenn plötzlich eine Flotte
in die Dardanellen hineinfuhr , um etwa Konstantinopel ^ zn
besetzen . In ihrer Zwangslage haben die Türken sich da -
mals mit diesen Einschränkungen einverstanden erklärt , konn -
ten das zur Not auch , weil sie die Hoffnung haben dürften ,
daß ei » solcher Kriegsfall nicht eintreten würde . Der Völker -
bun > gab ja in der Theorie Sicherheiten , die als ein ge -
wisser Ausgleich für den Verzicht auf eigene Verteidigungs -
maßregeln angesehen werden konnten .

Aber diese Hoffnung hat getrogen . Das 1923 nur kllnst -
lich konstruierte Gleichgewicht hat sich sehr rasch wieder ver -
schoben , und zwar beachtlicherweise ohne , daß sich formal »
rechtlich das Geringste geändert hätte . Trotzdem hat die
Türkei in ihrer Note vom 14 . April dieses Jahres , worin
sie den Lausanner Vertrag aufkündigt und zu neuen Vespre -
chnngen einläd , mit Recht darauf hingewiesen , daß die Vor -
aussetzungen , unter denen damals der Abschluß zustande kam ,
nicht mehr vorhanden sind , daß also das Lausanner Abkom -
men im Sinne der Völkerbuudssatzuugeu „ als ein unab -
wendbarer Vertrag " angesehen werden muß . Denn die all -
gemeine Abrüstung , der sich auch die Siegerstaaten uuterwer -
fen wollten , ist nicht verwirklicht worden , im Gegenteil , die
Rüstungen sind von allen Seiten vermehrt worden , so daß
ein gesteigertes Gefahrenmoment geschaffen wurde . Auf der
anderen Seite hat der Gegensatz zwischen England und
Italien gezeigt , wie unsicher die Lage im Mittelmeer ist
und wie leicht hier Verwicklungen eintreten können , in die
eine entwaffnete und in ihrer Verteidigungskraft beschränkte
Türkei leicht hineingezogen werden kann . Die Sicherheit
also , die den Türken damals zugestanden war , ist effektiv
nicht mehr vorhanden . Die Türkei war also in einer ähn -
lichen Lage wie Deutschland , nur daß eine unmittelbare Be -
drohnng noch nicht gegeben war . Die Art des türkischen Vor -
gehens konnte somit auch andere Formen annehmen .

Die Notwendigkeit zu einer Anpassung an
die veränderten Umstände wird denn auch von
keiner Seite mehr bestritten . Gewiß nicht allein aus reinem
Gerechtigkeitsempfinden heraus . Aber die Dardarnellen sind
nun einmal ein beachtlicher politischer Faktor und je mehr
sich die Möglichkeiten einer unfriedlichen Auseinandersetzung
ergeben , desto mehr sind auch alle Staaten daran inter -
essiert , daß hier ein Bollwerk geschaffen wird , das sich früher
oder später gegen einen möglichen Gegner einmal als nützlich
erweisen kann .

Deshalb hat die Türkei mit ihrer Anregung auch ein
verhältnismäßig freundliches Echo gefunden . Während vor
wenigen Jahren noch der leiseste Wunsch nach einer Aende -
rung von allen Seiten mit Entrüstung zurückgewiesen wor -
den wäre , besteht heute überall ein gewisses Verständnis für
die türkische Forderung , soweit nicht der Gedanke , daß hier
zum erstenmal eine Revision " durchexerziert werden soll ,
einigen Diplomaten schlaflose Nächte verursacht . Die Türkei
hat der Konferenz einen Entwurf überreicht , der als Grund -
läge der Verhandlungen dienen soll und der gewiß keine
übertriebenen Forderungen stellt . In Konstantinopel selbst
scheint man auch damit zu rechnen , daß die Dinge Verhältnis -
mäßig glatt gehen werden . Allerdings handelt es sich zunächst
nur nm ' die Präliminarien , denn am Donnerstag schon wird
eine Vertagung eingeschaltet werden müssen wegen der Gen -
ser Verhandlungen . Inzwischen aber soll in Ausschutzbe -
ratungen das neue Meerenge nabkommen vorbe -
reitet werden , damit es Anfang Jnli zur Unterzeichnung
bereit ist . Dann wären auch die Sanktionen gegen Italien
aufgehoben , das sich dann ebenfalls in Montreux einfinden
wird . Und wenn nicht alles täuscht , wird sich an dieses neue
Meerengen - Abkommen dann auch eine Erörterung über das
ganze Mittelmeerproblem anknüpfen , die sich in die grund -
legenden europäischen Fragen erweiteA und das Thema des
Mittelmeerpaktes znm erstenmal unmittelbar zur Debatte
stellt .

In der öffentlichen Eröffnungssitzung im Palaee -Hotel in
Montreux , die der schweizerische Bundespräsident M o t t a
leitete , wurde auf Vorschlag des rumänischen Außenministers
der australische Delegierte Bruce zum Vorsitzenden , der
Grieche Politis zum Vizepräsidenten und der Delegierte der
Abrüstungsabteilnng des Völkerbundssekretariats . Aghnides ,
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zmn Generalsekretär der Konferenz gewählt . Die türkische
Abordnung hat ihren Entwurf für ein neues Abkommen über
die Meerengen vorgelegt , das an die Stelle des Lausanner
Abkommens treten soll, und das die Durchfahrt von Handels -
und Kriegsschiffen sowie das Uebersliegen von Militär - und
Zivilflugzeugen in Friedens - und Kriegszeiten neu regeln
will . Außenminister Rüschtü Aras begründete ihn vor
der Konferenz und plädierte für seine Annahme .

Der Entwurf der türkische « Abordnung
sieht u. a. vor :

Handelsschiffe genießen in Friedenszeiten sowie in
Kriegszeitcn , falls die Türkei neutral ist, freie Durchfahrt
bei Tag und Nacht ohne Rücksicht auf die Flagge und Ladung .
In Kriegszeiten , wenn die Ttirkei kriegführend ist , wird die
Freiheit der Durchfahrt den neutralen Handelsschiffen unter
der Bedingungen zuerkannt , daß sie in keiner Weise den
Feiltd unterstützen .

Kriegsschiffe haben in Friedenszeiten mit Ausnahme
von Unterseebooten freie Durchfahrt bei Tage , wenn sie fol-
gende Bedingungen erfüllen : Sie müssen der Türkei einen
Monat vorher unter Angabe der Bestimmung , des Namens ,
der Gattung und der Zahl der Schiffe angemeldet werden .
Unter diesen Bedingungen kann jeder Nichtnserstaat des
Schwarzen Meeres Kriegsschiffe bis zur Stärke einer Flotten -
einheit durch die Meerengen fahren lassen . Eine Flotten -
einheit besteht aus einem Kreuzer und zwei Torpedobooten ,
wobei die Gesamttonnage 14 000 Tonnen nicht übersteigen
darf . Wenn jedoch die türkische Flotte von ihrer Marmara -
Basis abwesend ist oder wenn eines ihrer Schiffe von mehr
als 10 000 Tonnen vorläufig außer Dienst gestellt erscheint ,
kann die ausländische Einheit die Meerenge nur in zwei
Abschnitten durchfahren .

Im Schwarzen Meer darf die Gesamttonnage der den
Nichtuferstaaten gehörenden Kriegsschiffe nicht mehr als 28 000
Tonnen betragen . Die ausländischen Kriegsschiffe müssen das
Schwarze Meer längstens in 15 Tagen wieder verlassen . Die
erwähnten Bedingungen mit Ausnahme der Höchsttonnage
und der zeitlichen Begrenzung gelten auch für Kriegsschiffe
der Uferstaaten des Schwarzen Meeres bei der Durchfahrt ins
Mittelmeer . Beantragt ein Uferstaat des Schwarzen Meeres
die Durchfahrt eines Kriegsschiffes , dessen Tonnage größer
ist als das für die Durchfahrt zugelassene Höchstmaß, so be -
darf es einer besonderen Bewilligung durch die Türkei .
Wenn in Kriegszeiten die Türkei neutral ist, ist es den
Kriegführenden verboten , in den Meerengen andere Schiffe
aufzubringen oder zu untersuchen . Gehört aber in Kriegs -
zeiten die Türkei zu den Kriegführenden oder betrachtet sie sich
als im Zustand der Kriegsgefahr befindlich , so behält sie sich
das Recht vor , vom System der besonderen Bewilligungen dem
Völkerbund zur weiteren Veranlassung Mitteilung zu machen.

Zivil - und Militärluftfahrzeuge können die
Meerengen nicht überfliegen , sondern müssen zum Schwarzen
Meer einen von der Türkei zu bestimmende « Kurs ein-
schlagen.

Grundsätzliche Zustimmung . »«
Die Vertreter der Balkan st aaten erklärten ihre

grundsätzliche Zustimmung zur Neuregelung der betreffenden
Bestimmungen des Lausanner Vertrages . Der englische
Delegierte Lord Stanhope erklärte , man müsse der Türkei
besonderen Dank dafür wissen , daß sie nicht einseitig vorgegan -
gen sei . Die britische Regierung wünsche der Konferenz
vollen Erfolg . Im Namen Frankreichs schloß sich Paul -
Boncour der allgemeinen Anerkennung für die Art des tür -
klschen Vorgehens an . L i t w i n o w wies auf das unmittel -
bare Interesse der Sowjetunion in der Meerengensrage hin .
Die „pazifistische Illusion "

, daß der Weltkrieg der letzte Krieg
gewesen sei , sei im Jahre 1923 noch sehr stark gewesen . In -
zwischen hätten firf» die nationalen Gegensätze verschärft .

Der japanische Delegierte , Botschafter Sato , erklärte ,
daß sein Land den türkischen Entwurf grundsätzlich annehme .
Da Japan dem Völkerbund nicht angehöre , könne sich aller -
Vings seine Mitarbeit nicht in den gleichen Formen vollziehen .

Die Konferenz beschloß, vom türkischen Abkommensentwurs
Kenntnis zu nehmen und über ihn heute die allgemeine Aus -
spräche zu eröffnen und zwar gemäß einem Antrag des eng-
tischen Vertreters in nichtöffentlicher Sitzung .

. . . «ur Italien macht Borbehalte .
Dt « italienische Regierung hat an den türkischen

Außenminister als Einberufer der Konferenz eine Note ge -
richtet , in der zum Ausdruck kommt , daß Italien hinsichtlich
aller Beschlüsse, falls solche während seiner Abwesenheit ge -
troffen werden sollten , alle Vorbehalte machen müsse. Das
halbamtliche „Giornale d 'Jtalia " erklärt in einem Sonder -
artikel : „Die Forderung der Türkei hat eine sehr viel grö -
ßere Reichweite , als dies auf den ersten Blick scheinen kann .
Sie gründet sich u . a. auf die Annahme einer vorhandenen
Kriegsdrohung im Mittelmeer . Was Italien betrifft , so hat

der Duce mit größter Klarheit unwiderruflich betont daß
er dem abessinischen Unternehmen einen kolonialen Charakter
geben und es vermeiden wolle , daß sich dieser Streitfall zueiner Reibung innerhalb Europas auswachse . Daher ent -
behrt in Wirklichkeit einer der Anlässe der türkischen Forde -
rung seiner Begründung . Nach den Lehren der Geschichte
müßten sich Rußland , Bulgarien und Rumänien der türkischen
Forderung entgegenstellen , da diese Staaten außer den Dar -
danellen keine andere . Zugangsstraße zum offenen Meer
haben . Alle Mächte mit Interessen im Schwarzen Meer —
unter ihnen nimmt Italien vom Gesichtspunkt des Außen -
Handels heute den ersten Platz ein — sollten eifersüchtig auf
die vollständige Freihaltung dieser Durchgangsstraße bestehen,deren Oessnung während des Krieges sehr große Opfer kostete ."

Abschließend wiederholt der Aufsatz, baß Italien aus wohl -
bekannten Gründen in Montreux nicht anwesend sei . Die von
Italien ausgesprochenen Vorbehalte seien jedoch ein« deut -
liche Mahnung dafür , daß jegliche Entschließung
ohne die italienische Zustimmung eventuelle
neue Maßnahmen von Italien notwendig
mache .

Gesetz gegen erpresserischen Kindesraub.
Z Berti «. 23. Juni . Die Reichsregierung

am 22. Juni 1936 ein Gesetz über den erpresserischen Kindes ,
raub erlassen , das vom Führer und Reichskanzler sowie de«
Reichsminister der Justiz Dr . Gürtner unterzeichnet ift.Das Gesetz bedroht denjenigen , der w Erpressungsabsicht ew
fremdes Kind durch List, Drohung oÄer Gewalt entführt ,oder sonst der Freiheit beraubt , mit dem Tode . Als Kind
gilt der Minderjährig « unter 18 Jahren .

Der erpresserische Kindesraub ist ein Verbrechen , das i»den letzten Jahren große Staaten heimgesucht hat . I #
Deutschland sind bisher Fälle dieses Verbrechens verschwiu-
dend gering gewesen . Vor wenigen Tagen hat sich jsdoch ei«
Fall ereignet , der Anlaß gibt , mit energischen gefetzgebert»
schen Maßnahmen vorzugehen . Durch das neu -e Gesetz soll
dieses Uebel an der Wurzel ausgerottet werden .

Das Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Juui 193g
in Kraft .

Frankreichs Kurs nach außen.
Vor dem Debüt Delbos ' / Regierungserklärung über die schwebenden Fragen.

T. Paris , 23. Juni . (Drahtmeldung unseres Vertreters.)
In der heute nachmittag beginnenden Kammersitzung wird der
bisherige Fraktionsvorsitzende der Radikalsozialistischen Par -
tei , von D e l b o s , sein „Debüt " als Außenminister machen
und ein Dutzend Interpellationen mit einer außenpoli -
tischen Rede beantworten . Um jedoch auch auf internatio -
nalem Gebiet zu zeigen , daß nicht eine einzelne Partei ober
eine bestimmte Behörde , sondern die Volksfrontregierungin
ihrer Gesamtheit den Kurs der Außenpolitik bestimmt , wirb
L 6 on Blum persönlich die gleiche Erklärung , die Delbos
vor der Kammer abgibt im Senat verlesen . Diese gewinnt
dadurch den Charakter einer neuen und spezifizierten Re -
gierungserklärnng ( sie soll 13 bis 14 Schreibmaschinenseiten
umfassen ) , zumal die Regierung über ihre Außenpolitik ein
Vertrauensvotum vom Parlament verlangt .
Wegen der bevorstehenden Völkerbundstagung wird die Rede -
zeit in der Kammer begrenzt und die Debatten heute Abend
abgeschlossen werden , während die Aussprache im Senat am
Mittwoch erfolgt . Außenminister DelboS wird dann am
gleichen Abend nach Genf reisen .

Der interessanteste Teil der Debatte ist durch die bekannte
Entscheidung in der Frage der Aufhebung der Sanktionen
vorweg genommen worden . Immerhin wird die Oeffentlich -
keit davon unterrichtet werben , was Frankreich nunmehr zu
tun gedenkt . Da Delbos heute nachmittag eine Besprechung
mit seinem Botschafter in Rom , de Chambrun , hatte , die
dem Zweck galt , nach den Mitteln für eine italienische Mit -
arbeit auf dem Kontinent zu suchen, dürfte auch die nächste
akute Frage , nämlich die der Anerkennung des italienischen
Besitzes in Abessinien , eine große Rolle spielen . Trotz ge -
wisser Empfehlungen , die von bestimmter Seite der sranzösi -
schen Diplomatie ausgehen , dürfte jedoch die Volksfront -
regierung für dieses Thema kaum Interesse zeigen , einmal
um nicht die so lose Brücke zu England zu schwächen , zum
andern , um nicht die sozialistische These vom Schutz des An-
gegriffenen weiter zu kompromittieren .

Die französische Regierung wird es als wichtiger betrach¬
ten , praktische Völkerbundspolitik zu treiben , und es
ist zu erwarten , daß sie hierfür auch mit einer Anzahl Vor -
schlage hervortritt . Sowohl das Ergebnis deS letzten Minister¬
rats , als die kürzlichen Anweisungen an die französischen
Missionschefs im Ausland lassen darauf schließen, daß diese
Vorschläge in der Verstärkung der Politik der kollektiven
Sicherheit zu suchen sind . Auch die Volksfrontregierung werde
sich hierbei , wie man hört , in mancher Hinsicht an das Genfer
Protokoll vom Jahre 1924 anlehnen und von neuem eine An -
zahl Gedanken entwickeln , die der Flandin - Plan vom 8 . April
dieses Jahres enthält . Sie wird hierbei die durch die Eng -
länder modern gewordene These vom Teilkollekti -
vismus aufgreifen , aber mit der Auslegung , daß im
Falle des Zustandekommens von Regionalpakten die milt -

Das Groß- Geringer Zugunglück vor Gericht.
sh Groß-Heringen « LS . Juni . Am Montag begann in dem

zum Gerichtssaal umgebauten Wartesaal des Bahnhofes Groß -
Heringen die Verhandlung gegen den 43jährigen Hilfsloko -
motivsührer Dechant aus Ätzrgwerben bei WeißeUfelI Und
den ööjährigen Äykomotivsührer Bande aus Berlin - Schöne -
berg . Den beiden Angeklagten wird zur Last gelegt , den Tod
von 35 Personen und zum Teil sehr schweren Körper -
Verletzungen einer großen Zahl von Menschen durch Außer-
achtlassen der gebotenen Vorsicht veranlaßt zu haben . Das
Unglück in der Schreckenstiacht des 24. Dezember 193S ereig -
nete sich dadurch , daß der Silsslokomotivsührer Dechant , der
die Vorspannmaschine des FD 44 führte , das Vorsignal nicht
bemerkte mid das rote Licht des Hauptsignals überfuhr . Er
soll das Vorsignal , das aus Halt stand , nicht bemerkt haben ,
weil er seinem Heizer Heim . Feuern half . Durch dieses Ver -
säumnis brachte ! er den Züg Berlin —Halle —Erfurt — Frank¬
furt nicht mehr rechtzeitig Mm Stehen , was bei sofortigem
Bremsen noch möglich gewesen wäre .

Der Angeklagte Dechant bestritt bei seiner Verneh -
mung , daß er nach Ueberfahren des Vorsignals das Haupt ,
signal nicht gesehen hätte . Er habe sofort gebremst und die
Beachtungszeichen für die nachfolgende Maschine gegeben . Der
Führer der zweiten Maschine , Lokomotivführer Bande , hat
sich zu sehr auf den Führer der ersten Lokomotive verlassen
und dadurch das Ueberfahren der auf Halt stehenden Signale
noch später bemerkt und auch noch später befolgt als Dechant .
Nach seinen Angaben in der Verhandlung sollen diese Fest -
stellungen der Üntersuchungsbehörde aber nicht stimmen . Er
habe die Strecke , wie er sagte , genau beobachtet , sei aber
durch Rauch und Dampf der ersten Maschine am Ausblick ge -
hindert worden, ' das Signal habe er nicht gesehen . Die beiden
Achtungssignale Dechants , die von mehreren Zeugen gehört
wurden , erklärt Bande , nicht vernommen zu haben . Bande
sagt weiter , er habe , all er das rote Hanptsignal bemerkte ,
sofort gebremst , aber von einer LZremswirkung nichts be -
merkt . Im übrigen meinte er , wenn der Gegenstoß so stark
gewesen wäre , wie behauptet worden sei , ständen beide An -
geklagten nicht hier .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung erklärt der An -
geklagte Dechant . er habe sich, als er merkte , baß er das Vor¬

signal überfahren habe , umgesehen und ein weiß gesterntes
Licht gesehen , woraus er geschlossen habe , daß das Signal auf
freie Fahrt stehe.

Der erste Zeuge , der Heizer des Dechant , bestätigte , daß
Dechant zu ihm gesagt habe , er habe ein gesterntes Licht ge-
sehen . Der Zeuge hat sich aber darunter nichts vorstellen
können . Auch die beiden Heizer haben von dem überfahre -
nen Vorsignal nichts gesehen und auch vom Bremsen nichts
gemerkt .

Jeder der beiden Lokomotivführer erklärte , zuerst gebremst
zu haben , als das rote Licht des Hauptsignals auftauchte .
Beide wollen aber von einem Bremsen des anderen nichts
bemerkt haben . Dechant sagte dann noch aus , daß die Schnell -
bremse nicht richtig zur Auswirkung gekommen sei , als er sie
einstellte . Die beiden Achtungssignale , die er mit der
Dampfpfeife gegeben haben will , haben Bande und sein Hei -
zer nicht gehört .

Die Verhandlung wurde dann abgebrochen . — Es wurden
mit einem Sonderzug , der aus einer Vorspannmaschine , einer
Schnellzuglokomotive und einem Personenwagen bestand ,
Versuchsfahrten aus der Unglücksstrecke gemacht. Verhand -
lnng geht heute weiter .

Wiener Sindent erschießt seinen Lehrer.
© Wien , 23. Juni . Am Montagvormittag wurde auf der

Wiener Universität Professor Moritz Schlick von einem sei -
nerSchüler namens Nellböck erschossen . Nellböck, der be -
reits sein Studium vollendet hatte , stellte Professor Schlick im
Treppenhaus und gab vier Schüsse auf ihn ab . Der Grund
für diese Mordtat dürfte persönliche Rache sein , da Schlick es
verhindert haben soll, daß Nellböck eine in Aussicht stehende
Stellung bekam . Die Tat hat großes Aufsehen hervorgerufen ,
da der Gelehrte großes Ansehen besaß . Professor Schlick ist in
Berlin am 14. April 1882 geboren . Er habilitierte sich im
Jahre 1911 als Privatdozent an der Universität Rostock , war
dann Professor an mehreren deutschen Universitäten und kam
im Jahre 1922 nach Wien , wo er seither als Professor für
Erkenntnistheorie wirkte .

tärischen Sanktionen zu Obligationen erhoben werden . Um
England für diese Gedanken zu gewinnen , wird Frankreich
erneut das Mittelmeer gegen den Rheinaus -
spielen , während das deutsche Problem wegen des Aus -
stehens der Antwort Berlins auf den britischen Fragebogen
zunächst in Ken Hintergrund treten dürste .

Wie der „Temps " angibt , geht Frankreich hierbei von zwei
Gedankengängen aus , daß nämlich wirtschaftliche Sanktionen
allein einen entschlossenen Angreifer nicht zu meistern im-
stände sind , während die Erfahrung gezeigt habe , daß die
Völkerbundsmitgltoder in ihrer Gesamtheit nicht dazu z«
bringen seien , sich für militärische Sanktionen zu entscheiden.
Die an regionalen Beistandspakten zu beteiligenden Staaten
müßten darum verpflichtet werden , sich im Angriffsfall mit
der Waffe zu Hilfe zu eilen . Hierdurch würden auch die-
jenigen Völkerbundsstaaten , die nicht an den Regionalpakten
beteiligt sind, verpflichtet , wirtschaftliche Sanktionen anzu -
wenden , die bann eine Ergänzung der militärischen Maß -
nahmen der Hauptinteressenten darstellen würden . In dieser
Richtung werden sich also die morgigen Parlamentsdebatten
erstrecken, die im Senat noch durch eine finanzpolitische Rede
Anriols ihre Ergänzung finden .

7 Stunden Feuergesecht
zwischen Arabern und englischen Truppen .
A Jerusalem , 23. Juni . In der Nähe von Tolkarem

fand am Sonntag zwischen englischen Truppen und arabi -
schen Aufständischen ein stebenstündiges erbittertes Gefecht
statt , bei dem es auf beiden Seiten zahlreiche Tote
und Verwundete gab . Es handelt sich um die größte
Kampfhandlung , die sich bisher im Verlaufe des Araberauf -
standes in IPalästina ereignet hat .

Im Laufe des Nachmittags war ein Kraftwagenzug ,
der von englischen Truppen begleitet war , von mindestens
60 arabischen Freischärlern überfallen worden . Bei dem sich
entspinnenden Gefecht wurden sofort drei englische Füsiliere
schwer verwundet . Bald darauf trafen britische Verstärkun -
gen ein , Teile des Royal Scotts - Füstlier -Regiments und
der Seaforth - Hochländer sowie Kampfflugzeuge , die sofort
mit Maschinengewehren auf die Freischärler feuerten .
Später erschienen auch noch Panzerwagen . Das Militär
ging schließlich zum Gegenangriff über und drängte einen
Teil der Freischärler nach Norden und den anderen Teil
nach Süden ab . Als der Einbruch der Dunkelheit zum Ab-
bruch des Gefechtes zwang , waren mindestens 10 Araber ge-
fallen . Auf englischer Seite hatte man außer den bereits
genannten drei Verwundeten zwei Tote zu beklagen . Di «
genauen Verluste der Araber konnten nicht festgestellt wer -
den . Augenzeugen wollen aber gesehen haben , daß die
Freischärler fast die Hälfte ihrer Kämpfer v «rloren haben .
Nach dem Abbruch des Gefechtes setzte sich ein Flugzeug an
die Spitze des Kraftwagenzuges , um den weiteren Marsch zu
sicher«.

Wie ein Uhrwerk ?
Die Nordallanlikfahrlen des LI „ Kindenbnrg " .

□ Berti «, 28 . Juni . Das Luftschiff „Hinbenburg "
, daS

gestern um 11,12 Uhr MEZ . in Lakehurst glatt gelandet ist,
wird bereits in der Nacht zum Mittwoch mit vollbesetzten
Kabinen seine Heimreise nach Frankfurt a . M . antreten , wo
es voraussichtlich am Freitag , den 20 . Juni , eintrifft . Nach
einer wiederum nur kurzen Ruhepause von drei Tagen wird
das Luftschiff schon am 29 . Juni in Frankfurt zur vierten
diesjährigen Nordamerikafahrt starten .

Das Luftschiff hat die bisherige schnellste Ueberquerung
des Ozeans in Ostwestrichtung um 32 Minuten verbessert .
59 Stunden und SO Minuten nach seiner Abfahrt von Frank -
surt a . M . erschien es gestern über Lakehurst .

Leutnant - Commander Fred Sache , der an dem eben zu
Ende gegangenen letzten Flug des Luftschiffes „Hindenburg "

nach Lakehurst als Beobachter der Vereinigten Staaten teil -
nahm , äußerte sich sogleich nach seiner Landung in Lakehurst
sehr begeistert über die Flugleistung . Er erklärte wSrt -
lich : „Es war ein wunderbarer Flug , alles klappte ausge -
zeichnet . Wir hätten viel früher landen und einen neuen
Rekord aufstellen können , verlangsamten jedoch absichtlich die
Fahrt , um fahrplanmäßig anzukommen ."

52 Menschen vom Blitz erschlagen .
Schwere Gewitter in Bulgarien .

O Sofia , 28. Juui . Der plötzliche Hitzeei «br«ch i« B« l -
garte« hatte in den letzten Tage « eine Reih« von schweren
Gewitter « z«r Folge , die i« ganz Bulgarien viele Menschen-
lebe« forderten . Bisher «mrde« 52 durch Blitzschlag getötete
Personen gemeldet . Allein am Freitag «nd Sauistag sind
Personen « mgekomme« . Die Zahl der Opfer dürste sich «och
erhöhe« , da a«s den verkehrsentlegenen Gebirgsgegend «»
noch keine Nachrichten vorliegen .

Gebnrtstagswünsche des Führers an « öuig Eduard Vitt.
Der Führer und Reichskanzler hat Se . Majestät dem König
Eduard VIII. von Groß - Britannien zu seinem 42. Geburts '

tage herzlich« Glückwünsche übermittelt .



Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse
Mariechen kaust

eine bunke Kuh .
Von Maxim Ziese .

Ein Mann aus der Stadt hat den Weg auf sechs Morgen
5?and gefunden . Wovon andere nur immer in schwärmerischen
Redensarten träumen — hier ist es nun Wirklichkeit mit
Gpaten und Hacke und Misthaufen . Und so weit und so
fern man über das Land schaut, nirgendwo ein Omnibus ,
Seine Parkbank , nichts weithin als Felder und Felder .

Aber vom schwärmerischen Zuschauen allein wächst nichts .
Au er st ging alles etwas kunterbunt durcheinander , aber
schließlich waren Gerste , Hafer und Kartoffeln bereit , auch
unter der Fürsorge des Städters gedeihen : Wie ein Ra -
sen breiten sich die ersten grünen Spitzen .

Da kommt einer — ach , wie selten kommt hier einer ! —
auf den Hof . Ein Bauer mit einem Schritt , als wäre er
seit Jahrhunderten unterwegs über den Acker . — Nein , Kaffee
will er keinen . Die Wiesen unten am Flnß möchte er pach -
ten . Ja , 80 Mark will er geben . Nein , nicht mehr . — Warum
so wenig sür so viel Wiesen ? Der Bauer schaut unangenehm
lange auf die weißen und ein wenig schlanken Arme meiner
Hausfrau . Mariechen wird fast verlegen und schaut Hilfe -
suchend herüber . Aber der Bauer meint es nur sachlich : Auf
den Armen , ja auf den bloßen Armen muß von unseren Wie -
sen alles Heuet aus dem Ueberschwemmungswasser aufs
Trockene getragen werden . — Und jetzt schaut er gar noch
lange und sehr prüfend auf Mariechens Beine , die in Roll -
söckchen sich der Sonne bieten . Für städtische Begriffe schaut
der Bauer viel , viel zu lange hin . Meine Hausfrau wird
noch unsicherer . Da hebt der Bauer wieder den Blick und
sagt : „Mit bloßen Beinen kann man da nur gehen im
Sumpf , und viele Disteln ."

Wir verständigen uns mit einem kurzen Blick : Ist der
Bauer nur ein glänzender Geschäftsmann oder ein Schwere -

- nöter ? Mariechen blinzelt herüber : Ich weiß auch nicht —
nun , ein Schwerenöter ist er anch . Jetzt lacht er mit Re -
spekt und sagt : „Und für so viel Disteln sind so blankichte

- Beine viel zu schad !" Sagt 's und lächelt Mariechen nochmal
an , diesmal aber höchst vertraulich .

Frauen sind schwache Geschöpfe. Ich sehe ihr an : 80
Mark Pacht für so viel distelige Wiesen scheint ihr nun auf
einmal ein durchaus angemessenes Gebot . Und überhaupt , da
der Mann offenbar ein Kavalier längst verschollenen Stils ist .

Männer aber werden dann mißtrauisch . Ich weiß , die
Wiesen können bis zu IM Zentner Heut bringen . Das kön-
nen gute 300 Mark werden , wenn Mariechens Beine und die
weißen Arme einige Distelrisse riskieren . Ich werde land -
wirtschaftlich hochmütig : „Unsere Kuh . . ." sage ich . „unsere
Kuh frißt unser Heu selbst !" Und mache eine lange Pause .
Wie die erträumten sechs Morgen , die nun Wirklichkeit sind,
so steht jetzt die schöne , große bunte Kuh — unsere Kuh ! —
wie eine Fata Morgans vor mir auf dem Hof.

Frauen sind schwache Geschöpfe. Ein Blick auf Ma -
riechen belehrt mich : Sie auch steht die Kuh , groß und schön
und bunt : Unsere Kuh auf unserem Hof ! Und ihr Auge blitzt
jetzt Lebenserkenntnis und verströmt die skeptische Erfahrung
von tausend Evas , die ihr vorangingen : Dieser Mann be-
wundert ihre Beine , und meinen tut er die billigen Wiesen .
(Beleidigte Frauen denken grammatikalisch nicht immer so
ganz einwandfreies Deutsch !)

Sie übernimmt die Führung : „Sehen Sie mal "
, und

ihre Stimme klingt überlegen , ,sehen Sie mal , da haben wir
Erdbeeren . Und dazu dann jeden Tag die Schlagsahne um -
sonst, davon allein kann man sich schon ernähren , — so in
der Erdbeersaison , wie ?"

Der Bauer fühlt sich offenbar als Frauenbewunderer
mißachtet , denn er antwortet , und seine Worte klingen wie
massive Brocken , die er gern auf Mariechens weiße Zehen
fallen ließe : „ Ich eß da lieber Klopse" . Punkt .

Mariechen : „Und die Butter umsonst und so niedlich die
Ferkelchen , wenn sie die Magermilch mutzen ."

Aber der Bauer scheint Mariechen überhaupt nicht mehr
so nett zu finden wie zuerst , als die Wiesen billig zu verpach-
ten schienen. Er sieht sie an wie ein Mädchen , das ihm über
die Mitgift hochstaplerisch lügenhafte Mitteilungen gemacht
hat und sagt : „So ein paar Farken (er meint damit Marie -
chens süße Ferkelchen ) hochzuziehen , ist verdammt noch schwe-
rer , als ne glibsche Frau zu hüten .

"
Oho , Oho ! Ich weiß zwar nicht, was „ glibsch " von meiner

Hausfrau gesagt bedeuten soll. Es muß aber doch hier in der
Landessprache etwas Besonderes und nicht gerade Freund -
liches bedeuten , denn jetzt schaut der Bauer — der wiesen -
lose Bauer — mich plötzlich an , als hätte ich an meiner
Hausfrau mit nur bunten Söckchen an den Beinen und den
weißen Nackedei- Armen den ganzen lieben langen Tag nur
so zu hüten . Andauernd zu hüten , damit sie mir nicht so mit
einem anderen , beispielsweise so einen ansehnlichen Bauern
quer in die Kornfelder davonginge . . . Und mir war , als
reckte er sich aufmunternd in den Knien .

Der Bauer stand und schwieg , als dächte er wie wir . Die
Situation war „gesellschaftlich" ein wenig undurchsichtig.
Ging der Bauer jetzt von allein , so konnte er sagen bei sich
und den anderen , er wäre gegangen wegen der Söckchen und
das mit den Wiesen sei nur ein Vorwand gewesen , sich ein-
mal bei uns umzusehen . Und so weiter und so la la .

Ja . Oder wir konnten nun ihn verabschieden wie ein
Städter einen Reisenden verabschiedet , der etwas verkaufen
will , was man nicht haben mag . Ihm so ein bißchen bedeu -
ten , er habe sich nicht ganz nett benommen gegen meine
Hausfrau . Und so . Wenn er jetzt bald ginge . . .

Der Bauer empfand das offenbar ebenso und wußte nicht,
was tun . Auf seinem näher betrachtet doch sehr guten Gesicht ,

spiegelte sich die Ueberlegung , daß er die netten Söckchen von
Mariechen nur ndeshalb unangemessen gefunden hatte , ganz
zuletzt — als die Wiesen ihm nicht für 80 Mark verpachte :
werden sollten . Das drückte ihn . Ich sah es . Und Marie -
chen sah es auch . Um die Ecke eines kurzen Blickes herum
blitzte sie mich an . Das hieß : Halt du jetzt bitte den Mund
und laß mich machen.

Mariechen : Wo Sie so gern Klopse essen . . . (sie stotterte
künstlich charmant verlegen ) . Ja , wir haben nämlich heute
Mittag welche. ( Pause .) Weil die Erdbeeren noch nicht reif
sind und — jetzt lächelte sie ihn an — die Schlagsahne noch
nicht da .

Bauer (brummelnd wie ein gekraulter Bär ) : Ja , so ne
schöne bunte Kuh . . .

Mariechen : Wenn Sie meine Klopse mal probieren
wollten ?

Bauer (einen Augenblick mißtrauisch , ob da nicht eine
rächende Teufelei wegen seiner Missetat vorhin gegen ihn
in Gang gnsetzt werden soll, schweigt) .

Mariechen : Lächelt ihn aber schuldlos an wie die glück -
lich , überaus glücklich verheiratete Frau eines guten Man -
nes . Mir aber kommt ein Blick zu , der sagt : Du weißt , ich
muß die Klopse erst machen . Wenn du ihn nicht so lange
nnterschleppst , bis ich sie fertig habe , laß ich mich scheiden .

Da sagte ich zum Bauern : „Wenn man so aus der
Stadt kommt , wissen Sie , ich möchte Sie so einiges fragen ,
wenn es Ihnen recht ist . Meine Frau macht inzwischen die
Klopse fertig . . ." Und jetzt lächele ich .

-I-
Es ist eine dürre Konvention zu lehren , Klopse dürften

nicht mit dem Messer geschnitten werden . Wieso denn nicht?
Mariechen hatte ihm ein Messer dazu gelegt . Mir auch , sich
auch , und ich weiß jetzt, daß die Dinger mit dem Messer zer -
schnitten genau so gut schmecken .

Mariechen hatte nicht mehr gerollte Söckchen an , sondern
wollene Strümpfe , wenn auch ganz besonders schöne . Ma -
riechen hatte ein anderes Kleid an , mit langen Aermeln , ein
ganz besonders schönes. Der Bauer schien das zu bedauern
und holte aus : „So , wenn man allein sei , auf seinem Hof,
so weit ab vom Dorf , könne man eigentlich anziehen , was
man wolle . Und ganz besonders , wenn es so nett aussähe .
Und wenn dann so ein Kaffer vom Lande (bitte sehr , wirklich
so !) so eine dämliche Bemerkung dazu mache , so . . ."

Mariechen hat ein gutes Herz und unterbrach ihn schnell ,
so daß ich nicht dazu kam zu sagen : „Kasser" sei doch ein
etwas harter Ausdruck .

Plötzlich versank er in Nachdenken . Schwieg , schwieg ,
schwieg . Sah nnter sich . Mariechen blickte mich ängstlich «n,
ob ihm vielleicht von den vielen Klopsen plötzlich schlecht ge-
worden sein könnte . Deutete mit einem Blick auf die
Schuapsflafche : Vielleicht das da , damit ihm besser wird ?

Und wieder plötzlich haut er mit der flachen Hand auf
den Tisch, daß alles Geschirr einen erschreckten Satz macht :
„Jnnge Frau "

, sagte er , „eine so hübsche junge Frau wie
Sic , muß eine schöne bunte Kuh haben auf dem Hof. Ja , und
ich verkauf ' sie Ihnen ." Er sah Mariechen an , wartend , herz -
lich fast , um Verzeihung bittend .

Da fiel ich ein : „Und was Sie fordern , das zahle ich
Ihnen , Freund Oberbrünken ." — Der Bauer wehrt sich . Er
will jetzt kein Geschäft machen . Natürlich nicht ganz umsonst ,
das könnte sie wieder beleidigen . Aber billig , billig , billig !
Und so bunt , wie sie nur in seinem Stall steht .

Wir haben uns gestritten nnd fast gehauen um den Preis .
Ich weiß , eine solche Kuh von SH Jahren kostet gut und
gern 280—300 Mark . Er will nnr 180 haben . Nicht klein -
zukriegen , daß er wenigstens 200 nimmt .

Er blieb auch zum Abend . Es wurde ein großes Fest .
Und gegen Morgen im Grauen der niederkommenden Nebel ,
als Mariechen längst , längst schlief , zogen Bauer und ich selb-
ander und holen die Knh ein . Eine herrliche Kuh , ein «
wunderherrliche Kuh .

Und als Mariechen , frisch ausgeschlafen , in der Tür er -
schien , die Söckchen gerollt , die Arme blank , denn der Bauer
war ja sicher nicht mehr da . . . da standen neben einer schö -
nen , großen , rotbunten Knh zwei noch leicht beschwipste Män -
ner und hielten sich an dem Kranz fest , der ihren Hals
schmückte . Und lächelten und freuten sich . Dem Bauern
ging es etwas schwer mit der Zunge , als er nun sagte : „Nur
wegen der Schlagsahne , damit Sie sie zu den Erdbeeren
haben . . . "

Und ehe Mariechen noch etwas sagen konnte , war er leicht
schwankend verschwunden in dem Nebel , quer über die Wie -
sen .

Seit diesem Ereignis bin ich von dem Glauben abgekom -
men , daß Frauen leicht unvollkommene Wesen seien . Denn
so eine schöne , bunte Kuh so billig gekauft —- das kann nur
Mariechen .

Aufruhr unter Dickhäutern.
Eifersuchtsdrama im Tierpark — Elefanten -Schlägerei im Münchener Zoo.

Im Münchener Tierpark Hellabrunn hat sich
unter den 13 Elefanten eine regelrechte Schlägerei
abgespielt , bei der meherere Dickhäuter Verlet -
zungen davongetragen haben .

« Er hat das Gemüt eines Elefanten "
, pflegt man von

einem Menschen zu sagen , der die Gutmütigkeit und Langmut
selbst ist. Nun , die aufregenden Vorfälle , die sich dieser Tage
im Dickhäutergehege des Münchener Tierparks Hellabrunn
zutrugen , haben dieses Wort Lügen gestraft . Dreizehn Ele -
fanten haben sich dort unter einem unheimlichen Aufwand von
Kraft und Wut in den „Haaren " gelegen . Das war für eine
bange halbe Stunde ein Stampfen , daß die Erde zu erzittern
schien , ein Trompeten , daß die Ohren schmerzten, und klat -
schend fielen die Rüssel auf aufgeregte und zitternde Riesen -
leiber nieder .

Eifersucht war Sie Triebfeder dieses Aufruhrs unter den
Dickhäutern . Auch unter der dicken , faltigen Körperhaut die-
fer Urwaldriesen schlägt ein zartfühlendes Herz , regen sich
die Gefühle der Liebe und der Leidenschaft, aber auch des
Hasses und der Eifersucht . Damit unterscheiden sie sich nicht
viel von den Menschen , nur daß Elefanten mit solchen Re -
gnngen nie aus den Kinderschuhen zu wachsen scheinen. So
war es eigentlich nur ein nichtiger Anlaß , der im Münchner
Zoo hinter Betongraben und Eisenzacken zu dieser gewal -
tigen Keilerei im Elefantenvolk führte . „Stasi "

, „Wastl " und
„Seppl "

, drei drollige Elefantenkälber , die bisher mit ihren
Müttern in einem eigenen Gehege untergebracht waren , hat -
ten sich so gut herausgewachsen , daß sie die Erlaubnis bekamen ,
sich auch einmal unter den „ Erwachsenen " bewegen zu dürfen .
Das Erscheinen dieser Elefantenkinder führte aber zu einem

Gustav Gründgens
heiratete Marianne Koppe.

förmlichen Aufruhr auf der großen Plattform , denn jede der
großen Elefantentanten war sofort in heißer Liebe zu den
Babies entbrannt , jede der bisher kinderlos gebliebenen Ur -
walddamen wollte mit einem der kleinsten Elefantenkinder
spazieren gehen

Die ersten Eifenfüchteleien bestanden in heimlichen Rip -
penstößen , gewaltigen Nasenstübern und einem gehörigen
Sandguß . Aber als von den dreizehn Hellabrnnner Elefanten
niemand den Gescheiteren machen und nachgeben wollte , arteten
die Streitigkeiten bald zu einem wilden Kampsgetümmel aus .
Der ganze Tierpark dröhnte vom Trompetengeschmetter , wie
Peitschenhiebe sausten die dicken Rüssel über die globigen
Köpfe des Gegners , jeder stellte jsdem das säulenartige Bein
damit der andere falle , man biß sich, stieß sich — kurz und gut ,
es war eine Keilerei , daß der Boden dröhnte , hoch der Staub
aufwirbelte und die Knochen krachten.

Alarm im Wärterhause ! Von allen Seiten kamen Pfleger
angestürmt und verfu chten alles Menschenmögliche, um die
raufenden , ineinander verkeilten Kolosse zu trennen und wie -
der Ordnung in die Elefantenherde zu bringen , wobei sie
selber oft genug in die Gefahr kamen , in das verwirrende
Gewühl der wirbelnden , schlagenden und blasenden Elefanten -
rüssel zu geraten . Endlich gelang es ihnen nach heißem Be -
mühen , die tobende Herde zu beruhigen und die verletzten
Tiere zur sofortigen Behandlung abzusondern . Man hatte
dabei noch Glück , denn wenn der riesige Elefantenbulle „Boy ",
der erst vor kurzer Zeit seinen Nebenbuhler „Schari " schwer
zusammengeboxt hatte , nicht schon einige Tage vorher von der
Herde getrennt worden wäre , dann hätte es sicher verschie-
denes „Kleinholz " gegeben .

Der Intendant der Staatstheater , Gustaf
Gründgens vermählte sich mit der bekann -
ten Bühnen - und Filmschauspielerin Ma -
rianne Hoppe . (Scherl Bilderdienst , K .)
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DasZeichen der Treue .
Wie das Parteiabzeichen entstand . — Oer Mann , der Adolf Hitler das erste Hakenkreuz anheftete.

Millionen deutscher Volksgenossen tragen das Mitglieds¬
abzeichen der NSDAP , „eine weiße Scheibe auf rotem Felde
und in der Mitte das Hakenkreuz "

, wie der Führer selbst in
seinem Buch „ Mein Kamps " das Symbol seiner jungen Be¬
wegung damals beschrieb. Viele von uns mögen sich wohl
schon einmal darüber Gedanken gemacht haben , wer eigentlich
der Schöpfer dieses Parteiabzeichens ist , das zu einer Zeit ent -
stand , als sich noch ein kleines Häuslein unentwegter Männer
um Adolf Hitler scharte und die Bewegung noch über keinen
„Reichsbeauftragten für künstlerische Formengebung " verfügte ,
da es noch kein braunes Haus gab , in dem man wohldurch -
dachte Pläne hätte verfertigen können .

In einem schlichten Münchner Handwerksladen entwarf
»wischen Ladenpult und Arbeitstisch ein treuer Kämpfer Adolf
Hitlers die ersten Formen zum Parteiabzeichen , nachdem eines
Abends bei einem Zusammensein der Getreuen der Borschlag
gemacht worden war , für die anwachsende Mitgliederzahl der
Bewegung ein weithin sichtbares Erkennungszeichen zu schas-
sen. Der Goldschmied Josef Füß , ein unermüdlicher Förderer
und Helfer der jungen Partei , der durch Stiftung von Haken '
kreuzen der schwachen Kasse der Bewegung immer wieder auf
die Beine geholfen hatte , benützte nun jede freie Zeit , um
durch zahlreiche Skizzen , Entwürfe und Modellierungen zur
geschmackvollsten Form eines Mitgliedabzeichens zu gelangen .
Wochen vergingen so in stiller , eifriger Arbeit dahin , bis er
endlich seinem Führer den besten Entwurf vorlegen konnte .

In der Rundung des Parteiabzeichens stand damals nur
„Deutsche Arbeiterpartei " und Adolf Hitler bat sofort , daß das
Wort „Nationalsozialistische " noch eingefügt werde . Josef Füh

änderte daS Schriftband in diesem Sinne , verbesserte die
Raumaufteilung auf das sorgfältigste und gab dem Mitglieds -
zeichen der NSDAP seine heutige Form . Der ob seiner
Schweigsamkeit überall bekannte Goldschmied war es selbst,
der das erste fertige Abzeichen dem Führer auf das schlichte
Braunhemd heften durfte . Die anerkennenden Worte „Das ist
sehr schön !", die Adolf Hitler zu ihm sagte , waren ihm der
beste Lohn .

Der Führer hat den Schöpfer des Parteiabzeichens auch
später nicht vergessen . Er übertrug ihm den Entwurf und die
Modellierung des Blutordeus und erteilte ihm dann den Auf -
trag für das Erinnerungszeichen an die zehnjährige Wieder -
kehr des Marsches zur Feldherrnhalle . Niemals aber hat
Josef Füß , heute Obermeister des Goldschmiedehandwerks , der
sich durch mehrere Patente und Gebrauchsmuster auch in Fach-
kreisen einen Namen machen konnte , von seinen großen Lei-
stungen für die Partei ein Aufhebens gemacht ? er ist auch
heute noch der stille, bescheidene Kämpfer der Bewegung , als
den man ihn schon immer kannte .

In allen guten und schlechten Tagen stand ihm seine Gat¬
tin treu zur Seite . Wohl niemand , der nicht in engster Füh -
lungnahme mit dieser kerndeutschen Münchner Familie steht,
weiß , daß die Armbinden , die die ersten Kämpfer Adolf HitlerS
trugen , Frau Füß genäht und ihr Mann mit Filz und Tusche
darauf das Hakenkreuz gestempelt hatte , und auch die stolze
Fahne der Partei , die am 9. November vor der Feldherrn -
halle die Bluttaufe erhielt , von der tapferen Goldschmied-
meisterssrau mitangefertigt worden ist.

Reichslmllurwaller Moraller über üeulfche Kunst
Bei der Eröffnung des umgebauten Kunstvereinshauses in

Heidelberg , in dem zugleich auch eine Ausstellung „Deutsche
Kunst der Gegenivart " eröffnet wurde , hielt nach Begrüßungs -
Worten des Heidelberger Oberbürgermeisters ReichS ^ ulturwal -
ter M o r a l l e r eine Ansprache , in der er ausführlich auf die
Aufgaben der deutschen Kunst einging .

Wir erleben , so führte er u . a . aus , zur Zeit auf allen Ge-
bieten das Suchen nach einer diesen Gebieten eigenen natio -
nalfozialistischen Grundhaltung . Es ist uns eine neue Sinn -
gebung geworden , von der wir wissen , daß sie ihren Ausdruck
finden wird , ein Durchbruch , der sich anschickt , stark beHerr-
schend zu werden .

Wir müssen uns allerdings einmal grundsätzlich die Frage
stellen : Was bedeutet für das Leben unserer Na -
tion überhaupt künstlerisches » Schaffen , was ist
Kultur überhaupt ? Wir kennen die liberalistifche Auf -
fassung dieser Dinge . Wir haben es auch erlebt , wie ihre
Grundtendenz zu einer Auflösung auf allen ihren Gebieten
führen mußte . Der Nationalsozialismus stellt dem entgegen :
das Bolk , die Gemeinschaft , eine Lehre , die zu einer
inneren Bindung führen muß , auch auf kulturellem Gebiet .
Wir wissen , daß kulturelle Werte niemals aus Materiellem
heraus entstehen . Wir wissen, daß der Drang , der den schöp-
ferifchen Menschen treibt , nichts andere ? ist als das Suchen
und Sehnen de ? Berufenen nach Vollkommenheit . So wird
Kultur zum Ausdruck der Seele eines Bol -
k e s . Kunst und Kultur sind gleichzusetzen. Kultur ist ein um -
fassendes Gebiet und nichts anderes als die geformte Eigen -
art der Nation . Was im Einzelnen der Eharakter ist , dieses
niemals bis inS Letzte zu erklärende Wesen , das ist beim Volk
der Begriff Kultur . Wir setzen heute mit Kultur unser Dentsch-
tum schlechthin gleich, das , was nnK von den anderen unter -
scheidet , was aus unserer Seele heraus als Ausdruck geformt ,
was uns also deutsch macht. So betrachtet , wird klar , daß kul -
turelles Schaffen immer nur blntgebunden an
d i e f e s V o l k sei » kann . Berufene Menschen , die diesem Seh -
neu Ausdruck verleihen , vermögen es nur dann , wenn sie selbst
tief im Volkstum wurzeln und seine Seele kennen . Große ?
Schaffen braucht nicht einsam und unverstanden zu sein , wie
es einmal die Meinung einer liberalistischen Zeit war , son-
dern Kunst soll unmittelbar auS dem Letzten unseres Volkes
verstanden sein . Zu allen Zeiten war Großes einfach und un -
kompliziert , und das Einfache war immer groß . Diese Schlicht-
heit ist ja gerade das Schwere an der Kunst unserer Zeit .

Nener Inhalt des Lebens bedingt auch neue Formen .
Wir dürfen nie vergessen , daß sich auch die seelische Einstel »
lung dieses Volkes gewandelt hat , über daS ein Weltkrieg
und eine Revolution hingegangen sind , und daß damit die Zeit
gekommen ist, die eine nene Formung fordert . Manches von
früher , was uns lieb war , muß über Bord geheu . Man muß
aber auch den Mut haben , solche Dinge , die unS nicht mehr
interessieren , die gern ins Museum möchten, auch dorthin ge -
hen zu lassen . Wir stehen ja nach diesen wenigen Jahren na -
tionalsozialistifcher Gestaltung erst au den Ansängen . Um End -
gültiges zu schaffen, ist ein langes Suchen nnd Richten nötig ,
denn heute gibt es noch da « ud dort manche Mißverständnisse .
Können undGesinnungdiirfennichtgegenein -
ander stehen . Wir erlebten einst den - Streit darüber , daß
es niemals eine Verbindung von Nationalsozialismus , und
Sozialismus geben werde . Aber wir erlebe « heute praktisch,
daß die tiefste Sinngebung unserer Zeit die Verbindung eben
dieser beiden Begriffe geworden ist . Können und Gesinnung ,
beides ist entscheidend ! Ohne sie kann der Ausdruck dieser
Zeit überhaupt nicht gestaltet werden . Daher ist es natürlich ,
daß die Kunst im nationalsozialistischen Reich eine bindende
Kunst jein wird . Ja , wir wollen eineTendenzkunst , ckber
nicht in dem Sinn nnd in jener Verzerrung , wie sie etwa 1933
über die deutschen Bühnen ging, ' denn das war Konjunktur .
Mit Tendenz meinen ivir diese große neue Sinngebung der
deutschen Klarheit in der Anfgabenstellung unserer Kunst :
neue Formen , die Ausdruck der Weltanschauung sind , welche
das ganze deutsche Bolk beherrscht .

Kultur ist nicht nur Ausdruck , sondern auch Aufgabe der
Formung , der seelischen Ausrichtung der Gemeinschaft . See -
lifche Verankerung einer Grundhaltung ist eine Ausrichtung ,die bedeutet , daß dieses Volk in seiner Gemeinschaft auch dann
steht , wenn einmal harte Zeiten kommen . Nnd so sind kiinst-
lerische Gestaltung und Kulturpolitik eine politische Aufgabe .
Auf diesem Gebiet der seelischen Ausrichtung wird die Ent -
fcheidung für die Zukunft unseres Volkes geschlagen. Hier
wird es sich zeigen , ob es gelingt , die großen Gedanken unfe -
rer Zeit stark zu verankern . Wir wissen , daß es eine lange
Zeit brauchen wird , bis alles als Wahrheit vor uns steht. Wir
bekennen uns aber gerade auf diesem Gebiet zu einem o r -
ganischen Wachstum . Wir müssen diese Aufgabe in
ihrem ganzen Umfang sehen nnd uns klar sein , daß ivir viel -
leicht die Erfüllung nicht mehr erleben . Wir sind vielleicht da-
zu verurteilt , zu kämpfen nnd nicht mehr zu ernten . Aber ge -
rade dies ist die entscheidende Grundhaltung, - nicht der Egois -
mus des Einzelnen , sondern die Sendung der Nation steht im
Bordergrund . Wir müssen zutiefst wissen, was ein Jahrtau -

. sende langer Traum der Besten gewesen ist . Was immer wie -
der unterging in Blut und Tränen nnd Not , das haben wir
erlebt : das Volk ist zu einer Schicksalsgemeinschaft geworden !
An diesem Wendepnnkt müssen wir nun dafür sorgen , daß die
deutsche Zukunft in den Bahnen verläuft , zu denen wir die
Gleise legen . Diese Wirklichkeit mutz die Wirklichkeit eines
Jahrtausends bleiben , eine Lebensfrage der dentschen Nation ,die alle Gebiete gleich angeht . Sehen wir die Erfüllung nicht
mehr , so tragen wir doch das Bewußtsein : „Wir haben un -
sere Pflicht getan ."

Kunst , Welt und Wissen .
Der deutsche Rundfunk überträgt die Bayreuther „Lohen-

gri »" -Festa«sfiihrung . Am 19. Juli überträgt der deutsche
Rundfunk auS Bayreuth die Festaufführung von „Lohen -
grin ". Die musikalische Leitung hat Wilhelm Furtwängler ,
die szenische der Berliner Generalintendant Heinz Tietjen .
Mitwirkende sind : Josef von Manowarba , Max Lorenz ,
Maria Müller , Jaro Prohaska , Margarethe Klose und Her -
bert Jaußen . Am 17. Juli bringen alle Reichssender einen
Ausschnitt aus der Generalprobe .

Generalmusikdirektor Leonhardt »erlüht Stuttgart . Das
BertragSverhältniS zwischen den Wttrttemdergischen Staats -

| Blick ins Bücherfenster :
5

„ Das jüngste Kaiserreich ".

| Schlafendes — wachendes Mandschukuo. Bo » E . EordeS.
Mandschukuo . das jüngste Kaiserreich der Welt , ein

| Land von der doppelten Größe Teutschlands , steht im
§ Brennpunkt der weltpolitischen Entwicklungen im Fer -
= nett Osten . Es ist der stärkste Stützpunkt der japanischen
- Ausbreitung auf dem asiatischen Festland . Ungeheure
- Energien sind am Werk , in kürzesten Fristen den tausend -
= jährigen Stillstand des Landes und seiner Bevölkerung= zu überwinden und in aufbauende und aktive Kraft
= verwandeln . Moderne Städte wachsen aus dem Boden ,= breite Autostraßen durchziehen das Land , ein Strom -
§ linien - Expreß rast von Norden nach Süden , unüberseh -
| bar stapeln die Säcke mit Sojabohnen in den Häfen . Aber
= daneben träumt noch das alte chinesische Leben , beispiel -
- los genügsam , schmutzige Kulispelunken , fleißige Bauern .
| Tempel und Ruinen .
= Ernst Cordes , der als Sohn eine ? dentschen diploma -
I tischen Beamten in China aufgewachsen ist , bereiste 1934
Z den neuen Staat . Da er die Menschen nicht nur aus
| langer Erfahrung kennt , sondern auch ihre Sprache spricht
§ und ihre Seele versteht , öffnet sich ihm wie kaum einem
§ anderen Besucher die fremde , widerspruchsvolle , span -
I nungsreiche und geheimnisvolle Welt , in der Japan und
I China , die moderne Zivilisation und die überalterte Kul -
§ tur zusammenstoßen . Seine Schilderungen sind frei von
| jeder Lehrhaftigkeit nnd gehen nicht auf allgemeine Theo -
= rien aus . sondern sind der packende Bericht eines Reisen -
ß den . der mit offenen Augen das Kleine wie daS Große
§ sieht , der mit einem Rickfchakuli seinen Schnaps trinkt .
= mit chinesischen Beamten und japanischen Offizieren sich
- unterhält , dem ein Handwerker bei der Arbeit ebenso
= interessant ist wie eine kaiserliche Truppenparade . ES ist
= ein bunteS und abenteuerliches Buch. Die zahlreichen
| Bilder bestätigen eindrucksvoll die erstaunlichen Gegen -
- sähe und Sie umwälzende Arbeit , die dort nnter japani «
= scher Führung geleistet wirb , und ergänzen die aufregende
- Wirklichkeit dieses ebenso interessanten wie unterhalt -- samen Reisebuches . (250 Textfeiten und 32 Bildseiten in
| Kupfertiefdruck . Preis in Ganzleinen RM . 5.40.)
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theatern und Generalmusikdirektor Professor Leonhardt ist in
gegenseitigem Einvernehmen vom L August 1937 ab gelöst
worden . Professor Leonhardt hat nm einen längeren Urlaub
gebeten . Der Herr Ministerpräsident und Kultminister hat
diesem Urlaubsgesuch entsprochen . Er hat Generalmusik -
direktor Leonhardt für seine langjährige , verdienstvolle Tätig -
keit an den Württembergischen Staatstheatern seinen Dgnk
ausgesprochen und ihn in Anerkennung seiner Verdienste
zum Ehrenmitglied der Württembergischen Staats -
theater ernannt .

Ei « Dentschland- Relief des Reichsarbeitsdienstes . In Ge»
meinschaftsarbeit aller 30 Arbeitsgaue des Reichsarbeits -
dienstes ist in Hannover soeben das Deutschland -Relief , daS
12 X 9.73 Meter groß ist, vollendet werden . Es wird einen
der Hauptanziehungspunkte der Deutschland - Ausstellung bil -
den und ein Bild der deutschen Landschaft zeigen , wie es
bisher kein Museum und keine Hochschule besitzt . Au dieser
Arbeit haben rund 70 Führer und Männer des Reichs -
arbeitsdiensteS , darunter von jedem Gau ein Führer , mit -
gewirkt . Rnnö 300 Zentner Ton , 100 Zentner Gips für das
Negativ und 20 Zentner Tapetenreste sind verwendet worden .
Ganz Deutschland breitet sich vor dem Beschauer aus mit
seinen Bergen und Tälern , seinen Städten und Flüssen , mit
seiner vielgestalteten Landschaft , deren Charakter besonders
nachdrücklich gewahrt worden ist.

Deutsche Kunstausstellungen in Rom.
! ou unserem römischen Vertreter .

Am 10. Jmri wurde im Beisein des italienischen Unter -
richtsministers De Vecchi und des deutschen Botschafters
am Quirinal , Herrn von Hassel, die ö . Jahresausstellung
der Deutschen Akademie in Rom eröffnet . Ausgestellt sind die
Arbeiten von 10 Stipendiaten und Stuöiengästen , darunter
4 Maler , 2 Graphiker und 4 Bildhauer . Wie die früheren
Jahresschauen , so wurde auch die diesjährige zum Ablauf
des in den meisten Fällen einjährigen Studienaufenthalts
verdienter Künstler veranstaltet . Die in den entzückenden
intimen Räumen der Villa Massimo untergebrachte Ausstel -
lung gewährt also den Ueberblick über ihr Schaffen unter
südlicher Sonne .

Max Habersetzer stellt zwei größere Werke , darunter
ein Triolinnm „Toskanisches Lebe»" aus . Alfred Kntspel
und Erwin Merz zeigen eine Reihe impressionistischer Bil -
der . Den stärksten Eindruck hinterläßt der bekannte Sezeffio-
nist Magnus Zelter , der Aquarelle und Oelgemälde aus -
stellt. Was seinen Darstelluuegn mitunter an Bewegung
fehlt , wird , wie bei einem Familienbild und einer „Griechi-
schen Eselreiterin " durch gelungene Komposition und glück -
liche Farbgebung übertönt . Hans Fischer , Wilhelm
Gesser , Fritz Schwarzbeck und auch der Maler
K n i s p e l zeigen rund 40 Graphiken . Unter den Arbeiten
der Bildhauer — vertreten sind neben Fritz Schwarzbeck ,
Philipp F l e t t n e r , der Schweizer Henri K ö e n i g als
Gast und Robert S t i e l e r — findet ein „Mädchenkopf " von
Robert Stieler großen Anklang . Auch ein« kleine „Mäd -
cheustatue" von Flettner gefällt gut .

In den „Musei di Roma " wird zurzeit eine (von dem
deutsch österrcichschen Maler Fohn veranstaltete ) Aus -
stellung von dentschen Romantikern von Josef Anton Koch
bis HanS von Mar « eS gezeigt . Sie ist deswegen inter -
essant, weil es sich im wesentlichen um Werke aus römischem
Privatbesitz handelt , die zum Teil zum ersten Male offent -
licht gezeigt werden . Im Mittelpunkt der Ausstellung steht
ein bisher unbekanntes Bild „Das Opfer Noahs " von Josef
Anton Koch , eines feiner frühen Werke , für das er von der
Königlich Bäuerischen Akademie der Bildenden Künste einen
ersten Preis erhielt . Das Bild ist in Tempera - Untermalung '
stehen geblieben und erhält dadurch einen eigenartigen ,
qobelinhaften Reiz . Besonders ausgearbeitet ist das Boden -
relief . Als Urkunde über das Werk liegt ein znm Teil in
Stahlstich ausgeführtes uckd von Langer nnd Schölling ge
zeichnete? „Programm der Kunstausstellung und Preis -
Erthe ' lnni " der Königlichen Akademie auS dem Jahre 1814
zur Ansicht auf . In diesem lesen wir : „I . Aufgabe für die

historische Maleret : DaS Thema : DaS Opfer Noahs nach
der Sündfluth . 9 Arbeiten sind eingegangen . Der erste
Preis wurde dem Herrn Josef Koch zuerkannt . Begrün¬
dung : Als Urheber dieser Landschaft war Herr Josef Koch
nicht zu verkennen , der außer diesem Werk unserer Ausstel -
lung noch mehrere Landschaften zugewendet , ebenso viele
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Beweise der Fülle seiner Imagination , einer wahrhaft poe-
tischen Ansicht der Natur , und einer im einzelnen wie im
großen gediegenen Darstellung gab. Die Königliche Aka-
demie hat vor zwei Jahren ihre Achtung vor dessen eigen -
tümlichen Talent durch seine Ernennung zum korrefpon -
dierenden Mitglied öffentlich ausgesprochen .

"

Von I . A . Koch sind ferner ausgestellt eine Alpenland -
fchaft , Acteon und Diana , 4 bisher unbekannte Original -
platten mit Szenen aus der „Göttlichen Komödie "

, ein in
jungen Jahren gefertigtes Portrait seines Vaters , der Tiro -
ler Bauer war , und zahlreiche Entwürfe zu den bekanntestem
Bildern des Meisters . Wir finden daneben 24 Original -
platten des Hamburgers Carsten , des Vorläufers und
Lehrers von Koch , den Muruauer Maler Wittmer mit
einem Portrait seines Schwiegervaters Koch, kleinere Ar¬
beiten von Feuerbach , Böckliu , Romako , Carl B l e -
ch e n , Philipp Veit , Ludwig Richter , Martin von R h o -
den , Marees und anderen . Von Overbeck ist die
erste Fassung der Vittoria Caldoni , des berühmten Maler -
modells aus Albauo , ausgestellt , nach der König Ludwig I.
von Bayern das in der Münchner Pinakothek befindliche
größere Bild anfertigen ließ .

Erwähnung verdient noch ein Saal mit den bisher in
den Archiven des Deutschen Vereins verborgen ruhenden
Bildnissen (Zeichnungen und Aquarellen ) der Mitglieder deS
berühmten , 1832 gegründeten „Deutschen Künstler - Vereins
in Rom " und mit Erinnerungen an die Künstlerfeste der
damaligen Zeit . x . Q.
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Reichsarbeilssllhrer Kierl
in Karlsruhe .

Am Montagmittag traf Reichsarbeitsführer Hierl mit
sämtlichen ArbeitSgauführern in Karlsruhe ein , um von hier
aus in nördlicher Richtung eine achttägige Besichtigungsreise
durch einige Arbeitsgauer des Reiches , vor allem dort , wo
besonders wichtige Arbeitsvorhaben , wie in unserem Gebiet
die Pfinz - Saalbach -Korrektion , durchgeführt werden , anzutre -
ren . Zweck der Reise , an der anch Vertreter der verschiedenen
Aemter des Reichsarbeitsdienstes teilnehmen , ist , eine im

Oer Reichsarbeitsfiihrer begrüßt die Abeitsmänner ,
Photo : Geschwindner .

ganzen Reich einheitliche Durcharbeitung und Ausbildung
d ?s Reichsarbeitsdienstmannes auf der Baustelle zu erzielen .
Während sonst in Arbeitstagungen die theoretische Ausbildung
gepflegt wird , soll diese Fahrt praktische Erkenntnisse bringen
und den Arbeitsgauftthrern einen wechselseitigen Einblick in
die einzelnen Arbeitsgaue und Arbeitsgebiete vermitteln .

Am Montagabend fand im „Germania " eine Besprechung
der Reichsleitung des Arbeitsdienstes statt , an der von der
dadischen Regierung Reichsstatthalter Robert Wagner
und Ministerpräsident Köhler teilnahmen .

Einheitliche Polizei-Uniformen.
Bei der neuen Uniform ist man von der alten blauen

Polizeifarbe , die damals auf den Druck der Entente hin ein -
geführt war und die in besonderem Maße eine stete Erinne -
ruug an die Systemzeit darstellte , bewußt abgegangen . Durch
die einheitliche Neu - Nniformierung wird znm Ausdruck ge-
bracht , daß die Polizei im nationalsozialisttfchen Reich, als
Organ des Führers , anch schon an der äußeren Erscheinung
als ein Instrument des neuen Staates zu erkennen ist . Mit
der Einführung der neuen Uniform wird jenes Sinnbild des
marxistischen Staates , das die alten Kämpfer oft noch in der
blauen Polizeiuniform gesehen haben , nun endgültig ver -
schwinden.

Die neuen Uniformen bestehen für alle Polizeiarten aus
einem hellen grttnmelierten Grundtuch , wie es
bisher die Landespolizei getragen hat . Um auch die beson¬
dere Verbundenheit mit der Partei darzutun , sind Kragen ,
Acrmelauffchläge und Mützenband in brauner Farbe ansge -
führt . Die Rockschöße , Kragenspiegel und Armabzeichen sind
für die Schutzpolizei grün , für die Gemeindepolizei rot und
für die Gendarmerie orange gehalten .

Die H o f e n f a r b e ist bei der Schutzpolizei und Ge-
meindepolizei schwarz , während sie bei der Gendarmerie in
braun gehalten find . Der Tschako erhält in feinem mittle -
ren Teil einen Ueberzug in der Farbe des Grundtuches und
an Stelle des früheren Polizeisterus tritt das Reichshoheits -
abzeichen im Eichenkranz .

Die Wasserschntzpolizei erhält eine Uniform nach dem
Schnitt der Reichskriegsmarine aus marineblauem Tuch mit
den Abzeichen der Polizei .

Die Gendarmeriebereitschaften ( motorisierte
Straßenpolizei ) tragen die olivengrüne Uniform des frühe -
ren Feldjägerkorps mit den Abzeichen der Polizei weiter .

Die Verkehrsbeamten der Polizei versehen
ihren Dienst in weißer Mütze,' hierzu wird im Sommer zum
Braunhemd mit schwarzem Binder ein weißer Rock und im
Winter ein weißer Mantel getragen .

Außerdem sind für heiße Sommertage allgemein für den
Straßendienst weiße Rö ck e in Aussicht genommen .

Tie Einheitsnniform der Polizei bringt durch die Ver -
einfachung erhebliche Ersparnisse für Länder und Gemeinden
und bedeutet nicht zuletzt auch für die Polizeibeamten selbst
m mancher Hinsicht eine Erleichterung .

Nach 38 Arbeitsjahren in den Ruhestand versetzt. Der städt.
Arbeiter Franz Schneider wurde auf Ende Mai 1936 nachkiner städt . Dienstzeit von 38 Jahren in den Ruhestand ver -
In *' diesem Anlaß erhielt er vom Herrn Finanz - und
^ ' irtschaftsminister ein Ehrendiplom für treue Arbeit , das»)tn

_ am Tag seiner Zuruhefetzung vom Herrn Oberbürger -
yetfter überreicht wurde .

Prof. Wilhelm Nagel zum 70 . Geburlslag.
Der Maler Wilhelm Nagel gehört zu den stillen Künft -

lern , die nie mit ihrer Persönlichkeit in die Oeffentlichkeit
treten , außer wenn es unbedingt sein mutz , die aber dafür
völlig in ihrem Werk aufgehen . „Bilde Künstler , rede nicht,"
das ist ihnen wie aus dem Herzen gesprochen. Als Vor -
standsmitglied des Künstlerbundes und der Freien Künstler -
Vereinigung Baden , hat er freilich manchmal seine Zurück -
Haltung aufgeben müssen, aber er ist dann nur umso lieber
wieder darin untergetaucht . Das ist bei einem Pfälzer
schiergar verwunderlich . Wenn man es nicht wüßte , möchte
man es kaum glauben , daß Wilhelm Nagel in Mannheim
geboren ist und zwar am 23. Juni 1800 .

Das zweite Kuriofum ist die biographisch nachweisbare
Tatsache , daß er Meisterschüler von Ferdinand Keller in
Karlsruhe war , >wo er die Akademie von 1886—98 besuchte
und bei Poeckl, K . Ritter und Schurth Lehrjahre durchmachte.
In seiner Kunst , soweit ich sie kenne , ist garnichts von der
pathetischen oder koloristischen Art Kellers . Nagel ist über -
Haupt vom Fignrenmalen so ziemlich abgekommen , höchstens
daß sein Gemälde in der Heiliggeist -Kirche zu Heidelberg
davon Zeugnis gibt : eine Kopie von Raffaels Verklärung
Jesu (1894) . Auch in der Technik hat er F . Kellers Malweise
ganz verlassen und einen gesunden naturhaften Jmpreffio -
nismus ausgebildet , der eher von W. Trübner hergeleitet
sein könnte . Aber dem sei , wie ihm wolle : Tatsache ist , daß
Wilh . Nagel eine große Zahl schöner deutscher Landschaften
gemalt hat , vor allem Winterbilder mit leuchtendem Schnee ,
Tauwetter , Flußlandschaften usw ., deren ehrliche, zuchtvolle
Kunst allseits Anerkennung fand , so daß er , ohne ein Lehramt
zu bekleiden , 1913 den Professor - Titel erhielt . In Dresden
hat er auch einmal eine goldene Medaille errungen , was
wir erwähnen , weil äußere Anerkennungszeichen Beweis -
kraft für solche haben , denen Knnst , Künstlerschaft , Können
nicht unmittelbar eingeht . Auch Galerie -Ankäufe (z . B .
Hannover ) geben dem Schaffen des Künstlers ein gutes Re -
lief . Zum fünfzigsten Geburtstag , das ist nun schon zwanzig
Jahre her , veranstaltete die Kunstansstellung Baden - Baden
eine umfängliche Sonderschau an Werken W. NagelS , wo
neben den Landschaften eine Reihe von Jnnenraumbildern
aus badischen Schlössern (Bruchsal , Favorit ? , Salem ) durch
ihre gute Haltung auffielen .

Seitdem hat man sich immer wieder an Werken seiner
unermüdlichen Hand erfreuen dürfen , und wir wissen keinen
besseren GeburtStagswUnfch , als den , daß eS so noch auf
lange Jahre bleiben möge ! Denn in seiner Kunst lebt der
Künstler . W . E . O.

*
Tödlicher Betriebsunfall . In einem Betrieb rutschte am

19. Juni vermutlich infolge eines Schwächeanfalls ein ver -
heirateter Hilfsarbeiter aus und fiel rücklings in einen auf
99 Grad erhitzten Seifenwasserbehälter , wobei er so schwere
Verbrennungen erlitt , daß er am gleichen Tage im Binzen -
tinskrankenhaus gestorben ist.

Verkehrsunfall . Auf der Kreuzung Karl - Friedrich - und
Zähringerstraße stießen ein Personenkraftwagen und ein
Kraftradfahrer zusammen . Während der Kraftradfahrer
nur leicht verletzt wurde , mußte dessen Begleiterin mit einer
erheblichen Kopfverletzung in das städtische Kran -
kenhaus eingeliefert werden . Der an beiden Fahrzeugen
entstandene Gesamtschaden beträgt etwa 290 RM . Nach den
bisherigen Feststellungen hatte der Kraftradfahrer das Vor -
fahrtsrecht des Personenkraftwagens nicht beachtet.

Vereinheitlichung der Rechtspflege.
Der Reichsminister der Justiz hat am 19. Juni 193S eine

Verordnung über die Zuständigkeit der Amts -
gerichte in Vormund schafts - und Nachlaß -
fachen erlassen , die der Vereinheitlichung der Rechtspflege
für das ganze Reichsgebiet dient .

Im Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch war
den Ländern eingeräumt , die Aufgaben des Amtsgerichts in
Vormundschgsts - und Nachlaßsachen anderen Stellen zu
übertragen . Von dieser Vorschrift haben einzelne Länder
Gebrauch gemacht . So sind in Mecklenburg Gemeindebehör -
den , in Württemberg die Bezirksnotare , in Baden und in
preußischen Teilen des Rheingebietes die Notare für gewisse
vormundschafts - und nachlatzgerichtliche Aufgaben zuständig .

Die Verordnung des Reichsministers der Justiz stellt
demgegenüber den Grundsatz <iuf , daß im ganzen Reich nur
noch die Amtsgerichte für Verrichtungen des Vormund -
schafts - und Nachlaßgerichts zuständig sein sollen. Doch wirb
dieser Grundsatz nicht alsbald durchgeführt . Der Reichs -
minister der Justiz behält sich vielmehr vor , im Einvernehmen
mit dem Reichsminister der Finanzen den Zeitpunkt und
den Umfang des Uebergangs der Zuständigkeiten im Einzel -
fall zu bestimmen . Auf diese Weise ist es möglich, allen ört -
lichen Schwierigkeiten und Notwendigkeiten voll und ganz
Rechnung zu tragen .

Drei schwache Nahbeben aufgezeichnet.
Am Sonntagabend und am Montagfrüh wurden an den

württembergifchen Erdbebenwarten Stuttgart , Ravensburg
und Meßstetten drei schwache Nahbeben aufgezeichnet . Die
Aufzeichnung der beiden ersten Beben am Sonntagabend be -
gann in Stuttgart um 29,26,31 Uhr bezw . 21,37,92 Uhr und
die des dritten am Montagfrüh um 4,44,57 Uhr . Die Herd¬
entfernung von Stuttgart beträgt etwa 499 bis 459 Km. Ein «
Bestimmung der Richtung nach dem Herd ist nach den Stutt -
garter Aufzeichnungen allein nicht möglich, da die erste Vor -
läuferwelle sehr schwach war . Der Bebenherd ist aber im
Gebiet der Alpen zu suchen.

Die Meisterprüfung
im Damenschneiderhandwerk.

für den Landeskommiffärbezirk Karlsruhe haben bestanden :
Amalie G ö tz - Karlsruhe , Auguste Rih m -Karlsruhe , Erna

Wehne r -Karlsruhe , Katharina M e n y -Riehen bei Eppingen, '
Emma Fritz - Bühlertal , Hermine R ä u ch l e - Pforzheim , He-
lene Herzog - Lan g - Pforzheim , Panla Blase r -Karlsruhe ,Gertrud U l m e r - Karlsruhe , Mathilde D r a p p -Karlsruhe ,
Frieda R i « S -Karlsruhe , Berta S a s f r a n - Pforzheim , Jo -
Hanna L e n z - Pforzheim , Erna S ch m i t t -Rastatt , Gertrud
G o t t m a u n - Dnrlach , Anna G e b i ck e - Rastatt , Anna Kling -
Karlsruhe , Cäcilie B r e ch t-Rheinsheim (Amt Bruchsal )
Erna W i l l w e r t h - Psorzheim , Hilda Roth - Pforzheim , Ly-
dia P a u l - Rastatt , Ida B ü r k e r - Karlsruhe , Anna Die -
te r l e -Karlsruhe , Charlotte Fähndrich , Graben , Emilie
E r n st-Baden - Baden , Hedwig S ch w a r z-Karlsruhe , Else
Geis « l -Karlsrnhe , Lilli , Noppe r -Karlsruhe , Sofie M e tz -
g e r - Graben , Anna Prob st - Achern. Paula Küble r - Vim -
buch (Amt Bühl ) , Julia Riege r - Rastatt , Julia D a m b a-
ch e r - Kappelrodeck , Berta Pfetzer - Bühl , Guftel Kinkel -
de y - Rastatt , Elisabeth L ü d e r Karlsruhe , Maria Gute -
k u n st- Pforzheim , Rosa D a y -Wiesental ( Amt Bruchsal ) , So -
sie F r i tz -Karlsruhe .

Die Deutsche Arbeiksfronl.
Sin Vortrag Fritz Plattners .

In der Technischen Hochschule sprach am Montagabend Be -
zirksleiter der DAF . Fritz Plattner vor der Vermal -
tungsakademie Baden über Sie Deutsche Arbeitsfront , ihren
Aufbau und ihre Aufgaben .

Einleitend gab der Vortragende eine Darstellung der Ver -
Hältnisse auf dem Gebiet der Berufsorganisationen vor dem
Weltkrieg und nach dem Weltkrieg bis zur Machtübernahme
des Nationalsozialismus , der aus den verschiedenen bis 1S33
bestandenen Verbänden eine vollkommen neue Form des be -
ruflichen Zusammenschlusses aller schaffenden Deutschen ge -
schaffen hat , die Deutsche Arbeitsfront , deren Borgänger und
Vorkämpfer die Nationalsozialistische BetriebSzellenorgani -
sation war . Herrschten zuvor der Klassenkampf , der Gegen - -
fatz von Kapital und Arbeit , von Unternehmer nnd Arbeite ^,
hat durch die Errichtung der Deutschen Arbeitsfront anstelle
jener zersetzenden Einflüsse der Gedanken der Gemeinschaft ,
das Gefühl der Betriebs - und Volksverbundenheit Platz ge-
griffen .

Die Deutsche Arbeitsfront ist die Organisation , die zwi-
schen zweierlei Interessen versöhnend zu wirken hat , die für
den Ausgleich von Meinungsverschiedenheiten innerhalb des
Betriebes zu sorgen hat , die die vorkommenden Streitfälle im
Betrieb auf gütlichem Wege zu bereinigen hat . Damit ist

also die Arbeitsfront gesetzlich dazu berufen , Hüter des wirt -
schaftlichen Friedens zu sein.

Der Führergedanke und der Grundsatz der Verantwort -
lichkeit in der nationalsozialistischen Weltanschauung finden
im Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit ihren Nieder -
schlag . Den Unternehmer zeichnet vor seiner Gefolgschaft nicht
die höhere Stellung aus , sondern das größere Maß von Pflich -
ten und die Verantwortung seiner Gefolgschaft und schließlich
der Volksgemeinschaft gegenüber .

Im weiteren Verlans seiner Ausführungen behandelte
der Bezirksleiter einige weitere Hauptaufgaben der Deutschen
Arbeitsfront als der Organisation aller schaffenden deutschen
Menschen der Stirn und der Fanst , so die Förderung der
Volks - und Leistnngsgemeinschaft , die Gestaltung des sozialen
Ausgleiches , die berufliche Ertüchtigung insbesondere im Nach-
wuchs, die Errichtung von Selbsthilfeämtern , die Freizeitge -
staltung und den Aufbau organischer Ordnung .

Der Vortrag Fritz Plattners , der mit großem Beifall auf -
genommen wurde , vermittelte den Zuhörern ein sehr deut -
liches klares Bild von dem weiten Aufgabenbereich , den die
Deutsche Arbeitsfront im Dienst aller deutschen Werktätigen
und für das Gesamtwohl des deutschen Volkes zu bewältigen
hat .

MAGGI3
Fleischbrüh -Würfel
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Cireus Karl Kagenbeck auf Wellreise.
Deutsche Qualilälsarbeil finde ! im Auslande Anerkennung .

Wie uns von der Direktion des Circus Carl Hagenbeck ans Hamburg - Stellingen mitgeteilt wird , läuftder erste Zirkussonderzug am Mittivochmorgen gegen 7 'A Uhr auf dem Karlsruher Güterbahnhof ein , währendöer zweite Sonderzuq eine Stunde später eintrifft . Beide Züge haben eine Gesamtlänge von 1300 Metern undtransportieren ausschließlich Tiere , Zeltmaterial und Wagen . Mit dem Entladen des ersten Zuges wird w -fort begonnen , wobei sich schon Gelegenheit bietet , Arbeitselefanten bei ihren erstaunlichen Leistungen zu be -wundern . Mit Leichtigkeit zerren sie die bis zu 000 Zentner schweren Materialwagen von den Spezialloren derReichsbahn über die eisernen Ladebrücken . Den Transport zum Meßplatz führen Schleppantos , Traktoren und^ anks ans . Sehr bunt nnd lebhaft wird es auch schon in den frühen Morgenstunden auf dem Meßplatz zu -gehen , Ivo nach der Anlage von vielen hundert Metern Wasserleitung , Licht , Telephonen usw ., das gewaltigeViermasterzelt , dann aber auch über 000 Meter Tta llzelte errichtet werden , in denei « später über MO Zirkus -
. und Schailtiere stehen sollen . Weit über hundert leuchtende Wagen werden die Zelte umkränzen , während derRest in die weiten Stallhöse gerollt wird . Sobald das Hanptzelt errichtet ist nnd die Stallungen eingerichtetsind , was nach der uns erteilten Auskunft gegen 3 Uhr nachmittags der Fall sein dürste , werden die Tiere aus -geladen und von 200 Zirknsangestellten zum Platz geführt . Die wilden Tiere , wie Löwen , Tiger , Bären , Gnususw ., ebenso die gesamten Großvogelarten bleiben in den Spezialtransportwagen .

Den Vertretern der Karls -
ruher Presse wurden gestern
im Hotel Germania Schmal -
film -Anfnahmen von Lorenz
und Herbert Hagenbeck vorge
führt , interessante Bilder von
einer Weltreise des Circnö
Carl Hagenbeck , der auch in
sofern von wirtfchaftspoliti
scher Bedeutung war , als in
den vielen fremden Ländern
deutsche Arbeit und deutsche
Organisation trotz aller jüdi -
fchen Greuelhetze Triumphe
feiern konnte .

Die ersten Bilder des
Films , die von dem Karls -
ruher Fuchs , einem Teil -
nehmer der Weltreise , vorge
führt wurden , zeigten zunächst
den Dampfer „ Saarland "
beim Eintreffen in o k o
h a m a . Bon Yokohama wur
den die gesamten schwere »
Zirkuswagen nnd sämtlich »
Tiere mit Schuten nach einem
kleinen Hafen in Tokio , na
mens Shibanra , verladen , wo
das Ausstellungsgelände , aus
dem der Zirkus erbaut wer -
den sollte , lag . Ein vorsint -
flutlicher Holzkran beförderte
die Wagen an Land . Mit den
menschlichen Hilfskräften dau -

erte es etwa l 'A Stunden , ehe ein Wagen an das Ufer gesetzt
war . Nach etwa einstiindiger Überredungskunst gelang es ,die Japaner zu bewegeu , aus einer Schute einen unserer
Raupenschlepper an Land zu setzen . SobalH dieser mit Oel
und Benzin versehen war , ersetzte er die 30 Mann , die sonst
an der Winde standen , und die Wagen wurden jeweils in
2—3 Minuten an Land gesetzt .

Weiter sah man im Film das nicht bebaute Ausstellungs -
gelände sowie später das aufgebaute Zirkuszelt und die ein -
und ausströmenden Menschenmaffen . U . a . zeigte der Film
den Kriegsminister Araki , der sich sehr für den Zirkus und
dessen Aufbau interefsierte und dem besonders die schönen
Pferde gefielen . Die Großprinzessin Kuni , die Mutter der
Kaiserin , besuchte den Zirkus fünfmal und war auch bei der
Eröffnungsvorstellung anwesend . Prinzen und sämtliche Mi -
nister und hohe Würdenträger des Reiches waren Gäste .

Die Verladung des Zirkus mit der Eisenbahn von To -
k i o nach N a g o y a war ein Ereignis für sich. Der größte
Teil der Zirkuswagen mußte von den Rädern herunterge -
nommen werden, ' teilweise standen die Zirkuswagen ohne
Unterbau flach aus den Eisenbahnwagen . Es ging aber alles
wie am Schnürchen .

Besonders interessant waren die Bilder über die Tai -
f u n - K a t a st r o p h e , die über den Zirkus in Hakata her -
einbrach . Das Zelt wurde völlig vernichtet . Trotzdem wur -
den sofort die Reparaturarbeiten aufgenommen und ohne
Zelt dann noch acht Tage weitergespielt . Auch ohne Zeltdach
hatte der Zirkns riesigen Zuspruch .

Von Osaka ging es nach Schanghai . Auf hoher
See wird gearbeitet , repariert , gemalt , um das Geschäft , das
bei dem Sturm so sehr gelitten hatte , für Shanghai in
Sauberkeit und Ordnung zu haben . Der große Tiger
„ Shango " zeigt sich als harmloser Spielgefährte . Die Fahrt
von Osaka nach Schanghai fand mit dem Dampfer „Duis -
bürg " statt .

Das Ausladen des Zirkus in Schanghai stellte wiederum
an alle Leute die schwersten Anforderungen . Als der Platz
in Schanghai wegen seiner günstigen Lage gepachtet wurde ,
war er fest wie eine Tenne . Ungeheure Regenmassen weich -

Tages -Anzeiger.

vi « Triumphbogen, die zu Ehren des Zirkus in Japan
errichtet wurden .

Photo : Hagenbeck .

ten aber den Boden dermaßen auf , daß in kurzer Zeit durch
die schweren Wagen aus dem schönen Platz ein einziger Mo -
rast wurde . Man sah , wie die Chauffeure und Mitarbeiter
trotzdem , in dem kniehohen Lehm versinkend , mntig weiter -
arbeiten, ' i>ie Eröffnungsvorstellung konnte auch zur rechten
Zeit stattfinden .

Im Film sah man weiter die herrlichen Gartenanlagen
des reichsten Chinesen , der den ganzen Zirkus einlud und
ihm ein großes Fest bereitete .

Die Fahrt des Zirkus ging von Schanghai mit Extrazug
nach Indien . Die Zirkusleute erlebten im Dezember das
schwere Erdbeben in Kalkutta , ohne daß man irgend -
welche Anzeichen vorher an den Tieren wahrgenommen hätte .

In Aegypten hatte sich der Zirkus den Scherz erlaubt ,
die großen indischen Elefanten sowie junge Tiger mit nach
den Pyramiden zu nehmen .

Von Aegypten ging es dann mit dem Zirkus nach S p a -
nien . Hier aber kam der Zirkus in die Revolution hinein ,
so daß dadurch große und schwere Verluste entstanden .

Zum Schluß gab es noch einige interessante Aufnahmen
von den spanischen Kampfstieren .

Badisches Ttaatstheater .
Heute Dienstag , 23 . Juni , 20 Uhr , wird Smetanas volks -

ttimliche heitere Oper „Die verkaufte Braut " in der
Inszenierung von Erik W i l d h a g e n unter der mnsikali -
fchen Leitung von Joseph K e i l b e r t h wiederholt . Mitt -
woch , 24 . Juni , nachmittags 15 Uhr , Vorstellung der Staats -
jugend - Miete „ Die einsame Tat " von Sigmund Grasf .Abends 20 Uhr zum letztenmal „Der Barbier von Se -
villa "

, szenische Leitung : Erik Wild Hagen , am Diri -
gentenpnlt Joseph Keilberth , mit Else Blank . Elfriede
Haberkorn , Fritz Harlan , Franz Fehringer , Karlheinz Löser ,Adolf Schoepslin in den Hauptrollen .

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß alle
musikalischen Werke , die bis zum Abschluß der Spielzeit zur
Ausführung gelangen , ab heute s„Die verkaufte Braut " ) aus
Gründen der Werbung durch Lautsprecher auf den
Schloßplatz übertragen werden , sofern das Wetter
einen Aufenthalt im Freien gestattet .

lNäberes liebe im Jnseratent - il .»
Dienstag , deu 23. Juni 1938 :

Badisches S t a a t S t b e a t e r :
Die verlauste Braut . 20—22-4ä Uhr .

Lichtspieltheater !
Uniou - Lichtsviele : Uünftlerliebe . 4 , 6.15 , 8.30 Uhr .
Palast -LillNiviele : Di « i5zardasiürstin , 4. 61o , 8 .30 IM« .
Tchaubur « : Stü &en der G «feil schalt , 4 , 6.15, 8.30 Uhr .
Relidenz -Lichtsviele : Familicnvarade . 4 . 6.16, J8 .30 Uhr .
Moria -Paiast : Abenteuer in zivei (rrdtelten , 4, 6.15 . 8 .30 Bei
Atlantik : Menschen ohne Nerven , 4 . 6 .1S. 8 .30 Uhr .
tiavitol l» onzerthaus >: Regiue . 4 , 6.15 , 8.30 Uhr .
« ammer - Lichtsviele : Anschlag aus Tchweda , 3. S, 7, 8 .46 Uhr .

Mittwoch , txu 24. Juni 1936:
Badlsches S t a a t S t d e a t e r : .Nachmittag .' : Tic einsame Tat . 15—1 ^.45 U6r .

Abends : Ter Barbier von Sevilla , 20—22.30 Uhr .
Stadl « arten : , _ _ „ _Nachmittagskonzert 16—18.30 Uhr , Kapell « Theo Hollinger .
Lichtspieltheater :

Uuion -Licktiviele : .« ünstlerlicbe . 4 . 6.15 , 8.30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Di « l5 »ard « sNirslin , 4 . 615 . 8 .30 Uhr .
Ichauvur « : stützen der «» esrllschast . 4 . 6 .15 . 8.30 Uhr .
Nesideni -L -chtspiele : Lamilicnvarade . 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Abenteuer in zwei Erdteilen . 4 . 6.15. 8 .30 Uhr .
Atlantik : Menschen ohne Nerven . 4. 6.15. 8.30 Uhr .
Eavitoi iAouzerthaiisl : Negin « . 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Sammer - Lichtspiele : Anschlag aus Schweda , 3. 5 , 7. 8 .45 Uhr .

Ton st ige Beranstaltuugeu :
Regina : Hausfrauen - Nachmittag .
Parkschlökle Dnrlach : Tan, . „Cirkus Hagenbeck , Mehplav : 8 '̂ Uhr Eröffnungsvorstellung .

Rasiercreme Zahncreme
GroBe Tube 50 Pfg . Große Tube 40 Pfg

Das nächste Nachmittaqskouzert im Stadtgarteu findet am
Mittwoch , dem 24. Juni d . I . . von 16—18.30 Uhr statt . Die
Kapelle Theo Holling er wartet mit Werken von Fueik ,
Hanel , Heykens . Strauß , Flotow . Noack , Lautenschläger ,
Schneider , Lindemann , Leuschner , Lehar und Blon auf .

*
In den Residenzlichtspieleu läuft ab heute Dienstag der

Rota -Film „ F a m i l i e n p ar a d e"
, eine satyrische Gesell -

schastskomödie , unter der Regie von Dr . Wendhausen mit
einer Reihe beliebter Filmdarsteller , wie Lueie Höflich , Ellen
Frank , Käthe Haack , Maria Krahn , Ernst Dnmcke . Willi Schäf -
fers , H . v . Meyrinck , Walter Janssen u . a . Im Vorprogramm
ein Film des Zoodirektors Dr . Lutz Heck, der im vorigen
Jahre im Auftrag des Reichsjägermeisters Generaloberst
Göring , Elche , Bisons und anderes Getier aus Kanada holte .
Sehr aufschlußreich , zwanglos und natürlich mit Einleitung
durch einen kleinen Vortrag Dr . Hecks . Ein Kultur -Film
aus Münchens schöner Umgebung „Technik schafft Vogelpara -
dies " und die neueste Fo ? - Wocheufchau vervollständigen das
Fox - Tönende - Wochenschau ergänze » das Programm .

Die Union -Lichtspiele zeigen ab heute den Terra - Film
„ K ü n st l e r l i e b e" . In Münchens Sturm - und Drangzeit
spielt die Geschichte zwischen dem Maler , dessen Bild durch
ein Versehen im Glaspalast ausgestellt wird , und der Klei -
uen vom Hofballet , die ihm zu dem preisgekrönten Bild Mo -
bell stand . Die frische lebendige Handlung , umrahmt von
dem ansprechenden Münchener Milieu , gestattet der weniger
bekannten Inge Schmidt ein Können , ein Spiel voller Grazie
nnd Anmut zu entwickeln , das sie in die Reihen der Großen
aussteigen läßt . Im Beiprogramm den Kulturfilm „H o l z -
arbeiten im bayerischen Grenzwald "

, den Kurz -
tonfilm „ K i n d e r l i e d e x" und die neueste Usaton - Woche .

Die „Palast -Lichtspiele" in der Herrenstraße bringen in
Fortsetzung ihres Wunschmonats nur 3 Tage „Die Csar -
d a s s ü r st i n "

, einen Tonfilm nach der gleichnamigen weit - '
berühmten Operette . Die Hauptrolle verkörpert : Martha
Eggerth . Ihr Partner ist Hans Söhnker . In anderen Rol -
len sieht man : Paul Kemp . Paul Hörbiger , Hans Junker -
mann , Inge List . Ida Wüst u . a . m . Die musikalische Be -
arbeitung besorgte : Hans Otto Borgmann . — Im Beipro -
gramm sieht man zwei interessante Kulturfilme : „In der
Heimat , in der Heimat . . „Kraftleistungen der Pflanzen "
und die neueste „Bavaria - Tonwoche ".

Der Gloria - Palast zeigt ab heute den spannenden Sensa -
tions - Film der Paramonnt : „Abenteuer in zwei Welt -
teilen "

, in dem die bekannten und erfolgreichen amcrika -
nifchen Darsteller Buster Crabbe , Francos Dee , Nydia West -
man , Sidney Toler die Hauptrollen spielen , aber in deutscher
Sprache gesprochen wird . Mitten hinein in den afrikanische «Urwald führt nns dieser Film , der uns mit seinen Herr -
lichen Aufnahmen Kämpfe mit Natur und wilden Tieren in
tropischer Wildnis miterleben läßt . Ferner zeigt der Filmin selten gut gelungenen Bildern wunderschöne Tierdressurenaus dem Zirkusmilieu . — Im Beiprogramm läuft ein inter -

°
essanter Kulturfilm : „Schätze im Lumpensack " und ein inter - 1
essanter Tierfilm : Allerlei seltsame Tiere " und die neueste i
Fox -Tönende Wochenschau .

Schauburg . Ab heute bis einschl . Donnerstag läuft inder Schauburg der große Ufa - Toufilm „Stützen der Ge -
feilsch aft " nach dem Schauspiel von Henrik Ibsen mit
Heinrich George , Hortz Teetzmann , Albrecht Schoenhals , Suse ?
Graf , Oskar Sima , Hansjoachim Büttner u . a.

Die Capitol -Lichtfpiele sKonzerthaus ) zeigen ab heute nocheinmal den Enropa - Großfilm „R e g i n e"
. Der Liebesroman '

zweier Menschen , die um das Glück ihres Lebens kämpfenmüssen . Ein gutes , reichhaltiges Beiprogramm und die
Fox -Tönende - Wochenschau erzwingen das Programm .

Zwtt jeder besonderen Anzeige
Am 20 . 1uni entschlief nach längerem Leiden , im 82 . 1ahre
ihres reichgesegneten Lebens unsere liebe Mutter ,
Schwester , Großmutter und Tante

Frau Elise Andreas
geb . Schnepf

KARLSRUHE i, B . , den 23 . Juni 1936
Seminarstrasse 4.

Im Namen der Hinterbliebenen ;
Professor Dr. Willy Andreas .

Die Bestattung hat auf Wunsch der Verstorbenen in
aller Stille stattgefunden .

TnailPPhnillfp werd er> rasch und preiswert angefertigt !II UUul Ul lulu in der Badischen Presse (Südwestdruck ) |

Gterbefälle in Karlsruhe
is . Juni .Robert Hng , Blechner , lediq . 23 Jahre .

2«. Juni .Karl Böiiiq . Reichsb . -Ob .- Schaffner . verh . KZ I .Horst Ehrenfried Weber Vater : Erwin , Mecha -
niker , 18 Tage .

Pauliue Sadijki geb . Wörner . Witwe des Karl ,Werksiiher , 80 Jahre .Berta Seeber , Oberausseherin , lebig 88 Jahre .Karl 3oifi . Ehemann . 76 Jahre .Elise Andreas . SSro . d . Ludwig , ff aufm . 81 I .Friedrich Nagel , Bater : Friedrich , Maurer .K Stunden , IS Mt .
Friedrich Steinbrnnn , Bater : Friedrich , Rrbei -

ter . 4 Monate . 27 Tage .
. 21 . Juni .

Adelbeit Oberst , geb . Schnvp , Witwe des Josef ,Schreiner , 70 Jahre .
Wilhelmine Sauer geb . Bauer , Ehesran des

Heinrich , Schuhmachermeister . 72 Jahre .Theresia Traub geb . Weber . Witwe des Georg ,Landwirt , 74 Jahre .Anna Schwcrdt geb . Stnrm , Ehefrau d . August ,Schneider , 44 Jahre .HanS Arnold . Bater : Erich . Beamter , 1 Jahr .6 Monate , 25 Tage .
Leopold Grombacher , Ehemann , Kansm . , (37 I .Johanna Envelicr , lediq . 67 Jahre .Magdalena Snber . ledig . 74 Jahre .Eduard Mec « . Witwer . Tchlossermeister , 79 I .Erika Maria Dahringer . Vater : Leopold , Schrei

ner . 4 Monate,
^

28
^

Tage .
Magdalena Stöksler geb . Üekler , Ehefrau des

Johann . Bahnarbeiter . SS Jahre .Elisabeth » Kunz , Ehesran des Georg , Schuhma -
cher . Bruchsal , äk Jahre .

Roßhaar -
Schlaraffia -
Kapok -

Malraken
Neuanfertigen / Aufarbeiten

v# HERRENSTR. ?4

LEINE
WÄSCHE
BETTEN

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
Mmtl . Veröffentlichungen entn .)

Gebietsorchester HJ . Die Käme -
raden des Gebietsorchesters wirke »
bei unserm . .Hartmann - Tichter -
abend " mit . Die nächsten Orchester -
proben : Donnerstag , den 23 . Juni1936 , abends 8 Uhr nnd Sonntag ,den 28. Jnni . morgens 10 Uhr im
Bannheim lKriegsstr . ) . Der Knl -
tnrstellenleiter im Bann 109.

NS .- Frauenschast West II . Heim¬
abend heute , 20 Uhr . in der Lessing -
schule . Eingang Gabelsbergerstrahe .
Bortrag von Frau Zippelius .

Die heißen Tage
erfordern die Frischhaltung Ihrer Lebensmittel !Wie Jeicht ist dies mit unserem

EiektroKOiiischranh
bei nur ca . 8 Pfennig täglichem Stromverbrauch
Große Auswahl in bewährten Fabrikaten bie¬
tet Ihnen

Jos . Meeß E.r.b,p.V,Y 2V

Immobilien

Friseurgeschäft
fglänz . Existenz ) wegen Veränderung
sofort zu verlf . Ang . unt . O 653V an
die Badische Presse .

Lebenbmittel-

Bes . Verhältnisse wegen ,
wohnend , verlause mein

d» autwärtS

mit Laden und 4 und 2 Zimmerwohng .
in Karlsruhe . Röhe aller Bahnh ^ Ver -
tehrsl .. z» dem bill . Preii von 24 500 M
bei 10 000 * Anz , Für Geschäftsmann Ge -
legcnheit . da Laden und Wohnung be -
ziehbar wird Angeb . unter F zsss an
die Badische Presse .

in gut frquentiert .
Lage , mit bedeutend .
Umsah , sos z« »erl .

Uebernahmeprei !
RM , 6000 .—

Walter Leonardic , -
Saiserftraße 213, %
Kernsprecher 188.

2X3 —5
Z immer . H » » S
m . Garten , v Pri -
vat , u lanf . gesucht .
Angeb , unt D 3953
an die Bad . Presse .

Kleine Anzeige« ,
haben größte «
folg in der
Basischen £ reffe.

(
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Autobahnen als geschichtliche Bauwerke.
Um es gleich vorweg zu nehmen : die Straßen Adolf Hit -

lers sind nicht nur die schönsten der Welt , sie sind auch die
besten . Es gibt keine Straße , auch nicht in Amerika , die mit
einer gleichen Genauigkeit hergestellt wird . Wenn man heute
von berühmt gewordenen Straßen des Römerreiches redet ,
so kann man , ohne ein Prophet zu sein , voraussagen , daß die
Reichsautobahnen einmal als die bedeutendsten Straßenbau -
werke in die Geschichte eingehen werden .

In monatelanger Arbeit hat man zunächst einmal den Un -
terbau hergestellt . Dämme sind aufgeworfen worden , Sand -
öünen sind verschwunden , Millionen Kubikmeter Erd - bzw.
Sandmassen wurden dabei bewegt . Dann traten die Stampfer
in Tätigkeit . Auf breiten Raupenbändern schoben sie sich vor -
wärts und konnten den phantasiebegabten Zuschauer an die
Riesen - Reptilien erinnern , die hier herumgekrochen sein mö-
gen , als die Nheinebene wurde . Eine riesige Stahlplatte im
Gewicht bis zu drei Tonnen hebt sich mehrere Meter in die
Höhe , um dann herunterzufallen . Obwohl der lockere Sand
die Erfchütternngen nicht so weiterträgt wie eine feste Masse,
so zittert doch der Boden in weitem Umkreis . Ein merk -
licher Eindruck ist entstanden . Der ganze Unterbau wird auf
diese Weise behandelt . Eine ungeheure Zusammenpressung
, st die Folge . Was vordem ein Meter Höhe hatte , wird bis
zu 00—70 Zentimeter zusammengequetscht . Die Natur hat
im Verlaufe von vielen tausend Jahren keine so große Ver -
dichtung des Sandes der Dünen hervorgerufen , als es diese
von Menschengeist ersonnenen Maschinen tun . Auf diesen
also vorbereiteten Unterbau wird dann die Fahrbahndecke
gelegt.

Wir beginnen unsere Besichtigung an dem Banstofflager .
Man hat besondere Anschlußgleise gelegt , um die Baustoffe ,

die von der Reichsbahn angefahren werden , auf möglichst
einfache Weise in die Lager zu bringen .

Wollte man einen passenden Ausdruck für die ganze An -
läge gebrauchen , so wäre vielleicht das Wort „Apotheke" am
Platze . Der Vergleich hinkt nur insofern , als man hier kein
lo großes Vielerlei an Arzneien hat, und daß die verabreich-
icn Mengen doch ganz respektable Gewicht haben. Aber sonst
kann man keine Unterschiede machen . Nach ganz bestimmten
Rezepten , die in jahrzehntelanger Forscherarbeit und Ver -
suchstätigkeit ermittelt worden sind und an deren weiterer
Vervollkommnung fortwährend gearbeitet wird , wird hier
gemixt mit einer Genauigkeit , die jener in einer wirklichen
Apotheke in keiner Weise nachsteht, sie im Gegenteil über -
trifft . Da erfährt man , daß Zement und Zement zweierlei
ist. Für die Fahrbahn sind nur bestimmte Sorten zugelassen .
Er darf zum Beispiel nicht zu rasch abbinden , weil ja die
Herstellung der Decke immerhin einige Zeit in Anspruch
nimmt . An entnommenen Proben wird das festgestellt.

Ueber den Ein - und Ausgang des Zementes wird genau
Buch geführt und gesorgt , daß der älteste immer zuerst ver -
wendet wird . Man weiß infolgedessen genau , welcher Ze -
ment und von welcher Wagenladung er an irgend einer
Stelle der Autobahn verwendet worden ist.

Die Zuschlagstoffe werden in einer Reihe von Silos auf -
bewahrt . Es handelt sich um zwei Sand - und nicht weniger
als fünf Splittsorten . Man müßte die nächsten Abschnitte
mit totem Zahlenmaterial füllen , wollte man nur einiger -
maßen erläutern , wie streng die Vorschriften hinsichtlich Be -
schaffenheit und Kerngröße lMillimetergenauigkeit ! ) der ein -
zelnen Stoffe sind . Es mutz hier nachgetragen werden , daß
als Hartsteinsplitt außer Porphyr vor allem Basaltsplitt zur
Verwendung kommt , wodurch den Basaltbrüchen in der Pfalz
größere Aufträge überschrieben werben konnten .

Diese Stoffe werden nun in ganz bestimmter prozentualer
Zusammensetzung , die nach den wissenschaftlichen Untersuchun -
gen die besten Festigkeitseigenschaften ergeben , gemischt. Der
Lorenzug fährt an die Silos heran . Jede Lore empfängt aus
jedem Silo die durch automatische Waage genau abgewogene
Menge . Daß auch in dieser Beziehung eine genaue Ueber -
wachung stattfindet , ist selbstverständlich . Mit den Sieben -
fachen — ganz wörtlich genommen , nämlich den erwähnten
zwei Sand - und fünf Splittersorten — obenauf die Zement -
lacke , dampft der Lorenzug zur Baustelle .

Begriffe wie Betonmischmaschine und Straßenfertiger sind
zwar schon ganz geläufige Ausdrücke geworden . Aber der
Schlachtenbummler wird von der gigantischen Wirklichkeit
dieser Dinge doch einigermaßen in Erstaunen gesetzt . Denn
was er hier zu sehen bekommt , ist keine Maschine mehr , son-
dern eine ganze Fabrik .

Die Maschine, die die Straße baut, der Straßenfertiger genannt.
Die erste Betonarbeit bei der Autobahn ist die Herstellungeiner beiderseitigen Erhöhung , die der Fachmann „Bankett "

(
"

n!
" *' trii9t die Schienen , denn die ganze Fabrik ist

^ o,tverständlich fahrbar und bewegt sich in der Richtung der
Autobahn , vor sich der Unterbau , der , falls er nicht aus
^ and besteht, mit einer Sandschicht , der Reinheitsschicht , be -

eckt und durch einen kleinen „Fertiger " geglättet wird , hin -
i« r , ich lägt dix Maschinerie die fertige Betonstraße .

Zur Betonbereitung gehört bekanntlich Wasser. Es wird
aber nicht etwa gefühlsmäßig beigegeben , die erforderliche
Menge wird vielmehr ganz genau errechnet . Noch mehrl
Das Zuschlagmaterial , vor allem der Sand , hat eine gewisse
Eigenfeuchtigkeit , die sich je nach der Witterung ändert . Des -
halb wird jeden Tag die Eigenfeuchtigkeit durch eine befon -
dere Untersuchung bestimmt und die jetzt noch fehlende Wasser-
menge beigegeben . Selbstverständlich erfolgt die Wasser-
zugäbe vollkommen automatisch bei konstanter Eigenfeuchtig -
keit der Zuschlagstoffe . Auf der Beton - Mischmaschine sind zwei
— sagen wir — Zifferblätter angebracht . Hier wirb die
Wassermenge und Nischdauer eingestellt . Von der Höhe der
Maschine saust ein Behälter herunter . Er steht direkt vor der
Lore , deren Inhalt er aufnimmt und mit Schwung in die
Mischmaschine befördert . Diese gibt die eingestellte Wasser-
menge bei und mischt nach der eingestellten Zeit . Erst wenn
diese verstrichen ist , gibt sie den fertigen Beton her . Er wird
dnrch ein in der Seitenrichtung bewegliches Mundstück gleich
in der richtigen Höhe von 14 Zentimetern auf das — Papier
gebracht . Jawohl Papier ! Der Beton muß ganz für sich
abbinden können , ohne vom Untergrund irgendwo beeinflußt
zu werden . Deshalb wird auf die Sandbettung zunächst eine
Lage Papier aufgelegt und auf diese dann die erste Beton -
schicht, die sofort festgestampft wird . Eine Nokkenwelle hebt
die Stampfer —- wir zählen 30 Stück — in die Höhe nnd läßt

Die fertige Straßendecke.

Die fertige Decke mit Jutetüchern belegt.
Aufnahmen : Georg Petri , Bruchsal .
DNB -Heimatbilderdienst .

sie wieder herunterfallen . Auf die Unterschicht wird sodann
eine Eisenarmierung gelegt , welche die Festigkeitseigenschaften
des Betons ergänzt . Sodann wird durch eine weitere Ma -
schine die zweite Schicht von 6 Zentimeter Dicke , welche die
gleiche Zusammensetzung aufweist , wie die erste aufgebracht .
ES wiederholt sich der schon beschriebene Arbeitsvorgang .
Zuletzt erfolgt das Abziehen mit der Abziehbohle , welche die
völlig glatte Betonfläch « hinterläßt . Wie glatt ? Auch dafür
hat man eine Zahl und zwar eine Verhältniszahl ermittelt .
Ihre Anwendung führt dazu , daß gelegentlich Unebenheiten
abgeschliffen werden müssen , wenn die gemessenen Unebenhet -
ten das zulässige Maß von vier Millimeter auf einer Länge
von drei Metern überschreiten . Di « Maschinen arbeiten so
genau , daß nur selten Nacharbeiten vorgenommen werden
müssen.

Damit die Arbeiten bei allen Witterungen ihren Fortgang
nehmen können , ist die Arbeitsstelle durch ein Zelt überdacht .
Da auch die fertige Straße vor der Witterung geschützt wer -
den muß , folgen dem großen Arbeitszelt niedere Zelte , die zu
einer Länge zusammengesetzt werden können , die gerade einer
täglichen Arbeitsleistung entspricht . Die fertige Decke wird
dann noch mit Jutetüchern belegt , die sieben Tage liegen blei -
ben . Sie werden durch Spritzen dauernd feucht gehalten .
Nach ihrer Entfernung wirb sie noch weitere 21 Tage mit
Wasser nachbehandelt .

So wird aus heimischem Gestein die Autobahn.

Die täglichen Verkehrsunfälle.
Ibach lRenchtal ) , 22. Juni . Auf der freien Talstraße in

der Nähe des Schulhauses wurde der 50jährige Franz Fried -
mann von Oppenan von einem überholenden Motorrad
überfahren und so schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus
nach Oberkirch verbracht werden mußte . Den Motorradfahrer
trifft keine Schuld am Unfall .

Oppenau , 22 . Juni . Die 62 Jahre alte ledige Anna M ö ß -
m e r ist vor ihrem Haufe in der Nähe des „Rebstock " von
einem Osfenburger Personenauto überfahren und schwer
verletzt worden . Die Verletzte lief unmittelbar vor
einem parkenden Personenwagen quer über die Hauptstraße
und rannte dab ^j in ein anderes im gleichen Augenblick den
parkenden Wagen überholendes Auto . Die Frau wurde mit
schweren, jedoch nicht lebensgefährlichen inneren Verletzungen
ins Offenburger Krankenhaus eingeliefert .

Mannheim , 22 . Juni . Durch unvorsichtiges Ueberholen ,
Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes , Unterlassung der Zei -
chenabgabe und Trunkenheit der Fahrer ereigneten sich am
Samstag und Sonntag insgesamt 8 Verkehrsunfälle ,
bei denen 8 Personen verletzt und 10 Fahrzeuge beschädigt
wurden . Vier der Fahrzeuge mußten abgeschleppt werden .

Folgen der mangelnden Verkehrsdisziplin .
Mannheim , 22 . Juni . In der vergangenen Woche ereig-

neten sich in Mannheim insgesamt 42 Verkehrsunfälle .
Hierbei wurden 28 Personen verletzt . Eine Person fand den
Tod . Beschädigt wurden 44 Fahrzeuge , und zwar 32 Kraft -
fahrzeuge , S Fahrräder , 2 Straßenbahnwagen und ein Fuhr -
werk . Der an den Fahrzeugen entstandene Sachschaden ist ganz
beträchtlich . Auf der Schlageterbrückc geriet am Montag früh
ein Motorrad ins Schleudern , wobei es gegen das Brücken -
geländer geworfen wurde . Der Fahrer und eine Mitfahrerin
wurden erheblich verletzt .

*
Waldulm , 22 . Juni . sTödlicher Unfall . ) Am Samstag

stieß hier der 33 Jahre alte Landwirt Karl Straßburger
mit einem Auto zusammen . Die erlittenen Verletzungen
waren so schwer, daß der Verunglückte am Sonntag im
Krankenhaus Achern v e r st ar b.

Wer ist der Tote ?
Wyhle « , 22. Juni . Oberhalb des Kraftwerks wurde am

Sonntagmorgen eine männliche Leiche ans Ufer getrie -
ben . Die Persönlichkeit des Ertrunkenen , der im Alter von
30—40 Jahren steht, ist noch nicht festgestellt.

*
Balingen (Hohenzollern ) , 22. Juni . ( Vom Blitze erschlagen.)

Der 76 Jahre alte Witwer Mathäus Eppler wurde auf dem
Felde vom Blitz erschlagen .

Zu Tode gestürzt.

wie stark kann man bvüunen ?
Nun — da gibfs keine feste Skala ; die
natürliche Veranlagung entscheidet !
Fest steht aber , daß Sie das „Braun-
werden " ganz wesentlich fördern,
wenn Sie sich vor jeder Sonnen¬
bestrahlung gut mit Nivea einreiben .

Freiburg, 22 . Juni . Am Sonntagnachmtttag forderte der
Paulcke - Felsen im Höllental beim Hirschsprung ein Todes -
opfer . Der etwa 18jährige Freiburger I . Mäher , wohnhaft
in der Stühlingerstraße 2, glitt beim Aufstieg , als er nach der
Straßenseite traversierte , aus und stürzte etwa aus halber
Höhe des 3S Meter hohen Felsens über die Felswand herab
auf die Höllentalstratze und wurde dabei schwer verletzt . Der
zufällig mit seinem Kraftwagen ben Unfallort passierende
Chefarzt des Neustadter Krankenhauses verbrachte den Ber -
unglückten sofort ins Neustadter Krankenhaus . Die Ber -
letzungen waren aber so schwer — ein ernster Schädelbruch
und eine Verletzung des Hirnes wurde festgestellt —, daß es
der ärztlichen Kunst nicht mehr gelang , ihn am Leben zu er-
halten . Am Montag früh gegen 4 Uhr ist der Abgestürzte
gestorben .

Sechs Todesopfer beim Baden .
Mannheim , 22 . Juni . Im Laufe des Sonntag ertranken

beim Baden im Rhein ein 19 Jahre alter Mann und ein 13 -
jähriger Schüler von hier . — Im Neckar fand ein 9 Jahre
alter Schüler den Tob beim Baden .

Germersheim , 22 . Juni . Am Sonntagabend ertrank in
einem Altwasser in der Nähe der Rheinsheimer Kiesbank der
16 Jahre alte Hitlerjunge Josef Laut aus Queichheim bei
Landau . Das Unglück entstand dadurch , daß Laut mit meh-
reren Kameraden mit einem alten morschen Kahn solange
schaukelte, bis dieser umkippte , so daß alle Jungen ins Wasser
fielen , das von Schlinggewächsen stark durchsetzt ist . Die
meisten der Jungen konnten nur schlecht schwimmen, erreich-
ten aber das Ufer oder wurden durch Schwimmer gerettet .
Nur Laut , der mehrmals um Hilfe schrie , ertrank . Seine
Leiche wurde geborgen .

Rheingönheim , 22 . Juni . Hier ertrank am Sonntag der
ISjährige Tüncherlehrling Hauck , gleichfalls Angehöriger
der HJ . Die Leiche konnte geländet werden .

Heidelberg , 22 . Juni . Im Rohrbacher Strandbad fand der
18 Jahre alte Hans Schönig aus Mannheim beim Baden
den Tob durch Ertrinken . Es war noch nicht möglich, die
Leiche zu borgen .

Schweres Kagelwetter .
fp . Todtnauberg , 22. Juni . Am Samstag nachmittag

ging über das Schauinsland —Todtnauberger Gebiet ein Un -
wetter nieder , wie wir es in unserer Gegend kaum je erlebt
haben . Die Hagelschloßen lagen bis zu 25 cm Höhe. Das
Gras , das jetzt geerntet werden sollte, ist vollständig nieder -
geschlagen . Nur noch die Stengel stehen teil,weife ausrecht.
Unter den Bäumen beim Gasthaus zum „Sternen " lag fast
sämtliches Laub der Bäume , sowie Geäst. Die Tannen -
und die Vogelbeerbäume haben gleichfalls stark gelitten . Die
Baumfrüchte liegen am Boden . Mit Wucht schössen die
Wafsermassen über den Wasserfall hinab ins Tal , alles mit
sich reißend . Die Wiese schwoll rasch an und das Wasser
hatte schmutzig-braune Färbung . Noch am Sonntag waren
noch überall Schichten des Hagels zu sehen. Der angerichtete
Schaden trifft die Bevölkerung schwer .
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Zweiter badifcher Frontsoldaten -
und Kriegsopfer-Ehrenlag

i in Freibnrg i . Br .

Reichsstatthalter Robert Wagner begrüßt die körper¬
behinderten Kämpfer .
Aufnahme : Adolf Müller, Freiburg i. Br.
DNB -Heimatbilderdienst .

„Nver"-Offizier 75 Jahre all.
Generalmajor a . D . von M e r k a tz , wohnhaft in Stutt -

gart - S . , Nene Weinsteige 21 a und b , vollendet am 23. Juni
sein 75. Lebensjahr . Am 16 . April 1881 dem 2 . Badischen
Grenadier -Regiment Nr . 110 , ans dem Kadettenkorps über -
wiesen , war er dann von 1887 bis 1831 als Erzieher zum
Kadettenhans Potsdam kommandiert , wurde 1891 Oberleut¬
nant und 1897 Hauptmann ' und Chef der 11 . Kompagnie in
Mannheim . Der 27. Januar 1908 brachte ihm hier die
Beförderung zum Major und das Jahr 1911 , nachdem er
39 Jahre lang die Uniform des Grenadier -
Regiments 119 getragen hatte , die Versetzung in
das 3. Lothringische Jnsanterie -Regiment 135 nach Dieden -
Hofen unter Ernennung zum Bataillonskommandeur . Im
Weltkrieg führte General von Merkatz zunächst das Metzer
Jnsanterie - Regiment 98 und von 1915 an das 4. Magdebnr -
gifche Jnsanterie - Regiment 67 . Von 1917 ab war er Kom -
mandcnr der 49 . Landivehr -Jnsanterie -Brigade nnd schließ-
lieft 1918 noch einige Zeit Führer der 240 . Jnfanterie -Bri -
gade .

Viele „alte 110er - Grenadiere " werden ihres lang -
jährigen Vorgesetzten und Kameraden auch heute noch in
alter Treue und Verbundenheit gedenken und ihm anläßlich
seines Geburtstages alles Gute für seinen weiteren Lebens -
abend wünschen .

Konslanzer Sängerfest .
Konstanz, 17 . Juni . Die Konstanzer Sängerschaft rüstet

zur Begehung des IM . Jahrestages des ersten Konstanzer
Sängerfestes am 28. Juni . Im Rahmen des Festes wird
eine Kundgebung , ein Wertnngssingen der Kreisvereine und
ein großer Festzng stattfinden, ' es schließt mit einem Ka-
meradschastsabend der Gastvereine ab . Die Veranstaltung
ist auf den „Deutschen Liedertag " gelegt , um dieser Kund -
gebung für das Lied durch ein allgemeines Morgensingen
der Vereine auf den verschiedenen Plätzen der Stadt einen
besonderen Auftakt zu geben .

31 . Kreisturnfest in Karlsruhe -Rintheim .
In den Tagen des 27 . und 28. Juni 1936 wird sich nun der

Turnkreis Karlsruhe in Rintheim der großen Oesfentlichkeit
mit seinem diesjährigen ' Kreisturnfest mit Olympiawerbung
vorstellen , als größte turnerische Veranstaltung des Jahres
1936. Tie umfangreichen Arbeiten , die in bewährten Händen
liegen , find abgeschlossen .

Die leichtathletischen Wettkämpfe , wie Weitsprung aus
dem Stand , Kugelstoßen und 190- Meter - Lans für den Zwölf -
und Neunkampf , soivie die volkstümlichen Mehrkämpfe , be¬
stehend aus 75-, IM - und 200 - Meter -Lauf , Kugelstoßen , Kugel -
schocken, Weitsprung aus dem Stand und Dreisprung , an
denen sich bis jetzt 389 Turner und 239 Turnerinnen beteili -
gen , beginnen am Samstag , den 27 . Juni 1936 , 17 Uhr . Zudem in dem eigens dazu errichteten Festzelt am Samstag -
abend 29 .39 Uhr beginnenden Festabend , bei dem eine aus -
erlesene Festsolge veranstaltet wird , haben staatliche , städtische,politische nnd turnerische Vertreter ihr Erscheinen zugesagt .

Aus dem großen turnerischen Programm , das sich am
Sonntag , den 28. Juni 1936, abrollt , ist ganz besonders her -
vorznheben , daß an dem Gerätekampf bestehend aus Zwölf -,Zehn - , Neun - , Sieben -, Fünf - und Dreikampf 429 Turner
und 249 Turnerinnen sid> beteiligen .

Den Höhepunkt der Wettkämpfe bildet das Vereinsturnen ,an dem sich aus 46 Vereinen 13M Turner und 890 Turnerin¬
nen beteiligen .

Nach dem Festzug , der sich um 14 Uhr in Bewegung setztund durch die im festlichen Kleide prangenden Straßen zieht ,beginnt um 15 Uhr diegroße Turnschau , bestehend aus
dem Beivegungschor , der von 259 Turnerinnen ausgeführtwird . Bei diesem Beivegungschor , der in herrlicher Weise sürdie Olympischen Spiele 1936 wirbt , werden auch die Fahnen
sämtlicher Olympia - Nationen , die in Berlin um die Sieges -
palme kämpfen , erscheinen . Außerdem müssen die Volkstänzennd das Stabschwingen der Turnerinnen sowie die Massen -
sreiübungen der Turner besonders hervorgehoben werden .Nicht zuletzt seien jedoch die Bodenübungen genannt , die
eine Abteilung des Jnsanterie - Regiments im vorführt , die
eine glänzende Bereicherung der großen Turnschau darstellen .

Sippentag.
Gurtweil , Amt Waldshut , 15. Juni . Am 5. Juli findet im

Saal des Gasthauses zum Hirschen in Gurtweil der zweite
Sippentag der „ C a m p " statt . Der Geschäftsführer des Camp -
Familienverbandes Oberbahnmeister a . D . A . Camp in Fell -
bach—Stuttgart wird über den derzeitigen Stand der von
ihm betriebenen Ahnen - und Sippenforschung seines Ge -
schlechts Bericht erstatten . Die Sippe Camp ist ein altes
Geschlecht , dessen Glieder sich von Sndtirol bis nach Mittel -
dentschland erstrecken . Am meisten verbreitet ist das Geschlecht
in Oesterreich , in der Umgebung von Waldshut und auf dem
Hotzeuwald . Bis jetzt sind bis Ende des 13. Jahrhunderts 18
Linien mit über 590 Namensträgern nachgewiesen .

*
Freibnrg , 23. Juni . (Todessturz aus die Straße .) In Her

Nacht zum Dienstag hat sich die 59jährige Frau Zimmer ,wohnhaft Münsterstraße 4 , aus ihrer Wohnung im Dachge-
schoß des Hauses auf die Straße gestürzt . Ihre dabei erlit -
tenen Verletzungen waren so schwer, daß sie noch in derselben
Nacht in der Klinik starb . Offenbar hat die Unglückliche in
einem Anfall von Schwermut gehandelt .

Hornberg , 23. Juni . ( Selbstmord dnrch Starkstrom .) Einen
ungewöhnlichen Selbstmord verübte ein hiesiger 29 Jahre
alter Steinbrucharbeiter , der am Fuße des Storenwaldes nn -
ter der Starkstromleitung tot ausgesunden wurde . Er hatte einen
an einem langen Draht befestigten Stein über die Leitung
geworfen und wurde durch den über die Drahtverbindung
fließenden Starkstrom sofort getötet .

Schönau i. W ., 22. Juni . (Unter de« Heuwagen gerate« .)
Beim Einbringen der Heuernte geriet in Utzenfeld der Land -
wirt Steinebrunner unter das Kuhgespann . Die Räder
gingen ihm über ein Bein und einen Arm . In bewußtlosem
Zustande wurde der Verunglückte ins Krankenhaus nach
Schönau gebracht .
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MischtMt
3 . Internationale Universitäts -Konferenz.

Wie bereits kurz berichtet wurde , wird in den Tagen vom24. bis 27. Juni die Dritte Internationale Unversitätskonfe -
renz in Heidelberg abgehalten . Gleichsam als Austakt zur550 -Jahrfeier der Universität Heidelberg werden Gelehrte ausallen Ländern der Erde drei Tage lang in wissenschaftlich«»
Vorträgen und zu fachlichem Meinungsaustausch in txt
„Neuen Universität " vereinigt sein.

Die erste Allgemeine Sitzung am Donnerstag , den 25. Juni ,bringt vormittags nach der Eröffnungsansprache des Vor -
sitzenden Prof . H o o p s - Heidelberg , und einem Lichtbilder -
Vortrag von Prof . Schlade - Heidelberg über -„DeutscheBarock -Architektur " die Berichte der Delegierten über wissen-
schaftliche Forschung und Hochschulwesen in ihren Ländern im
Jahre 1935/36 . Es folgt der Geschäftsbericht des Sekretärs
Prof . M c L e a n (Cardisf ) und anschließend die Bildung der
Sektionen .

Der Nachmittag des ersten Konferenztages ist den Sektions -
sitznngeu vorbehalten .

Die Erste Sektion befaßt sich mit der Frage der Ueber -
füllnng der Universitäten und der höheren Berufsklassen , die
Zweite Sektion mit Studentensragen (Zugang zum Univer -
sitätsstudium , Begabtenförderung , studentische Gesundheits -
pflege ) .

Sektionssitzungen leiten auch den 26. Juni ein .Die Dritte Sektion wird über Fragen der Uuiversitäts -
reform beraten und eine Sitzung des Komitees für die künf -
tige Verfassung der Universitätskonferenz sich anschließen . Die
Zweite Allgemeine Sitzung hat einen Vortrag von Professor
P a n z e r - Heidelberg über „Das mittelalterliche Kloster " zum
Gegenstand .

In der Dritten Allgemeinen Sitzung am 27. Juni wird
zunächst Prosessor von S a l i s * Heidelberg über das Thema
„Der olympische Kranz " (mit Lichtbildern ) vortragen . Wei -
tere Programmpunkte dieser Sitzung sind : Berichte der Sek -
tionsleiter , künftige Verfassung der Konferenz , Festsetzungder nächsten Tagnng . Die Ansprache eines auswärtigen Ge -
lehrten und Schlußworte des Vorsitzenden Professor Hoops
werden die Konferenz beenden .

Nene evangelische Kirche in St. Blasien.
St . Blasie « , 22. Juni . Am Sonntag fand bei herrlichstem

Sonnenschein unter starker Anteilnahme der gesamten Ein -
wohnerschast und der Kurfremden die feierliche Grundstein -
legung der evangelischen Kirche in St . Blasien statt . Neben
Landesbischof D . Küh lew ei u hatten sich zu diesem Freu -
dentag der evangelischen Kirchengemeinde eine große Zahl
Geistliche des Hochschwarzwaldes und Südbadens sowie Ver -
treter der Gemeindebehörde und der katholischen Ortsgeist -
lichkeit eingefunden . Unter Mitwirkung der einheimischen
musiktreibenden Vereine und des Melanchthonkirchenchores
von Freiburg erhielt die Feier ihre Ausschmückung . Landes -
bischos D . Kühlewein nahm nach einer Ansprache die Weihe
und die Grundsteinlegung vor , der die verschiedenen Geist -
lichen , der Architekt usw ., mit Hammersprüchen folgten . Nach
dem Segen schloß Beethovens „Opserlied " die Feier am
idyllisch gelegenen Bauplatz , der sich eine große öffentliche
Veranstaltung im städtischen Kurhaus anschloß.

ik . Krautheim (Jagst ) , 22. Juni . (Autounfall .) Auf der
Jagsttalstraße wurde eine Krautheimer Bauersfrau von
einem Auto erfaßt und derart heftig zu Boden geworfen ,
daß sie mehrere Rippenbrüche und andere Verletzungen da-
vontrug . Sie wurde ins städtische Krankenhaus Bad Mer -
gentheim eingeliefert .

Rastatt , 22. Juni . (Wiedersehensfest.) Im Lause des kom»
menden Jahres halten die ehem . 39er Feldartilleristen und
Angehörigen der Kriegsformationen in ihrer alten Garnison -
stadt Rastatt den vierten Regimentstag ab.

Tiengen , 22. Juni . (Hohes Alter .) Der älteste Bürger
unserer Stadt , Herr Kaspar Weine , konnte am Samstag ,
den 20. Juni , sein 93. Wiegenfest feiern . Herr Weine , der
in früheren Jahren die Wirtschaft zum Kranz betrieb , ist
ein« in der ganzen hiesigen Gegend bekannte und geachtete
Persönlichkeit . In körperlicher und geistiger Frische macht
der Jubilar Sonntag für Sonntag seinen Spaziergang mit
dem nachfolgenden obligatorischen Dämmerschoppen , wobei
er auch heute noch wie früher seine Witze und Schwanke
zum Besten gibt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgarts .
Wmm und schwül.

Voraussichtliche Witterung für Württemberg , Bade » , Ho -
henzollern bis Mittwochabend :

In der Richtung wechselnde Winde , vielfach aufheiternd ,
zeitweife aber auch stärker bewölkt , örtlich auftretende gewit -
terige Regenfälle . Temperaturen nicht mehr so hoch wie in
den letzten Tagen , aber immer noch warm und schwül.

Wasserstand des Rbeius .
Waldshut : 323 cm . gefallen 3 ein ,
Rheinselde « : 323 cm . gefallen 3 cm .
Breisalti : 243 cm . gestiegen 1 em .» etil : 352 cm , gestlegen 2 cm .
Karlsruhe - Maxau : 510 cm , gestiegen 2 cm.
Mannheim : 422 cm , gefallen 1 cm .

Nachrichten an
Pforzheim , 22 . Juni . (Leiche gelandet .) Beim Elektrizi -

tätswerk in Eutingen wurde die Leiche eines 39jährigen
Mannes von hier gekündet , der vor etwa acht Tagen beim
Meßplatze in selbstmörderischer Absicht in die Enz sprang und
ertrank .

Mannheim , 22 . Juni . (Autodiebstahl .) In der Nacht zum
Montag wurden hier auf offener Straße stehende Kraftfahr -
zeuge ( Auto und Motorrad ) von noch unbekannten Tätern
gestohlen .

r . Babstadt , 21 . Juni . ( 75 Jahre Gesangverein „Eintracht ")
Der im Jahre 1869 von Hauptlehrer Weigert begründete
MGV . „Eintracht " beging am Samstag und Sonntag in fest -
licher Weise sein 75jähriges Bestehen . Die Festlichkeiten
wurden am Samstag mit einem Festbankett eingeleitet , auf
dem Bereinsführer E . K r e ß mehrere Mitglieder für 25jähr .
Zugehörigkeit zu Ehrenmitgliedern ernennen konnte . Im
Laufe des Abends konnte der stattliche Männerchor in
zahlreichen Darbietungen sein geschultes Können unter Be -
weis stellen . In den ersten Nachmittagsstunden des Samstags
trafen von der Umgebung zahlreiche Gastvereine ein , die da -
mit das sangesbrüderliche Verhältnis zum Jubelverein deut -
lich unterstrichen . Unter Vorantritt der Bad Rappenauer
Musikkapelle marschierte der stattliche Festzug zum Festplatz ,
wo Vereinsführer Kreß die Gäste herzlich willkommen hieß .
Dann folgte die feierliche Fahnenweihe . Der Uebergabe des
Ehrenbriefes des Deutschen Sängerbundes an den Jubel -
verein schloß sich das Absingen der beiden Nationallieder
an , worauf das große Konzertsingen seinen Anfang
nahm . Es konnte erfreulicherweise festgehalten werden , daß
sich alle Vereine hierbei um das Beste bemühten und mit ihrer
Darbietungen den Beweis erbrachten , daß auch in diesem Teil
des badischen Landes die Gesangespflege fleißig geübt wird .

ik . Waibstadt (Amt Sinsheim ) , 22 . Juni . (Die Hals -
schlagader durchschnitten ) hat sich der 56 Jahre alte Landwirt
Robert Völker . Noch am gleichen Tag ist der Lebenüber -
drüssige im Krankenhaus gestorben .

ik . Mosbach , 22. Juni . (Kreischronik .) Im Alter von
74 Jahren ist in Mosbach der frühere Besitzer der Brenner -
fchen Mühle nnd des Lnft - und Schwimmbades , Christoph
Brenner , Müllermeister , an den Folgen eines Schlag -
ansalls rasch verschieden . — In Obrigheim wurde der
Betriebsleiter der Dörflingerschen Achsenfabrik , Betriebs -
ingenieur Franz Kassel , unter Anteilnahme der gesamten
Belegschaft und zahlreicher Leidtragender zur letzten Ruhe
gebettet . Betriebsdirektor Regiernngsrat Linsenmeier
widmete dem treuen und umsichtigen Arbeitskameraden an -
erkennende und ehrenvolle Worte . — In Neckarburken

s dem Lande.
"onnte Landmnrt Ludwig Hclmstadter I in noch beste !
Gesundheit seinen 75. Geburtstag feiern . De? Jubilar ver -
richtet noch alle landwirtschaftlichen Arbeiten . — In
Sink ach hat seit kurzem Wilhelm Walz 25 Jahre
Schrankenwärterdienst hinter sich . Der Jubilar war in
Sturm und Wetter immer frohgemut bei seiner Arbeits -
Pflicht . — In Hain stadt stieß dem Schüler Karl Friedrich
H e i l m a n n unlängst beim Aufblasen eines Kinderluft -
ballons ein merkwürdiger Unfall zu , indem ihm das Ansatz-
röhrchen in den Hals geriet , so daß er in Lebensgefahr kam.
Erst in der Würzburger Klinik konnte der eingedrungene
Fremdkörper entfernt werden . — In Steinbach (bei Bu -
chen ) brach in dem Oekonomiegebäude des Bauern Martin
S ch ö l l i g ein Brand aus , wodurch ein Gebäude - und In -
ventarschaden von etwa 12 900 RM . entstand , der leider nur
gering durch Versicherung gedeckt ist. Die Entstehuugs -
Ursache des nächtlichen Feners ist noch unbekannt .

ik. Obrigheim (Amt Mosbach ) , 22. Juni . (Der älteste
Einwohner ^.) Im 88. Lebensjahr ist nach kurzem Kranken-
lager der Ortsälteste von Obrigheim , Ludwig Backfisch ,verschieden . Der Verstorbene hat in seinem langen Leben
nie einen Arzt gebraucht .

Ibach (Renchtal) , 19. Juni . (Neuer Bürgermeister . ) Als
Nachfolger des vor einigen Wochen verstorbenen Bürger -
meisters wird Ludwig H u b e r , M . d . R ., das Amt des Bür -
germeisters übernehmen . Die Diensteinsetzung erfolgt am
Samstag .

Freiburg , 22. Juni . (Zur Warnung . ) Man kann immerwieder feststellen , daß Kinder an Geländern , Gartenzäunen
usw . herumturnen . Dies mußte ein 5jähriger Junge schwer
büßen , der am Geländer an der Westseite der Lehener Unter -
sührnng spielte . Das Kind stürzte ab nnd mnßte mit einem
Schädelbruch in die Klinik verbracht werden .

Hausach , 19 . Juni . (Vom Arbeitsdank . ) Für alle ehemaligen
Arbeitsdienstmänner und - Maiden findet am 28. Juni hierein großes Kreistreffen statt , an welchem auch der Reichs -
arbeitsdienst Bad RippoldSan teilnimmt . Außer Propaganda -
Märschen vormittags ist nachmittags eine Kundgebung aufdem Schulhof - Platz , bei der verschiedene Redner sprechenwerden . Dieser Tag beschließt mit einem Bunten Abend im
Bahnhofhotel unter Mitwirkung des Reichsarbeitsdienstes .Insel Reichenau , 22. Juni . Der 23jährige Dienstknecht
Max Schellinger wurde beim Baden im See von einem
Herzschlag betroffen , dem er sofort erlag . Der jungeMann konnte zwar von . Kameraden sofort geborgen werden ,doch blieben die Wiederbelebungsversuche vergeblich . Schel -
linger stammt aus Wolfach im Kinzigtal .
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SüdwestdeutscheJndustrie-u. Wirtschafts-Zeifung
Anleihe des Volkes beim Volk . /

DNB Berlin , 22 . Juni . Im Znge der Durchführung der
polt der Reichsregierung übernommenen Ausgaben , gibt das
Deutsche Reich 7 0 0 Mill . RM . 4K . % igc auslosbare
Aieichsschatzanweisuugeu zum Kurse vou 98X % . Die
Laufzeit der Schatzanweisungen beträgt 12 Jahre , beginnend
mit dem 1 . Juli ds . Js . Bon 1943 ab wird jedes Jahr 1/6 des
»lnleihebetrages der Schatzanweisungen zum Nennwert
ausgelost werden , so daß die durchschnittliche Lauszeit
9 Jahre beträgt . 200 Mill . RM . dieser Schatzauweisungen sind
bereits fest gezeichnet worden . Die verbleibenden 500 Mill .
ziM . werden durch das unter Führung der Reichsbauk stehen -
de » Anleihekonsortium zum Kurse von 98 % % zur ös -
seutlicheu Zeichnung ausgelegt . Die Zahluugen
durch die Zeichner aus zugeteilte Reichsschatzauweisungen wer -
de« iu der Zeit vom 23 . Juli bis S . Oktober dieses Jahres er -
folge » , und zwar vom 23 . Juli uud 20 . August je 30 % und am
10. September und 5. Oktober 20 % . Frühere Zahluugen sind
zulässig . Der Lanf der Stückzinfeu beginnt mit dem 1. Jnli
ds . Js . Die Reichsschatzanweifungen sind mündelsicher und
bei der Reichsbauk lombardsähig . Die Zeichnnngsfrist
läuft vom 29 . Juni bis 14 . Jnli dieses Jahres .

Dr. Schacht zur neuen Reichsanleihe
In einer Pressebesprechung , zu der der Reichsbankpräsident

Dr . Schacht uas Anlaß der Auflegung der neuen Reichsan -
leihe im Betrage von 700 Millionen RM . 4 )4 % iger Reichs¬
schatzanweifungen eingeladen hatte , wies er zunächst auf die
Notwendigkeit der fortlaufenden Konsolidierung der knrzfri -
stigen Verschuldung des Reiches hin . Fast ein jeder Volksge -
nosse , so führte Dr . Schacht u . a . aus , habe aus den Maßnah -
men der Deutschen Reichsregierung , die seit der Machtüber¬
nahme den fortschreitenden Aufbau der deutschen Wirtschaft
gefördert haben , Nutzen gezogen . ES sei daher nicht mehr als
recht und billig , wenn das Reich von Zeit zu Zeit mit einer
Anleihe an den Kapitalmarkt herantritt , um sich die Mittel
zur weitereu Durchführung der verschiedenen noch schweben -
den oder in Angriff zu nehmenden Vorhaben auf diesem Wege
zu beschaffen .

Pflicht eines jeden Volksgenossen sei es daher , sich nach
Kräften an der Zeichnung dieser Anleihe zn beteiligen , die
sich zudem als ein sehr günstiges Anlagepapier ausweise . Mau
habe den gegenwärtigen Zeitpunkt zur Begebung der neuen
Anleihe deshalb gewählt , weil der Geldmarkt zur Zeit im
Zeichen außerordeutlicher Flüssigkeit steht , wie sich dies aus
den niedrigen Geldmarktsätzen zeige .

Neichsbankrat
'
Hülfe ging sodann auf die näheren Einzel -

Hüten der Anleihe ein . Unter Zugrundelegung des Zeich -
nungskurfes von 98 % % und einer 4 ^- % igen Verzinsung er -
rechne sich eine Rendite von 4, (37 % . Bei einem Vergleich mit
den bisher begebenen Anleihen des Reiches zeige sich, daß die
Rendite der neuen Emission etwa der früheren Anleihen ent -
spricht . Bei dem Vergleich mit den 4 !4 % igen Hypothekengold -
psandbriefen , deren Effektivverzinsung etwa 4,70 % ausmache ,
sei die Ausstattung der neuen Anleihe als sehr günstig zu be -
zeichnen . Auch ReichSbankrat Hülfe befaßte sich nochmals mit
der derzeitig sehr flüssigen Lage des Geldmarktes , die schon
dadurch gekennzeichnet werde , daß allein im Mai für rund
nominell 200 Millionen RM , Pfandbriefe aus den Beständen
der Banken verkauft werden konnten . So wie Dr . Schacht
verwies auch gieichsbankrat Hülfe auf den Wert der neuen
Anleihe als Anlagepapier , mit deren Erwerb der Zeichner
nicht nur dem Staate , sondern auch sich selbst einen guten
Tienst erweise . Er gab insbesondere der Hoffnung Ausdruck ,
daß gerade die Volksgenossen , die in stärkerem Maße aus den
Arbeitsbefchaffuugsmaßnahmcn Nutzen zögen , sich rege an der
Zeichnung beteiligen .

-I-

Tic nntionalsozialistiichc Nezierung fand bei ihrem Antritt einedurch Inflation und Wirtschaftskrise erschöpfte Privatwirtschaft vor , dielnwt in der !̂ age war , das Wiederausbauwerk der Regierung finanziellzu unterstützen . Infolgedessen war diese gezwungen , den StaatskreditveranznzleKen . um die nngebenren Borhaben auf allen Gebieten derdeutschen Wirtfchast durchziisühren . Dieses geschah daher zunächft in dertxvrm kurzsrii 'tlaer Riickarisfe auf de » Geldmarkt . Für die Dauer warein solches Vorgehen natnrgcmasi nicht möglich . In dem Make , in demdie deutsche Wirtschaft und damit jedes einzelne Glied derselben biszum letzten arbeitenden Volksgenossen hinab wieder gesunde und hö¬here Erträgnisse in Form von Urberschiissen oder erhöhtem Arb « its « in -kommen abwarf , mnstte die Finanzierung später aus diesen lieber -
muhe » der Wirtschaft und den Ersvarnissen des Volkes durchgeführtwerden . Diesem Zwecke dienten die in den letzten beiden Jahren be-
»ebenen Anleihen des Reiches , wobei es gleichgültig war . ob sie vom-» eich direkt oder beispielsweise der Reichsbahn oder der Reichspost be¬

vis neue Reichsanleihe : 700 Mill . RM .
4 % % ig * Reichsschatzanweisungen .

geben wurden . Di « Aufgaben und Vorhaben für den Wiederaufbaudes Deutschen Reiches und seine Gesundung find aber noch keineswegserschöpft . Zu den mannigfaltigen Projekten — Bau von Autobahnen .Geländegewinnung u . a . — ist die sür den Bestand des Reiches unddamit des Volkes überragende Bedeutung besitzende Wehrdaftmachunggetreten .
Der Anspruch , den das Reich und also da ? deutsche Volk an feineeinzelnen Glieder in finanzieller Beziehung stellen muh . ist also keines -wegs erloschen . Und es erscheint nur recht und billig , daß der deutscheVolksgenosse feine nur dank nationalsozialistischer Wirtschastsführuuggemachten Ersparnisse sei« « Regier,, » g wieder , ur Verfügung stellt ,um deren zum Nutzen des deutschen Volkes unternommenen Schrittetatkräftig zu unterstützen . Dabei dient der einzelne Volksgenosse nichtnur dem Wohl des Staates , sondern auch feinem eigenen persönlichen

Interesse , wenn er ein « Anleihe d«s Reiches erwirbt . So ist bei derneu zur Zeichnung aufgelegten Schavanweisuugsanleih « des Reicheswie schon bei den früheren Anleihen der Grundsatz maßgebend gewe -
seu , da « sie dem Zeichner , der sich ja stets aus den Kreisen der spar¬samen und ausbauwilligen Volksgenossen rekrutiert , eine gute Anlage
für seine Ersparnisse gewährt . Der Beda -rs an einem Anlagewert , wieihn die neue Reichsanlethe darstellt , ist zweifellos in starkem Mahe vor -banden . w«nn man sich die derzeitige außerordentlich flüssige Verfassungdes Geldmarktes vor Aug «u hält .

Bei der Auflegung der neuen Anleihe des Reiches , die wi « rhre
Vorgängerin ««!, im wahrsten Sinne des Wortes eine Anleihe des Vol -
kes selbst beim Volke darstellt , darf man daher der Hoffnung Ausdruck
geben , daß sich bei ihrer Zeichnung keiner ausschließt , insbesondere nicht
diejenigen Volksgenossen , denen der nationaliozialiftische Staat die
Möglichkeit gegeben hat . ibre bisher brachliegenden Kräfte da einzu -

fetzen , wo sie im Interesse des Volksganzen und des einzelnen wieder
aufbauend am großen Werk der Gesundung Deutschlands mitwirken
können .

A us der Devisenbewirtschaftung .
Freigabe von Sperr - und Sonderkonten für Reise¬
verkehr usw .

Durch RE . 154/35 Ziff . 4 ist den Devisenbanken die allgemeineErmächtigung erteilt worden , bei Auszahlungen sür » ichtgeschästlichen
Reise - , Kur - , Erholuuqs - uud Studienaufenthalt sich ihrer Filialen ,Korrespondenten oder ihrer sonstigen inländischen Bankverbindungenzu bedienen . Di « Devisenbank hat die auszahlende Stelle mit den er -
forderlichen Anweisungen im Einzelfalle zu versehen , ihr insbesondere

Die Reichsstelle sür Devisenbewirtschaftung hat sich mit Schreibenvom 13 . Juni 1936 — Dev . A 7/29815/36 — damit einverstanden er¬klärt . da « die kontoführende Zentrale oder die Filiale einer Devisen -bank den Reisenden , die bei ihr ein eigenes Sonderkonto gcmäsz Richtl .II , 55 oder Richtl . IV , 48 Abs . 5 odei ^ ein Sperrkonto unterhalten , dasvon der Devisenstelle sür inländische Reisen freigegeben worden ist,Zirkularkreditbricfe aushändigt , die ans die Filialen der gleichen De -
vlsenbauk oder ihre Korrespondenten zahlbar gestellt sind . Hierbei setztSfid SY) iit ,- Snwi 5 i"f iiIT viiiVau Sa «i vi»*» St « / »f. ^ Ii .. i. ^ S* — t, \ .ri i ... ...

Zahlungen nach den persönlichen Lebensverhältnissen des Gläubigersund der mitreisenden Personen angemessen und vertretbar sind , sowie ,ob und in welcher Höhe daneben Regifterguthaben in Anspruch genom -men werden lvgl . RE 154/85 Ziff . 4 und 5) . Danach ist die Höhe des
Betrages , über den der Kreditbrief lantet , zu bemessen . Die Eintragungin den Reisepaß uud die Meldung an die Reisestelle der Reichsbauk— Abteilung Deutsche Kreditabkommen — ist Aufgabe der auszahlen -den Stelle .

Bei dieser Gelegenheit weist die Reichsstelle für Devisenbewirtfchaf -tun « nochmals auf die besonderen Gefahren hin , die bei AuSzahlungeugegeben find , welche durch in der Nähe der Grenz « gelegcue Devisen -banken erfolgen .

Hereinnähme von italienischen Lirenoten und Scheide¬
münzen .

Vom Reichs bau k- Di re ktori um ging der Wirtschaft s« rupve PrivatesBaiikgewerbe das nachstehend abgedruckte Schreiben vom 13. Juni 1936— IIa 91684 — ju :
„ Nach Mitteilung der Banea d'Jtalm . Rom , wird ein Erlaß des

Ministeriums des Innern veröffentlicht , wonach ab 1». Juni ds . Js .die gelben Kontrollbefcheinigungeu . die bei der Ausfuhr von italieni -
schcn Noten ( in Stückelung bis zu 10« Lire > vorgesehen waren , vonden italienischen Grenzftellen nicht mehr ausgestellt werden Sofern die
italienischen Staatsbanknoten zu 10 Lire und die italienischen Bank -
noteu zu 5V Lire und 1« ) Lire , die von gelben Kontrollzetteln beglei¬tet sind , von deutsche « Bauken bis zum 30. Juni ds . Js . zin Einlösungnach Italien gesandt werden , können die Erlöse noch den neuen Lire -Konten gutgeschrieben werden . Nach Ablauf dieses Termins ist die Ein -
lösnng der italienischen Noten einer Souderentscheidnng des italieni -
schen Finanzministeriums uuterworfen . Wir haben unsere Baukanital -
teu veranlaßt . »r .. : - "
bis 100 Sin
anzukaufen , _ . . .licn herrühren . Da auf Grund italienischer DevisenbestimmungenLire - Noten bis zu einem Betrage von 300 Lire und Scheidemünzenbis zu 50 Lire pro Person ein - uud ausgeführt werden können , wärenIhre Mitglieder besonders darauf aufm «rksam zu machen , daß iin Ein -ffllf A*ff TöSt O !vrt^COrV̂./V-V» 44* «vi-V« C«rt U0JT 300 ^ 't T'C

hereingenommen iver -
_ - jen , die nicht aus dem

Reiseverkehr iwmmen und eventuell über das dritte Ausland zu unsgelangen , sind von dem Ankauf und Einzu » ausgeschlossen ."

Reiseverkehr nach Jugoslawien .

Di « Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung Hat der Wirtschafts -
gruppe Privates Baiikgewerbe im Anschluß an den Runderlaß 55/36mit Schreiben vom 13 . Juni 1936 — Dev . A 5/28216/36 — mitgeteilt ,bah nach einer deutsch - jugoslawischen Vereinbarung in Zukunft der

folgenden Monat im Einvernehmen zwischen der Deutschen Verrcch -
nungSkasse und der Jugoslawischen Nationalbank festgesetzt wird . Fürden Monat Juui gilt der Kurs von 14 Dinar für eine Reichsmark .Die Deutsche Verrechnungskaff « wird der Wirtschastsgruppe einigeTag « vor Monatsbegmn jeweils den für den entsprechenden Monatgeltenden Kurs mitteilen . Hiermit entfällt das bisherige Aufgeld von20 Para je Reichsmark .

Al)schliiss der deutsch-ungarischen
Wirtschaftsverhandlungen .

DNB Budapest . 22 . Juni . Di « am 10. Juui *>s . Js . in Budapest
begonnenen Berhandlilugen des deutsch « » und des ungarischen Regie -
run -gsausschusses sür die dcntsch - ungarischen Wirtschaftsbeziehungen ha -
ben ihren Abschluß gefuudeu .

Den Gegenstand der in freundschaftlichstem Geiste geführten Bespre¬
chungen bildete das gesamte G «bi«t d« s acgcujcitigcn Waren - und
Zahlungsverkehrs . Einige besonders dringliche Fragen der ungarischen
Ausfuhr nach Deutschland wurden in einer den ungarischen Interessen
entsprechenden Weis « gelöst . Auf der anderen Seite wurden zum Zwecke
des Ausgleiches des beiderseitigen Waren - uud Zahlungsverkehrs « n -
garischerfeits nene Möglichkeiten eröffnet , um die deutsche ' Ausfuhr
nach Ungarn zu steigern .

Eine » weiteren Gegenstand der Verhandlungen bildete der » uga -
rische Reiseverkehr nach Deutschland anläßlich der im Auguft ds . Js .
stattfindenden Olumpischen Spiele . Es wurde sür die in Betracht kom -
inende Reisezeit eine Sonderregelung in der Weise getrossen . daß un -
« arische Reisende Reichsmark bis zum Betrage von 600 Ml im Monat
ohne das sonst übliche Devisen - Aufgeld erwerben können .

Schutzfrestimmungen
für den Schweizer Franken .

DNB Ber » , 22 . Juui . Ter Schweizer Bundesrat hat m feiner
Montagssitziing besondere Bestimmungen über den Schutz des Schwei -
zer Franken erlassen . Sie richten sich gegen alle spekulativen Mache » -
schaste « gegenüber der Landeswährung , sowie gegen die Verbreitung
von unwahren Nachrichte « , die den Landeskredit schädigen oder das
Vertrauen in die Laudeswührulig untergraben , wobei auch die im
Auslände begangenen Handlungen strafbar find . Bestraft wird mit Ge -
sängnis oder mit einer Geldstrafe bis z->, 100 000 Franken , wer in spe-
kulativer Absicht eine Handlung gegen den Schweizer Frank «« voll -
zieht .

Bon fp« kulativ «n Geschäften werden besonders genannt : 1 . der An -
und Verkauf von «Äold auf Termine , 2 . die Beleih,, » « von Gold oder
Devisen , 3 . die Anschaffung von Devisen a»f Termine , sosern sie nicht
durch ein ihr zugrunde liegendes Handelsgeschäft gerechtfertigt werde » .Tie vorsätzliche Berbreitnng von unwahren Tatsachen wird mit einer
Geldstrafe bis zu 20 000 Franken oder mit Gefängnisstrafe , bei fahr -
lässiger Verbreitung mit einer Geldstrafe bis »u 5000 Franken geahn -
det . Der Beschluß tritt sofort in Kraft .

Lad . Beamtenhank eGmhH . Karlsruhe .
Die Vertreterversammluug dieser größten deutschen Genossenschaft

erledigte einstimmt « die Regularien . Der Abschluß für das Geschäfts -
jähr 1935 weift , wie wir schon meldeten , nach weiteren Abschreibungenund Rückstellungen einen Reingewinn von 41 279 Ml aus . wovon10 000 Ml der Angestellten -Unterstiitzungskasse der Badifchen Beamten -
bank zugewiesen werden , der Rest von 31279 Ml wird mit 15 084 M!
Vortrag aus 1934 auf neue Rechnung übernommen . Das Vorstands -
Mitglied . Finanzrat Löffler , verwies in seinem Bericht über das ab -
gelaufene Geschäftsjahr auf die starke Zunahme der Spareinlagen und
betonte das in allen Beamtenkreisen vorhandene Vertrauen zur Bank .Im lanscnden Jahre seien der Bank bereits 1650 Mitglieder neu bei -
getreten . Die Vermögenslage , die Zahlungsbereitschaft und die Er -
tragsfähigkeit der Bank feien durchaus gesund . Die Bersammlung bc-
ftätigte abschließend Direktor Lips als ziveites Vorstandsmitglied .

*
L. Weil & Reinhardt AG . Mannheim . Bei der Gesellschaft (Eisen -

wareligroßhaudlungl hat sich der Umsatz infolge guter Beschäftivungder eisenverarbeitenden Industrie und erhöhter Bautätigkeit in allen
Eisensorten , sowohl im Lager - als auch im Streckeugeschäst , gest« igert .Der Handel in Halbfabrikaten aus unedlen Metallen war befriedigend .Das bessere Ergebnis im Berichtsjahr wurde wiederum zu erhöhtenAbschreibungen verwendet . Nach Abzug der Aufwendungen und 24 233
(63 431 ) 'Ml Anlage - , jowie 42 106 (5951 ) M anderen Abschreibun¬
gen verbleibt ein Gewinn von 2'5 688 (575) Ml , durch den sich der Ver »
luftvortrag weiter auf 356 501 Ml vermindert . Im laufenden Geschäfts -
jähr hat die GeschäftSvelebiina bisher angehalten . Die Anzeichen fürdie weitere Entwicklung sind , soweit sich das bis heute beurteilen lasse ,befriedigend .

Miillhcim -Badcnwciler Eisenbahn AG . Miillheim . In der 41 . Ge -
ueralversammlung war ein AK von 439 360 Ml vertreten mit 5492Stimmen . Den Vorsitz führte Direktor Widermann (Mannheim ) . Die
Regularien wurden ordnungsgemäß erledigt und die Verteilung einerDividende von l ' lt' lt genehmigt . Die turuusgemäß ausscheidenden Auf -
sichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt . Neu in den Aussichtsratwurde aufgenommen Bürgermeister Walter Hcnnes (Badenweiler ).

KursDeridii ans Berlin und rranhfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte Die Ziffer hmt . d Attiennamen bedeut . die letzte Div .
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Fab. 8- Sehl 0 69 .5
Fahr Oebr >0 127
IG Farbe » 7 171 %
Feinm . Jetter 3 |90
Felt .SGuill 41131/ .
Frld . Hot # 173

1562

8?40
6 .80
9 -85
6 .75

43
7 .12
7 .12

47
36
103
124
50
43
91
112 .5

101 .5
141
117 %
129 %
268
186
99
33_
101
132

69 .5
126 .5
170 %

129
73

22. 6-

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GriinBill . 15
Hafenmühl 5Vj
Haid & Neu Ö
Hanf.Fussen
Harpen .Berg
HilpertM .
f lochtiefAG.
Holzmann
IlseBerg .
Inag
Jungha»
KaliAschersI . 5
Klein .Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KoIbSchöle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahatte
Lech Elektr .
Lok .KrauB
Lßwenbräu
L»dw .AktBr .

Walzmüh.6
Mainkraftw . 4
Maxmes .Röhr 3
MansfeldAO 5
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
Moen.MiKCh. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5H
Odw .HartsL 6
Ost Eisenb. 0
Pfälz .MOhle 7

Preßhefe 7
Rh.Braonk . 12 -

.. EletktraSl 6 137
„ „ Vorz 6 125 .5

RheinraOhle 6 82
Rheinstahl 4 134 .5
RiebModi 115 .5
Röd.Darmst . 5 97
Riltgersw . 6
Salzdeti . IV,
Salztidlbr . 14
SchlinckCo ®|119
Sehr.Stempel 06 9 .5

139 %
112%
144

114
31

126%

121 .5

54
~

99
126 .5
92
103
207

77
138 .522
113
106

103

99
99̂ 5

133 %

107 .6
90 .62

117
110
18 .5

241

23. 6.

139

32
~

144

115
31

124 .5

132
120 .5

54

102 .5
207

77
~

138 -/4
21 .75
113 .5
106

103

9S?5
98 5̂

133 %

107 .5
89 .5

116 .5110
18 .5

241 .5
134
125 .5
82
134
116
97

119

Sch«ck.Co.
Schw .Storch
Seil . Wollt
Siem .Halske

Reinig.
SinalcoDetm
Sinner A .O. .Südd-Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür.Lieler. ?
Ver .Dt.Oelf. 6
•1 Faö.KasselO
m Glanzst . 0
.. Stahl» . 3i/2

Strohst 3
VoigtHäfiner 0
Voltohm 4
Westeregel» 5
WiirttElektr4!4
Wulle-Brän Ö
ZellstWaldhSt6
Zellst.Memel 0

22. 6.
166
118 .5
87 .75

132
88 .5

122
4 .25

140
95 .75
105

23 . 6.
155 %
118 .5
8675

132
88 .5
230

122
4?593725

99 .5

47

ADCA
Bad. Bank
Bankl.Brau
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt

Hypoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfälz.Hyp.
Reichst« ok

i.Fiypo

Bankwerfe
76 .62
116
141
160
89

93?5
955

9775
8 .75

94 .5
83 .5
193 .5
137
101

Rhein .tlypo
W.Notenb . .

Verkehrswerte
Bad. AO . L [

Rhein See 6 —
Reichst». Vz. 7 122 .5
Hapag 8 14 .5
Heidelb . Str . 0 -
Nordd .L!oyd 0 16ß. iK« ni .:. n m

47
_

76 .25
116
139 .5
160
89
116
93 .5
955

97 .5
8 .5

94 .5
83
192
136 .5
101

122
14 .2 ?

16
~

BaltimiOhio 0 30 .75131
Veraicherangen

Ail ^ LVer . 9Vt 265 I -
Bd. Assekar 4
Frk.Rück . 300
dto. 100er 7Vi
Mannh .Verlg.3
Wött.Trans. 3

43
420
140

39

41
42C
140
39

% repar . ; t exiL Dir . ; O Ziehung ;
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Süll , eher nachgebend .

P «rli » , 23. Juni . lKuuksvruch . » Die Börse eröffnete bei stillem c» e -
smast zu eher nachgebenden Kursen , stärker sedrückt lasen RheinischeBraunkohlen mit —SN , Daimler mit —1»,», Harpener . Reichsbank undJungbans um ie 1 ^ . Dagegen wurden Ziemens lW und Stolberger3inf . sowie Rheinmetall - Borsig j« % höher notiert . Am Rentenmarktblieb « S still .

Im Verlauf traten an den Aktienmärkten aerwgfiigig « Nefeftigun -
S«« ein . Farben zogen aus 171A . d . h. gegen den ersten Kurs um %an . Gchuckert waren um '/« erhöht . Siemens zogen erneut im gleichenAusmaß an schwacher lagen dagegen RWE mit —% und Ztöhr mit
7!̂ ! , . " M » afsarente « marrt wurden einige Hvvothekenbankferien um
!T ~?J hoher notiert . Llauidationspfandbriefe waren bei freundlicherHaltung nur mäßig verändert . Kommunalobligationen waren zumTeil aiigeboten . Auch in Stadtanleihen kam etwas Angebot heraus .Jndustricobliaationen wnrden meist aus Bortaasbasis gehandelt .Gegen Schluf , ichrumvfte die Umlatztätiakeit aus ein Mindestmatzzusammen . Jnfolgedeifen konnten im variablen Verkehr nur eine ganzgeringe Anzahl von Aktien notiert werden . Bei kleinem Geschäft warennennenswerte Kursveränderuiigen nicht zu verzeichnen . Nachbörslichblieb es dementsprechend ebenfalls still .

Im Freiverkehr wurden folgende Kurf « genannt :
BLUk f . Landwirtschaft 82 .25—83.7» , . Dt . Grammophon 50.13—51 .37,

Bürbach -Kali 6«— 70.5 , Wintershall 121.75—123 .75 , Ufa Bond »abg . 103 .25—-104 .25 , 5•/. Bauern werk 102 .50 G . 5»/. Bau . Wroftwasserw .102 .50 G , 4"/. Walcheniee 2.6:1 (9 , 4 " . Oefterr . Ablöf . A »1—82 Mk ..5 ' /. Polnische Eisend . Kv . 41 .50- 42 .50 . 4 Russ . Anleihe 1902 0.70 G41/! do . 1905 0.525, 4+ 4 'A do . Guldenprior 0.72C , 7V> lürkenanl . 831196.12— 97.37. Tendenz behauptet .

ßerKner Getreidesroßmarkt .
. .. Berlin , 23 . Juni . ISuukivruch . » An den Angebot », und Absabver -
baltuissen im . Berliner Getreideverkehr hat sich weiterhin kaum etwasgeändert . Bei stetiger Grundstimi ' ' ' *
mätzige Ergänzungskäuse , da die
geändert . Bei stetiger Griindstimmung erfolgten seitens der Mühlenmätzlge iLrgänzungokäuse , da die Zufuhren der Landwirtschaft infolgeder Jnanivruchnahme aller Kräfte durch die Auhenarbeit « » nur geringsind . Die Provi -nzmühlen werden anderersetts direkt von den Erzeugern. . . . . . . . . . völlig . Hafer und Sutter -

inden aber selbst in leichten
. — — -im Mehlmarkt wird Rosgen -mehl weiter gesucht . Weizenmehl hat laufendes Bedarfsgefchäft.

versorgt . Kontingentfreies Brotgetreide fehlt völlig . Hafer und»ersten gelangen reichlicher an den Markt , finden aber
Qualitäien nur xvcreinaclt Beachtung . A >n Mehlmarkt

Schlachtvieh - und Nufcviehmärkte .
Berlin . 23 . Juni . «!>» « klvruch . > Schlachtviehmarkt . Austrieb : 48Ochsen , 115 Bullen , 2149 Kälber , 3691 « chafe , 18 241 Zchweine . B «r »

lauf : Rinder glatt , Kälber ruhig , Schase ruhig , « chweine verteilt .Preis « je 50 kg Lebendgewicht : Lchien A 44 , B 40 , E 35 , Bullen A 42 ,B 38 , 33 , Kühe A 42, B 38 , C 80—92 , D 20—24 , Kärsen A 43 , B 3« .C 34 , D 27 , Kälber : Doppelender 80— 90 , A 57—62 , B 52- Ä6, C 42—50,D 35— 40, Lämmer und Hammel A I 45- 47, B I 40 43 , C 33—38 .D 25— 32 , Schase E 30—»5, ,> 20—29 , G 20—25 , Schweine 54*/«, B I53' --. B II 52' /-, C 50'/-. D 48'/-. Tauen N I 53' /-, <9 II 50' /-.Hamburg , 23 . Juni . ISunklvruch . » Tchlachtviehmarkt . Auftrieb :1283 Kälber , 7891 « chweine . Verlaus : Kälber langsam , Schweinezugeteilt . Preise ie 50 lg Lebendgewicht : Kälber A 60— 66 , B 50—58,C 40 —49 , D 33— 3« . Sckweine A 55, B I 54 . B II 53 , <£ 51, D 49,hatten G I 52—54 , G II 49—50,

>0 öU, VUIIUII
IDrohtberidjt . )

Lebendgewicht
Viehmarkt . Es waren zuae -

handelt : 9 Ochsen a 45,

Ochseufleifch 61 —80. Kuhfleifch 54- 75 , Färfenfleifch 61 —80 , Bullen -fleisch 58—76, Kalbfleisch 88 —96, Hammelfleisch 88— 96. Tendenz ruhig .Karlsruhe . 22. Juni . «Dralitbericht .) Bie5 "
führt und wurden je 50 kg Lebendgewicht gel
12 Bullen a 43, b 39, 32 Kühe a 41—43 , b 35—39, c 30—33. d 25, 80Färsen a 44 , 1147 « chweine a 57. 61 56, b2 55 , c 58 , d 51, g2 48.Marktverlaul : Grotzvieh zugeteilt . Schweine lebhaft , geräumt .Pforzheim . Zufuhr : 2 Ochsen . 4 Kühe , 2 Harfen . 4 Schafe , 17«Kalber . 386 « chweine . Markt geräumt . Großvieh und Schweine zu -
geteilt . Preise für ' /- kg Lebendgewicht : Ochsen a 45 . Kühe a 48 , b 87bis 39 . e 31 , Färsen a 44 . Kälber a 69— 72 , b 66—68 , c 60—65 , d 51bis 59 . « chweine a 56,5 , 61 55,5, 62 54,5 , c 52,5 , d 50,5 .

Butter und Käse.
Der Milchwirtschaftsverband Allgäu teilt mit : Di « Mttchanltefe -rungen find im süddeutschen Käsereigebiet nach Einsetzen mit der w5r -meren Witterung größer geworden . Im ganzen gefehen , ergibt sich »e -

aenuber dem Vorfahr in M«f«m Nebiet ein «tu» * erhöhter Milchver¬brauch im Stall infolge vergrößerter Viehaufstellung . Der Nutterbe -
darf kann in normaler Form befriedigt werden . Wie jedes Jahr , hatdie Nachfrage nach Limburaerkäie » etwas nachgelassen . Die erzeugtenMengen wurden aber von den Kertiglagerern mtd Schmelzkäsewerken" (frfi

32— 33 für packreife Käse ab Sennerei . Die Nachfrage nach Hartkäfe » ,insbesondere nach Emmentalerkäsen , ist unverändert lelbaft geblieben ,so daß die Erzeugung nicht immer ausreicht . Auch fett « Edamerkäse .die im Allgäu in einer vorzüglichen Qualität erzeugt werden , sind sehrgut gefragt . Eine Ausdehnung der Fettkälerei kann aber im Hinblickaus die Notwendigkeit der Beschaffung von Buttervorräten für die
milchknappere Zeit nicht zugelaffen werden . Die Preislage für jkäfealler Sorten ist unverändert geblieben .
Fifdie .

Fische mit Kops erzielt : Island :
'
Kabeljau,

'
Größe

5— B'/i , Größe III 5 , Schellfisch , Größe I 30- 39 , See
5 . Nordlee : Hering 8— 10 , Kabeljau , Größe I 12— 14 4̂ , Größe II

Seelachs 7—7' /, . Gold -Größe
_ _ j , INS « .iröfec III 6' /-. Wittling «>/-—8 , Seelachs

Lsum ^ olle .
Bremen . 23 . Juni . lFunkfvruch . I Banmwolle - Schlnhknrs . American

Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 14 .7«Dollarcents .
Hanfmarkt .

Die Fachuutergruppe ©anfindirfkrie teilt für die Zeit vom 15. biS
21 . Juni mit : Italien : Die bevorstehende Aushebung der Sanktionen
drückte sich bereits in dem Neueinsetzen der Nachfrage au « den bisheri -
gen Sanktions -Staaten aus , die zu lebhafteren Umsätzen seitens der
Exporteure führten und auch die italienischen Spinner zu einer Ver -

PrMehrung ihrer Einkäufe veranlaßt « . Die Preise waren daher seft bei
weiterer Räumung des noch vorhandenen begrenzten Borrates . Die
neue Ernte scheint sich im süditalienischen Bezirk befriedigend »u «nt -
wickeln . In Norditalien wird insolg « der ungünstigen Witterung wäh -
rend der bisherigen Wachstums -Periodc mit großem Anfall von kur -
xm , teilweil « haltlosem Material zu rechnen sein . Juaollavie « ! Di «
Marktlage war wiederum fester und die Nachfrage erstreckte sich dies -
mal auch auf die in den Vorwochen etwa « vernachlässigten Bauern -
und vor allem Schwunghänse . Es ist damit zu rechnen , daß die gegen -
wärtigen Vorrät « noch vor Auskommen der neuen Ern4e erschöpft sein
werden .
Metalle .

Berlin . 23. Juni . <F « nkf»r« ch.> Metallnotierungen für it 100 l #

?riani . . . . . . . . . . ..Salz - oder Drabtbarren , 99' /» 148 .ff« , Reinnickel , 98 bis 99' /, 269 JM ,
5« insllber (1 kg sein » 37 .75— 40 .75 m .

London , 22 . Juni . Metallichlutzkurs «. Knvfer lk »er tot . Tendenz
stetig . Standard per Kasse 3«' />—' />», 3 Monate — " />«. Settl .
Preis 36 ' />, Electrolut 40" -— 41 , best seleeted 89' /«— 40% . — Zinn (£ per
to ) . Tendenz gut behauptet . Standard »er Kalle 189' /i— 188, 8 Mo¬
nate isoy »—'/. , Settl . Preis 182 '/«. Banka 184% . Straits 185 . — Blei
(£ ver to ) . Tendenz kaum stetig . Ausld . prompt off*. Preis 15 ! /i «,
inofh . Preis 15 , entf . Sicht , offa . Preis 15 ' /i «. inossz . Preis 15'̂ — ' Ii »,Settl . Preis 15. — Zink (£ per to ) . Tendenz stetig . Gewl . prompt ossz.
Preis 13% . inossz . Preis 13' l/, »— ents . Sicht , ossz. Preis 13 >' />«,
iiioffz . Preis 13% . Settl . Preis 18% . — Silb «r ipen « per Ounce ) .Tendenz träge . Feinülber , prompt 20" /i », Lsg . 20i 5/ i «—21Ä , Settle -
ment 21, Amtl . Berliner Mitt « lkurs für das engl . Pfund 12 .4« .

Juliauote « der Telgwarenhersteller . Di « Verarb « iiuugsmen « von
Geircideerzeuaniffen zur Herstellung von Teigwaren wurde sür Juni
1936 in Abänderung der Bekanntmachung vom 28 . Mai 193« von. . . . . . . .. a I ,auf 8*/. erhöht und sür den Monat Juli 1936 auf 7>/>' /> des 7 § r

'
das

Mühlenwirtfchastsiahr 1935/36 zur Herstellung von Teigwaren erteil -
ten Gruudkontinaents festgesetzt . Die Bezugsauote von Hartweizen -
» ließ wird sür Juli 1986 aus 2»/, des für das Miihlenwirtschastssahr
1935/3 « zur Herstellung von Teigwaren erteilten Hartwei, «ngri « ßion -
tingent « sestgesetzt .

Durch eine vom .
laslene Fünfte Anordnung
Seifeninduftrie >7" ' ~
längert worden .

ReichSwirtschastsminist «? am 18. Juni 198« er-
. . dnung ist die bestehende Marktregelung in der

Seisenindustrie um ein weiteres Jahr , d. b. bis , inn SO. «. 1987, ver -

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 28. Juni . <F « uks» r» ch.t Nach der gestrigen Erholung i* ,«Soldvaluten blieb der Kursstand an den internationalen Devisen -Märkten ziemlich unverändert . Da ? englische Psund lag eher et« « -fester und zwar stellte sich die Amsterdamer Notiz aus 7.40^6 nach 7.40di« Züricher aus unverändert 15.41 ' /» und die Pariser aus 7« (76.02 )

'
Ebenso war auch der Dollar behauptet . Unter den Goldvaluten siel fceiholländische Gulden mit festerer Verfassung auf . Aus London wurde 1»zuletzt mit 7.89' /» nach 7 39% gemeldet , ebenso haben sich beim « ch» e !wr Kranken die Schutzbestimmungen in einer leichten Befestigung au »,gewirkt .

Am Geldmarkt blieb die Lage weiter sehr flüssig , fo datz für
Waesgeld wieder nur 2%—2'/»*/» anzulegen war : erste Nehmer koirntki,auch unter diesem Sotz ankommen . In knrzsriftigcu Anlagen war d»zGeschält allerdings fehr still , da di« verfügbaren flüssigen Mittel fi 1di« Zeichnung der neuen Rcichsaul « ihe ber « itg «haltcn werden . Der Bri.vatdiSkont wurde bei 2W « belassen .

Am Devisenmarkt ersahen sich den Friihkurleu gegenüber kaum Ner,« nberungen von Belang , Da ? envlische Psund lag etwas leichter , ii*gegen vermochte sich der französisch « Franken zu befestigen .
Berliner Devtsennotierungea:

Argoal.
Btlgics
Srintice
Uileurkn
Cinada
Dior mark
Duzig
eaflind
FfXlMK)
FianlaBd
Fnolcr .
Urtecbeol,
Mo1l«ad
Ina
Island
[taU«n

Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Oattrreich
Pol«
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
I «checho
Türke
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

London:

22 Juni
OcM briet
12 . 76512 .795
0 .685 0 .689
42 .06 42 . 14
0 . 139 0 .141
m 2 .480
IUI M

12.46512 .495
67 .93 68 .07
5 .495 5 .505
16 .39 16 .4
2 .353 5 .357

168 .51168 .85
15 .48 15 .5!-
55 .90 56 .02
19 .53 19 .57
0 .730 0 .732
5 .654 5 .66^
80 .92 81 .08|
41 .83 41 .91

23 Juni
Oeld Briet
12 .76512 .796
4ifo5 telt

3 .047 3 :053
2 .442 2 .48 ?
55 .65 55 .77
46 .80 46 .90

12 .46512 .49 "
67 .93 68 .07
5 .495 5 .60 ,r

16 .39516 .45!
53 2 .35:

168 .43168 .8 «!
.5215 .48 15.

55 .90 56 .02
19 .53 19.d7
0 .730
5 .654
80 .92 81 .08
ittl MiIi? y

11 .32511 .345
2 .488 2 .492
64 .2/ 64 .3
80 .85 81 .01
33.95 34,01

9
9

10 .28 10 .3
1 .975 1 .97

259 1 .261
486 2 .490

U.S .A . gt .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzlg
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .

.. klein
Schweden
Schwz. gT.
„ klein

Spanien
I schrch.gr
. , klein

Türkei
Ungarn

Berliner NotenbBrac:
22 . Juni

Oeld Briet
2 .438 ^ .458
2 .438 2 .458

0 .115

W
12 .43
12 .43

0 .13!
2 438
8£
12 .47
12 .47

5 .43 5 .4i
16 .34 16 .41.168 .09168 .77
19 .21 19729

5 .64 5 .68
41 .59 41 .75
62 .42 62 .68

46 .66 46 .84

64 .05 64 .380 67 80 .9
80 .67 80 .9
33 .61 33 .75
10742 I0T46I

1 .84 1 .86

23 . Juni
Oeld Briet
2 .438
2 .438 2 .45
0 .65 7 0.67)41 .92 42 00 .115 0 .13

12 .43 12 412 .43 12 .<

Berliner Devisennotierungen am Uaancenmarkt.

Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailaad
Madrid
Kopenhagen
Oslo

22. 8.
5 .01

76 .00
29 .61 -14
7 .39 '/»
63 .87
36 .66 '/,
22 .40
19 .90 '/«

23. e.
5 .01 '/«

76 .01
29 .64"/«
7 .39"U
63 .87
36 . /1
22 .40
19 .901/4

Kabel Ntwyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22 . 6.
3 .07%
1 .475/«

2 .438
I »gl . Oeld
Privatdiskont

2V4—
3°/.

Reichsbankdiskont :

19 .21 19 .:6 .64 3,|
41 .59 41 .75
62 .42 62 .68

46?66 46?84

64 .05 64.80 .67 80 .80 .67 80.
33J51 33 .76

*a
23 . 6.

3 .07",«
1 .475

2 .487
21/4—2 '/a»),2V/o

Pacta
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

Zttridier Devisennotierungen vom 23. Juni 1936
22 . 6.

20 .28 '/4
5 41 '/-
107 .37if
"3 .40

23. 6.
20 .28 Wien
15 .41 ' « Siockh.
30/ .37 Oslo
53 .01
24 .25
42 .02 ' /«

Kopenh.
Sofia
Präg
Warsch.
Budap.

22. 6. 23 . «.
48 .00 57 .75
/ 9 .50 79 .50
77 .45 77 .45
68 .60 68 .95
12772 12.72'/.07 .90 5/ .80
60 .5p —

22. 6. 23. «.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstau. 2 .45 2 .4s
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising) 6 .85 '/« 6,83fi
Btienos 86 .C0 84 .87
Japan 91 .25 90 .95

Audustriebedars - und Haud « lS - AG t . L .. Karlsruh « lvorm . MetzWBra « «rei AG . H!n der Ltauidations -Zwischenbilan , ver 90. Sevtember
1935 wird ein Gewinn von 7320 M ausaewieien , durch den der V«r>
lustvortrag auf 4043 bei 50 000 'Jtn Aktienkapital »urückgeht .

muß sich entscheidenRoman von
Karl Unselt _
T. Fortsetzung

Er hat also die Sache übernommen , dachte Rüdiger und
trat wieder hinter Anne .

„Schreiben Sie "
, sagte Mackenrott zu Schlebusch . „ Es

erscheint Fräulein — wie ist Ihr Vorname , Fräulein My -
lius ?"

„Anne ."

erscheint Fräulein Anna Mylius , Studentin , geboren
— wann und wo sind Sie geboren ?"

„Am neunzehnten März neunzehnhundertundzehn in Ko -
blenz ." Es klang bedrückt .

„So ?" Mackenrott sah sie einen Augenblick prüfend an ,
bann wandte er sich an Schlehbusch . „Haben Sie das ge -
schrieben ?"

Schlehbusch nickte , obwohl er noch eifrig schrieb .
„Und wo wohnen Sie ?"
„Charlottenburg zwo , Fasanenstraße sechs bei Frau Löhr ."
— wohnhaft Warlottenburg zwo und so weiter "

, sagte
Mackenrott diktierend . „Haben Sie das ? — Gut — und gibt
an , die Assistentin — nein , gibt an , dem Beschuldigten bei
seiner privaten —"

Anne fuhr plötzlich auf , als erwache sie aus einem fchwe-
ren Traum . „Was sagen Sie da ? Beschuldigter ?"

„Das hat nichts zu sagen , Fräulein Mylius, " sagte Rü -
diger statt Mackenrott und legte begütigend seine Hand auf
ihre Schulter . „Das ist bei uns so üblich , es ist ein for -
meller Ausdruck , man gebraucht ihn mehr der Einfachheit
halber Das hat nichts mit Schuld und Unschuld zu tun ."

„So , der Einfachheit halber ." Anne verzog verächtlich
ihren Mund .

„— privaten Versuchen "
, fuhr Mackenrott geschäftsmäßig

fort , „ zu assistieren . Die Zeugin bekundet , daß sie am Abend
der Tat — nun erzählen Sie noch einmal , wie sich das Ge -
spräch zugetragen und was Ihnen Herr Doktor Hamerlyngk
gesagt hat , Fräulein Mylius "

„Genau das , was ich Ihnen schon gesagt habe "
, sagte Anne

verstockt und trotzig .
Mackenrott zog seine Stirn in Falten und sah Anne

scharf an . „Dieser Ton , Fräulein MyliuS , dürfte wohl nicht
ganz angebracht fein . Damit machen Sie uns allen hier
unsere Pflicht unnötig schwer Sie sollen uns helfen , den
Sachverhalt zu klären , denn wir sind dazu da . Unschuldige
vor schimpflichem Verdacht zu bewahren und Schuldige ihrer
gerechten Strafe zuzuführen . Ich nehme an , Sie rechnen
Herrn Doktor Hamerlyngk zu den Unschuldigen , nicht wahr ?"

„Ja " sagte Anne leise und schlug , eingeschüchtert durch
die Worte und den strafenden Blick Mackenrotts , die Augen
nieder

„Na . sehen Sie wohl "
, meinte Mackenrott in einem bei -

nahe väterlichen Ton und nickte Schlehbnsch zu . „ Also fangen
Sie mal an . Fräulein Mylius "

Stockend und jedes Wort überlegend und abwägend er -
»« hlte nun Anne noch einmal den Hergang des Gespräche «.
Sie sagte nicht mehr und nicht weniger , «lk ste ahaungSlo «

ausgeplaudert hatte . Tief in ihrem Innern keimte etwas
Gefährliches auf , entsprungen dem Gefühl der Ohnmacht
und Wehrlosigkeit und der allmählichen Erkenntnis hinter -
listiger Ueberrumpelung . Sie war zur Lüge bereit , wenn
es notwendig sein mußte , weil sie glaubte , diesen Männern
gegenüber keine andere Waffe zu haben .

Der Gedanke an Hamerlyngk preßte ihr einen Augen -
blick die Kehle zusammen , und sie hatte Mühe , ein plötzlich
aufquellendes Schluchzen zu unterdrücken . Ihre Augen be -
gannen zu brennen , sie hörte kaum , daß Mackenrott ihr ihr «
Aussage noch einmal vorlas .

„ So "
, endete er , „ nun setzen Sie mal hier Ihren Namen

hin , Fräulein Mylius ." Er schob das Aktenstück an den
Rand des Schreibtisches . Sie stand auf und schrieb mechanisch
unter die verschwimmend « Zeile : „ Vorgelesen , genehmigt und
unterschrieben " ihren Namen .

Mackenrott betrachtete einen Augenblick den festen NamenS -
zug , trocknete ihn ab und schlug die Akte zu .

»Jetzt bin ich also eine Zeugin gegen Doktor Ham « rlyngk " ,
sagte Anne bitter , und dann drehte ste sich mit einem Male
zu Rüdiger um , der , di« Hände in den Manteltaschen , da -
stand und sich mit Eifer dem Genuß seiner Zigarette hinzu -
geben schien . „Sagen Sie mir nur eins , Herr Kommissar .
Wußten Sie , daß Doktor Hamerlyngk mit mir telefoniert
hatte ?"

Rüdiger nahm die Zigarette aus dem Munde . „Nein ,
Fräulein Mylius "

, sagte er ruhig und hielt ihrem bohrenden
Blick stand .

„Dann ist es ja gut "
, murmelte Anne für sich , es klang

befriedigt , als sähe sie in Rüdigers Geständnis eine Recht -
fertigung ihres weiteren Verhaltens . „Ein vornehmes Ge -
werbe haben Sie , Herr Kommissar , das muß ich wirklich
sagen ."

„Sie übertreiben , Fräulein Mylius "
, erwiderte Rüdiger

lächelnd , es sah jedoch ein wenig krampfhaft aus . „ Es könnte
noch ein wenig vornehmer sein , wenn ich immer nur mit
aufrichtigen und tapferen Menschen zu tun hätte , die bereit
sind , für das einzutreten , was sie getan haben . Vielleicht
wäre bann , Fräulein Mylius , mein vornehmes Gewerbe
überhaupt vollkommen überflüssig . In diesem Idealfall
möchte ich persönlich sehr gern arbeitslos werben . Leider
ist es noch nicht so weit ."

Anne forschte in seinem Gesicht , und ste hatte ein Se -
künde das Gefühl , als stünde dort ein Mensch vor ihr , der
auch Sorgen hatte wie sie. Aber diese flüchtige Sekunde ging
vorüber , sie sah nur das lächelnde Gesicht und hatte im Ohr
nur den spöttisch überlegenen Ton . Außerdem wollte sie
diesem Mann « nicht glauben , weil sie dann in « inen Ab -
grund gesehen hätte , der sie und Hamerlyngk verschlingen
mußte . Sie zuckt« mit den Achseln und wandte sich von
ihm ab .

„Ich nehme Ihnen Ihre Bemerkung durchaus nicht übel ",
hörte sie ihn hinter sich sagen . „Denn ich glaube Si « zu
verstehen Fräulein Mylius ."

„An Ihrem Verständnis liegt mir nicht sehr viel , Herr
Kommissar "

, sagte sie kalt und begann ihre Handschuhe an -
zuziehen . Dann fragte sie Mackenrott : „Kann ich jetzt gehen ,
Herr Staatsanwalt ?"

„Wir gehen mit Ihnen , Fräulein Mylius ." Mackenrott
erhob sich und steckte die Akte tn seine Aktentasche . „Ich
muß Sic bitten mit uns in ? Polizeipräsidium zu fahren .

"
„Was soll ich dort ? "

„Ich möchte mit Herrn Doktor Hamerlyngk sprechen , und
vielleicht brauche ich Sie da noch "

, sagte Mackenrott und ging
zu dem schmalen Kleiderspint , um seinen Mantel anzuziehen .

Anne machte « in paar tanm «lig « Schritte , dann hatte sii
den Schreck überwunden .

Das Letzte , was sie von diesem trostlosen Zimmer sah.
war das gut « Jungengesicht von Schlehbusch , in dessen Blick
Bewunderung und ritterliche Bereitschaft lagen . —

Während der Fahrt wurde kein Wort gesprochen . Di «
Scheiben begannen zu beschlagen und nahmen den Augen
jede ablenkende Sicht .

Einige Male sah Anne Mackenrotts Profil — er saß neben
Rüdiger — es erschien hart und streng . Als er sich in « in «
scharfen Kurve mit der linken Hand an Rüdigers Sitz fest-
hielt , bemerkt « sie zum ersten Male , datz er einen Verlobung ^
ring trug .

Unmöglich , schoß es ihr im ersten Augenblick durch den
brennenden Kopf . Dann fragte sie sich , wie wohl das Men
fchenkind aussehen mußte , das dieses starre , kalte Gesicht
liebte .

Der Wagen hi« lt vor dem großen roten Gebäude am
Alexanderplatz .

Anne hatte es öfter von der Stadtbahn aus gesehen und
sich nie Gedanken über seine Existenz gemacht .

Als sie nun zwischen Mackenrott und Rüdiger die Stein -
tr « ppen hinaufschritt , klopfte ihr Herz hart und schmerzhast .

Durch die hallenden Gänge wehte ein kalter Luftzug . Ei
roch — so schien es ihr — nach feuchten Kellersteinen und
Menfchenduft .

Schupos querteu ihren Weg , st« sahen in ihren Gamasche »
ohne Helm wie gemütliche Soldaten im Biwak aus .

AuS den Türen , an denen Schilder mit Namen und
Dienstgraden hingen , kamen Beamte mit behäbigem Umfanz .
Auf den Bänken saßen Menschen mit stumpfen Gesichtern .

Vor einer Tür machten sie Halt . Anne las auf d«in
Schild : Rüdiger , Kriminalkommissar .

Mackenrott sah Rüdiger fragend an und wies auf eine
Bank . Dort hockte ein Mann mit einem roten , gedunsenen
Gesicht und schlief .

Rüdiger schüttelte den Kopf und trat an den Mann heran .
,. He !" rief er , ihn aufrüttelnd .

D «r Mann fuhr schlaftrunken auf , blinzelte Rüdiger an
und murm « lte : „Ick bin man bloß Zeuge ."

Dann sank er wieder vornüber , eine Wolke von Alkohol -
dunst lag über ihm .

Anne wandte sich angewidert ab .
„Kommen Sie so lange hier herein ." Rüdiger öffnete ihr

die Tür zum Nebenzimmer , in dem ein Tisch und mehreie
Stühle standen . „ Es wirb nicht lange dauern ."

Dann ging Rüdiger in sein Dienstzimmer . Mackenrott
war gerade dabei , seinen Mantel auszuziehen .

„ Es ist ganz gut , daß Hamerlyngk Fräulein Mylius nicht
schon vorher steht "

, meinte er .
„Ja , ja "

, gab Rüdiger zu , während er ebenfalls seinen
Mantel auszog , „im Interesse der Ermittelungen . Glaube «
Sie mir , Herr Staatsanwalt , mir ist dieses ständige tißt '
rieren aus dem Hinterhalt auch ein Greuel . Wenn ich m$
nicht immer wieder daran erinnerte , zu welchem Zweck
geschieht , dann hätte ich schon längst auch dieses oor » eb« t
Gewerbe — wie Fräulei » Myliu « sagt — <» »e« 5k»S« l
gehängt .*

tFortsetzung folgt . )
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Turnen + Spiel * Sport
Erlaß des Korpsfiihrer Kühnlein.

Keine Freikarten für kraftfportliche Veranstaltnnge « .
Der Führer des Nationalsozialistischen Kraftfahrerkorps ,Korpsführer Hühnlein , hat folgenden Erlaß herausgegeben :
„Vorkommnisse in der letzten Zeit geben mir Veranlassung ,meine im Jahre 1033 bereits erlassene Verfügung den Ver -

anstaltern kraftsportlicher Wettbewerbe erneut ins Gedächtnis
zu rufen :
Keine Ehrenkarten mehr bei kraftsportlichen Veranstaltungen !

Früher wurden Ehrenkarten für kraftsportliche Veranstal -
hingen nur an solche Persönlichkeiten vergeben , die in dienst -
licher oder amtlicher Eigenschaft oder als verdienter Förderer
in enger Beziehung zum Kraftfahrsport standen . Leider bil -
öete sich in den Nachkriegsjahren Sie Unsitte heraus , daß weit
über diesen Rahmen hinaus von Kreisen und Dienststellen ,die diese Voraussetzungen in keiner Weise erfüllten , Forde -
rungen auf Zuteilung von Ehrenkarten erhoben wurden ,
während der kleine Mann , sportfreudig , wie er war , die Ko -
ften für seine Eintrittskarte , gar nicht daran denkend , daß es
überhaupt anders sein könnte , selbst bezahlt . Diesen über -
mäßigen Anforderungen konnten die Veranstalter nur unter
den größten finanziellen Opfern nachkommen . Die von unse -
rem Führer gewünschte stärkste Förderung des deutschen
Kraftfahrsports bedingt , daß alle erreichbaren Mittel tatsäch -
lich auch ihrem eigenen Zweck zugeführt werden . Die Ber -
liner Avus , die schnellste Bahn Europas , der Nürburgring ,
diese interessanteste Autorennbahn , bedürfen zu ihrer laufen -
den Instandhaltung jährlich erheblicher Geldmittel . Ebenso
erfordern bei Rundstreckenrennen , die nicht auf geschlossener
Rennbahn stattfinden , der Aufbau der Tribünen , ber Schutz
des Publikums durch Drahtzäune und Strohballen und alle
sonstigen Kunstbauten sehr hohe geldliche Auswendungen , die
nur gedeckt werden können , wenn alle unnötigen Repräsen -
tationskosten so weit wie möglich eingeschränkt werden .

Nationalsozialistischem Fühlen und Denken entsprechend ,
habe ich daher angeordnet , daß die Zuteilung von Ehrenkarten
bei kraftsportlichen Veranstaltungen in der bisher üblichen
Form künftighin unterbleibt . Statt dessen werden Persönlich -
leiten , die in enger Beziehung zum Kraftsahrsport stehen , von
mir gebeten , in ihrer dienstlichen oder amtlichen Eigenschaft
als meine Gäste der jeweiligen Veranstaltung beizuwohnen .
Die hierfür zur Ausgabe gelangenden Karten heißen Dienst -
karten und werden auf den Namen ausgestellt und sind nicht
übertragbar . Ich bin überzeugt , daß im neuen Deutschland
dieser meiner Maßnahme überall volles Verständnis ent -
gegengebracht wird .

Der Führer des deutsche» Krastsahrsport
und Präsident der ONS . :

H ü h n l e i u , Korpsführer ."

Nach der Meislerschafl des „Clubs".
Ein Telegramm des Reichssportführers an de« 1. FCN .

Der Reichssportführer Hans von Tschammer und Osten
hat an die siegreiche Mannschaft des 1. FC . Nürnberg folgen -
des Telegramm gerichtet :

„ Die Deutsche Meisterschaft ist entschieden durch ein an
Spannungen , mannhaften Einsatz und kämpferischen
Leistungen großes Spiel . Beide Mannschaften haben bis
zum Aeußersten gekämpft und schließlich entschied das
Glück für den 1. FC . Nürnberg . Es wird ein jeder bei -
pflichten , wenn ich hierdurch zum Ausdruck bringe , daß die
unterlegene Mannschaft Fortuna Düsseldorf gleichfalls
das Können eines Meisters bewies . Ich sehe mich daher
veranlaßt , dem 1 . FC . Nürnberg als Deutschem Fußball -
meister und seinem ebenbürtigen Gegner Fortuna meine
herzlichsten Glückwünsche auszusprechen .

von Tschammer und Osten /
Zwei Telegramme der Stadt Düsseldorf a« de» Sieger

und Besiegten .
Die Stadt Düsseldorf hat durch Bürgermeister Dr .

Thelemann zwei Telegramme an die Endspielteilnehmer
der Deutschen Fußball -Meisterschast , Fortuna Düsseldorf und
1 . FC . Nürnberg , geschickt. Den Nürnbergern gratuliert
Düsseldorf herzlich zu dem großen Erfolg , während die Stadt
Düsseldorf der Fortunaelf für den hervorragenden und
ritterlichen Kampf die Anerkennung ausspricht . „ Ganz
Düsseldorf ist stolz auf die heroische Leistung, " so heißt es
hier am Schluß des Telegramms .
i . FE Pforzheim — Rolweiß Oberhausen 2 : 3.

Der niederrheinische Gauligazweite gab in Pforzheim vor
nur 500 Zuschauern eine wirklich gute Vorstellung und sein
Sieg über den „ Club " war vollauf verdient . Der beste Mann -
schaftsteil war bei den Oberhaufenern die Abwehr , obwohl
hier Jürissen nicht mitwirkte und durch Krämer ersetzt war .
Rütter und Günther brachte die Rheinländer bei dauernder
Ueberlegenheit bis zur Pause 2 :0 in Führung . Durch Müller
kamen die Pforzheimer nach der Pause auf 2 : 1 heran , doch
schoß Niederhausen für die Gäste noch ein drittes Tor . Knob -
loch verschaffte den Pforzheimern noch einen zweiten Erfolg .
Schiedsrichter Dehm -Durlach .

Wacker -Miinchen — Stuttgarter Kickers 4 : 0.
Im Münchener 18S0er -Stadion hatten sich zu dieser Be -

gegnung 1500 Zuschauer eingefunden , die einen ganz über -
legenen Sieg der Bayern erlebten . Stuttgart erprobte einige
junge Leute , jedoch mit nur unterschiedlichem Erfolg . Haß -
linger schoß das erste Tor , Alvater erhöhte kurz vor der
Pause auf 2 :0 . Wackers Ueberlegenheit nahm nach dem Wech -

noch zu . Breindl und Haßlinger hießen in diesem Spiel -
abschnitt die Torschützen .

Deutschland gewinnt den Golf -Frauen-
länderkampf gegen Kolland 7 : 2.

Im 8 . Lättderspiel traten die deutschen Golferinnen am
Tonntag auf dem 18 -Löcher - Meisterschastsplatz in Bad Ems
den Vertreterinnen Hollands gegenüber . Der deutschen
Mannschaft gelang eS, den dritten Länderkamps zum Sieg für
Teutschland zu gestalten . Bereits in den Viererspielen des
Vormittags ging Teutschland mit 3 :0 in Führung . Da auch
die vier ersten Einzelspiele am Nachmittag von den deutschen
Frauen gewonnen wurden , stand der deutsche Sieg , der mit
7 :2 sehr hoch ausfiel , nie in Frage .

Staffelwechsel in Durlach .
Ueberreichuug der Pfinzgauurk « » de.

—t . Durlach , 22. Juni .
Der Staffellauf des Reichsarbeitsdienstes anläßlich der

Gausonnwendfeier traf am Samstag nachmittag nach 4 Uhr
in Durlach ein . Schon lange vorher konzertierte der Gau -
mufikzug des Reichsarbeitsdienstes unter Leitung von Ober »
musikzugführer V o g e ' k auf dem Rathausplatz . Hier waren
in Erwartung der Staffel die Formationen zur Spalier -
bildung aufmarschiert . Zur festgesetzten Zeit kam die Staffel
auf dem Rahauspl -atz an , empfangen mit einem Lied des
Arbeitsdienstes . Oberfeldmeister S ch a a ck verband die
Uebergabe der Urkunde der Gruppe 276 Pfinzgau deS Reichs¬
arbeitsdienstes , Gau 27, Baden , mit einer Ansprache , in der
er über die Feier der Sonnenwende sprach . Die Staffel soll
Symbol der Gemeinschaft sein , die alle miteinander ver »
bindet . Ein Lied schloß den Akt der Uebergabe ab . Musik -
klänge begleiteten die abziehenden Formationen .

Poftfporlverein— Männerturnverein .
Am Mittwoch , den 24 . Juni trägt die Jugend obiger

Verein e auf dem Postsportplatz einen leichtathletischen Klub -
kämpf aus , Beginn 18 Uhr . ES gibt sicher sehr gute Sei -
stungen zu sehen, ' besonders beim 10» Meter - Lauf wird eS
ein hartes Ringen geben . Wir erwarten Lang Post als Sieger .
Den Weitsprung müßte Gebhard M .T .V . und das Kugel -
stoßen Neck , MTV . gewinnen . Bei dem 1500 Meter «Lauf sollte
Eisele Post der stärkste sein , wogegen die 4X100 Meter - Staffel
eine sichere Beute des MTB . werden wird . Am Samstag ,den 27. Juni folgen auf dem gleichen Platz ebenfalls um
18 Uhr , die Männer der beiden Vereine .

Die Schweizer Radrundfahrt.
Die Schweizer Radrundfahrt wurde am Samstag mit der

227 Kilometer langen Etappe von Zürich nach Davos einge -
leitet . Sieger wurde der Belgier Garnier vor seinem
Lands »nann A . Deloor und dem Schweizer Amberg . Als be -
ster der deutschen Teilnehmer kam Thierbach ans den vierten
Rang . Die übrigen Deutschen , Roth , Umbenhaner , Altenbur -
ger , Weckerling , Geyer , Stöpel und Bautz endeten im gefchla -
genen Felde . In der Länderwertung führt nach dem ersten
Tage Belgien vor Frankreich und Deutschland .

Am Sonntag wurde die Schweizer Radrundfahrt mit der
zweiten Etappe von Davos nach Lugano über 233 .3 Kilometer
fortgesetzt . Sieger wurde der Italiener I n t r o z z i in 7 :48 :2»
Stunden . Er ließ den Belgier Garnier um zwei Längen hin -
ter sich . Die Deutschen waren vom Pech verfolgt . Nach Wolke -
Berlin mußten nun auch Thierbach - Dresden und Geyer -
Schweinfurt , die nach zahlreichen Defekten und Stürzen das
Ziel erst nach Kontrollfchlnß erreichten , ebenso wie Bautz die
Weiterfahrt einstellen . Bester Deutscher war Umbenhauer an
lg . Stelle .

I . Etappe der Schweiz -Rundfahrt .
Die dritte Etappe der Schweiz - Rundfahrt von Lugano

nach Luzern über 205,4 Km . führte über den St . Gotthard -
Paß , auf dem rechts und links von den Fahrstraße eine starke
Schneedecke lag . Die Begleitiwagen waren den Fahrern
vorausgefahren , so daß nur noch die Aktiven die Rennstrecke
bevölkerten . Bester Kletterer war der Franzose Bietto , der
jedoch im Ziel von den beiden Schweizern Erne und Amberg
überspurtet wurde . Zur Kopfgruppe gehörte auch der Bel -
gier Garnier , der mit nur fünf Sekunden Zeitverlust einen
guten vierten Platz belegte . Thierbach und Geyer , die am
Vortage erst nach Kontrollschluß eingetroffen waren , durften
trotzdem wieder mitmachen . Thierbach wurde diesmal 13.
und fuhr ein großes Rennen . Nur drei Miuten hinter ihm
trafen die stets zusammenfahrenden Umbenhauer und Roth
als 17. bezw . 21 . ein . Die beiden sind in der Gesamtwertung
auf die 14 . und 15. Stelle vorgerückt und im Länderklasse -
ment hat Deutschland auf dieser Etappe Frankreich vom
dritten Platz verdrängt .

*
Das Europa - Schlußspiel des Davispokals zwischen Deutsch -

land und Jugoslawien wird nunmehr endgültig in der Zeit
vom 10 . bis 12 . Juli in Agram durchgeführt .

Auszeichnung eines verdienten Segelfliegers

Der Adolf Hitler - Preis zur Förderung des Segelfluge »
für das Jahr 1935 ist jetzt im Reichsluftfahrtministerium
durch Staatssekretär General der Flieger Milch dem Segel »
flieger Hofmann überreicht worden . Weltbild , ff .)

Weitere Fußballspiele.
SpV « a . Durlach -Ane — KFB . 1 :».

Durlach -Aue hatte gegen den KFV . ein Freundschaftsspiel
auszutragen . Allgemein war man auf das Zusammentreffen
sehr gespannt . Die erschienenen Zuschauer sahen ein faires
Freundschaftsspiel , das restlos befriedigte . Beide Mannschaf¬
ten zeigten eine schöne Gesamtleistung . Kurz nach Jnspiel geht
KFV . durch Benz in Führung . SpVgg . Durlach - Aue kommt
gut ins Spiel und gleicht in ' tl) vor Halbzeit durch Huber auS .
Nach Wiederanspiel gelingt es KFV ., zwei weitere Treffer zu
erzielen . Wünsch erzielt das zweite und Simon stellte mit
dem dritten Tor das Endresultat her . Die SpVgg . Durlach --
Aue hat sich gegen den Gauligisten sehr gut geschlagen . Der
Schiedsrichter leitete das Spiel gut .

Phönix Durmersheim — FB . Hockenheim 1 :1.
Durmersheim trug noch vor der Sommerpause ein Heim -

spiel gegen den Bezirksklassenverein FV . Hockenheim aus .
Phönix war gegenüber vor 14 Tagen nicht wiederzuerkennen .
In keiner Weise fanden sich die Einheimischen zusammen .
Hockenheim hatte zwar nicht gerade viel zu besteklen , aber ihre
Vorstöße waren weit gefährlicher als die des Phönix . lieber »
rafchend gelang es Hockenheim in Führung zu gehen . Aber
schon sechs Minuten später erzielte Durmersheim den AuS -
gleich . Nach Wiederbeginn war es jeder Mannschaft nicht ver -
gönnt , weitere Treffer anzubringen , und so blieb es bei dem
gerechten Unentschieden . Der Schiedsrichter leitete ein -
wandsrei .

Fußball -Ergebuisse .
Viktoria Hagsfeld — FC . Mörsch 1 :3 . FC . Spöck — FB .

Unteröwisheim 4 : 1 . Sportfreunde Forchheim — BfR . Achern
3 : 0 . KFV . — FV . Ettlingen 4 :3. FC . Gutach - Germania
Brötzingen 4 : 2 . FC . Gutach — Germania Brötzingen So . 2 :2 .
FV . Kehl — FB . Lahr 5 : 1 . SpVgg . Baden - Baden — FV .
Zell a . H . 1 : 3. Phönix Durmersheim — FV . Hockenheim 1 :1.
TuSpV . Oppenau — FV . Marlen 1 :0 , Germania Bietigheim
— Auswahlmannschaft '1 : 1 .

Pokalwoche in Grötzingen .
BfR . Durlach — FV . Wössingen 6 :1 . Viktoria Berghau »

sen — FVgg . Weingarten 3 : 1 . SpVgg . Söllingen — Viktoria
JöHlingen 4 : 1 . Viktoria Hagsseld — SpVgg . Söllingen 1 :9.
Jubiläumsspiel VfB . Grötzingen — Germania Durlach 3 :8.

Die Meldungen für Olympia
53 Nationen kommen nach Berlin — Leichtathletik am stärksten besetzt.

Am 20 . Juni war der Nennungsschluß für die allgemeinen
Meldungen der Nationen zu den Wettbewerben der XI . Olym -
pischen Spiele 1036 zu Berlin . Bis zu diesem Termin mußten
sich die Olympischen Ausschüsse der einzelnen Länder entschie -
den haben , an welchen einzelnen Wettbewerben jeder ausge -
schriebenen Sportart sie sich beteilgen wollen . Es handelt sich
also nicht um ein endgültiges Meldeergebnis , da die zahlen -
mäßigen und namentlichen Nennungen erst vom 15 . bis 28.
Juli beim Organisationskomitee in Berlin abzugeben sind .

öS Nationen !
Es steht nunmehr endgültig fest , daß die XI . Olympiade

von 53 Nationen beschickt sein wirb . Diese Beteiligung , die in
der vierzigjährigen Geschichte der Olympischen Spiele bisher
noch nicht zu verzeichnen war , wirkt sich noch größer aus , als
die beteiligten Länder mit wenigen Ausnahmen zahlenmäßig
außerordentlich starke Mannschaften ausrichten werben und
ihre Expeditionen ein Ausmaß wie nie zuvor annehmen .

Deutschland , Ungarn und USA ,
werden alle 23 olympischen Sportarten besetzen . Es folgen
mit je IS Sportarten Frankreich , Groß - Britannien , Italien
und Oesterreich . In 18 Sportarten sind vertreten Belgien ,
die Schweiz u . die Tschechoslowakei . Es folgen dann : Schweden
in 17, Kanada , Dänemark , Holland , Jugoslawien und Polen
in 15, Finnland in 14, Brasilien , Norwegen , Spanien in 13,
Japan in 12, Argentinien in 11 , Mexiko , die Türkei in 10,
Aegypten , Bulgarien , Chile , China , Luxemburg in 9 , Grie¬
chenland , Australien , Estland , Peru . Rumänien in 8, Indien ,
Portugal in 7 , Lettland , Philippinen , Uruguay in 6, Süd¬
afrika in 5, Liechtenstein , Neu - Seeland , Panama in 3, Boli -
vien , Columbien , Malta , Afghanistan , Island in 2, Bermudas ,
Costarica , Haiti , Jamaiea und Monaco in je einer Sportart .

45 Nationen allein in der Leichtathletik .
Von den insgesamt 23 Sportarten ist die Leichtathletik das

Kernstück aller olympischen Spiele . Mit 45 Nationen in den
Wettbewerben der Männer und lg in denen der Frauen ist sie
zahlrenmäßig am stärksten besetzt . Die zweite Stelle nimm »
das Schwimmen mit 40 Nationen bei den Männern und 22
bei den Frauen ein .

Einweihung der Olympia -Radrennbahn .
Mit dem Bau der behelfsmäßigen 40- - Meter - Holzbahn auf

dem BSC -Sportplatz an ber Avus als Ersatz für das später
geplante Rad - Stadion ist bereits begonnen worden . Mitte
Juli soll die Anlage zum Training freigegeben werden und
am 24 . Juli wird sich die neue Olympia -Kernmannschaft in
einer Öffentlichen Probe , der die vier olympischen Wettbe -
werbe wie bei allen bisherigen Prüfungskämpfen als Grund -
läge dienen , zum ersten Male auf der offenen Bahn in der
Reichshauptstadt vorstellen . Zugleich soll bei dieser Veran -
staltung aber auch die Bahn als solche ihre Eignung beweisen .
Mannschaftsrennen sowie Wettbewerbe der Saalsportler ver -
vollständigen das Programm des Eröffnungstages .

Im Olympischen Dorf .
Die Vorbereitung der Olympia - Kerntruppe der deutschen

Radfahrer kann im wesentlichen als abgeschlossen gelten . Die
Straßenfahrer haben mit einem Start in »Stuttgart ihre Ar -
beit am nächsten Sonntag beendet , während fÖr die Bahk -
fahrer im Anschluß an den Länderkampf Teutschland — Däne -
mark am 30 . Juni vier Wettbewerbe in Nürnberg (5 . ) , Ham¬
born ( 19. ) , Berlin (24 . ) und Braunfchweig (26 . Juli ) folgen .
Am 20 . Juli halten beide Kernmannschaften ihre « Einzug
ins Olympisch « Dorf .
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stormtsctie« Heiterkeit enttesseit«dte lustige
af '

¥,tM

Lucie Hotlich . Eilen Frank , Käthe Haach
H . v. meyerink . w . Schäners . E. Dtimcke u . a .

Int * ressant « a Beiprogramm
Neuest * Fox -Wochenschau !

Beginn 4.00 6.8 > 8.30 Uhr
Jugendliche Aber 14 Jahren zugelassen

AB HEUTE NUR 3 TAGE !

Ein Sensations - Großfilm
wie er lange nicht mehr da war :

II
leuer in zwei

(in deutscher Sprache )
mit Buster Crabbe , Frances Dee u . a . m.
Mitten hinein in den afrikanischen Urwald führt unsdieser Film , der uns mit seinen herrlichen Aufnahmen
Kämpfe mit Natur und wilden Tieren in tropischerUM. ! I I n

Billiger sonflerzug
von Karlsruhe nach Baden -Baden

KAFFEEFAHRT !
am Mittwoch , den 24 . Juni 1936

FAHRPLAN :
13.40 Uhr ab W Karlsruhe HM.
14.01 Uhr ab ] Rastati
14.17 Uhr an Y Baden-Baden

Fahrkartenverkauf I Bahnhöfe Karlsruhe U.Rastatt
Merbflro 1 und 2 Karlsruhe (Kaiserstraße 148 und 159)
Reichsbahn - Verkehrsamt Karlsruhe

Fahrpreis :

Ian

21 .C9 Uhr I RM . 1 .40
an 20 .45 Uhr I RM . 0 .60
ab 20 .30 Uhr | —

Ein Film nach der weltberühm¬
ten gleichnamig . Operette mit

martha Eggerth
Hans SShnker , Paul
Kemp , Paul Hörblgor u.a.
Nur 3 Tage !

Dienstag Mittwoch
Donnerstag

Ab heute 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr

Palast-Lichtspiele
vernichtet
aller Art . Telef . 5791 , Herrenstr . 5

Amtliche Anzeigen
131mtl . Äekanntmachunarn entn . )

Graben .
Schilfgrasverstetgervng

Das Korstamt Graben in Bruch -
sal versteigert am D »n « ersta « , de»
zz . Juni Uhr — in
der „ Kanne " in Ruhbeim 73 Lose
Schilfgras aus Staatswald „ Ruß -
heimer Altrbein " — Vorlandswie¬
sen — Abteilungen 4 und 5. Die
Lose werden durch Reviersörster
Roth in Liedolsheim vorgezeigt .

Keute
Dienstag ,

den 23 . J « ni 1936 .
28 . Th .-Gem . II .

S .-Gr . und
1101 — 1200 .

Die
verkaufte

Braut
« » mische Oper
von Smelana .

Dirigent ' Keilverth .
Regie : Wildhagen .
Tänzei Kratina .

Mitwirkende :
Baumann , Haber »
körn , Hillengatz ,
Römer , Etlerer ,
Harlan , Kiefer ,
Lindemann H. .

Löser , Rentwig ,
Schuster . ( SSS2Z >
Anfang 20 Uhr .
(fntw 22 .45 Uhr .

Preise D
( 0 .9O— 5 .00 RM ) .

Mi . 24 . « . abends :
Zum letzten Mal :

Der Barbier von
Sevilla .

Anmeldungen zur
Slammiele 1936/37
>!« »edexten » ermä¬

ßigten Preisen
nimmt die Billett »
fasse jederzeit ent¬

gegen . Prospekte
daselbst erhältlich .

Gernsbach .
Die sreiwilligc Umstellung der

Hndridcn - Rebanlagcn wird auch in
diesem Jahre fortgesetzt . Ueber das
Verfahren bei der Umstellung kann
bei mir nähere Auskunst eingeholt
werden .

Alle Besitzer von Hnbridenreben ,
die gewillt sind , ihre Anlage um -
zustellen , müssen ihre Umstellungs -
antrage bis spätestens 8« . Juni
IgZK bei mir einreichen .

Gernsbach , den 18 . Juni 1936.
Der Bürgermeister .

Knill!
Versäumen Sie

nicht , das
hervorragende
Programm an¬

zusehen .

Morgen
Mittwoch

IMmen*
ill

Gardinen
Fenster¬

dekors
zu billigsten Preisen

Umarbeiten
und iteuaniertigung
nach jedem W unsch

M . Kachur
Kaiserstraße 19.

Krafi ^ iSlzasj MIM
Heute . Dienstag , laufe « folgend « Kurse :

Fröhliche Gymnastik nnd Spiele . Fronen : 30 Uhr
Helmholtzschule : 20 Uhr Hochschul - Stadion : Durlach
1« Uhr Gymnasium : 20 Uhr Gymnasium : 20 Uhr
Gutenbergschule .

Leibesübungen für die Fran : 20 Uhr Gutenbergsch .
Dentschc Gymnastik . Frauen : 9 Uhr Gymuastikschule ,

Baischstr . 8 : 19 .30 Uhr Kriegsstrahe 1«2.
Reichssportabieüden . Männer u . Krauen : 19 .30 Uhr

Hochschul - Stadion .
Boren , Männer : 20 Uhr , Sporthalle Karl -Friedrich -

strahe 23e .

Die NSG . „Kraft durch Freude " wiederholt am
kommenden Mittwoch , den 24 . ds . Mts . . 20 Uhr . in
der Festhalle , die bereits am Samstag , den 13 . 6 . 36
durchgeführte

Bolksfend » « ».
Eintrittskarten zum Preise von RM . —.10 sind er¬
hältlich bei unserer Dienststelle , Lammstr . 12 , 3 . St . .und bei der Kreisdienststelle der NSG . „ Kraft durch
Freude '

, Kaiserstr . 148 — Laden . Des starken An -
dranges wegen bitten wir um rechtzeitige Besorgung
der Karte » .

VadischtS
StaaMeal«
Morgen

Mittwoch ,
den 24. Juni im

Nachmittags :
Staatsjugd . -Miete .

Die
einsame

Tat
Ein Stück

von Sigmund Grass
Anfang 15 Uhr .
Ende 17.45 Uhr .

Preise 0.60—2.OT.* .
Abends :

A 29 (Mittwoch -
miete ) , S II . 15.
Th .-Gem .1201—1300
Zum letzten Mal :

Der
Barbier

von Sevilla
Komische Oper

von Rossini .
Dirigent : Keilberth
Regie : Wildhagen

Mitwirkende :
Blank , Haberkorn

Fehringer , Harlan ,
Löser , NilliuS ,

Schoepflin .
Ansang R Uhr .
End « 22 .30 Uhr .

Preise D
(9 .90—5.00 SKJ

Do . 25. 6. Der gob
dene Kranz .
Anmeldungen zur

Stammiete 1936/37
, » bedeutend ermS
ßigt . Preisen nimmt
die Billettlasse je
derzeit entgegen .
Prospekte daselbst
erhältlich .

(Das romantische

Gernsbach ott der

Sonntag , den 28 . Juni 1936

Märchenhalte

Murgbeieuchtung
Illumination der Kuranlagen

Prachtfeuerwerk mmtärkonzert
Eintritt 50 Pfg .

Vorverk .; Verkehrsverein Karlsruhe , Verkehrsverein Gernsbach a .d . MurgVereinsbank Filiale Forbach , Murgtal
ROckfahrgelegenheit Richtung Rastatt - Karlsruhe 22 .30 Uhr , Forbach -
Schönmünzach 23.29 Uhr , Baden -Baden (Städteverkehr ) 23 .00 Uhr und
24 .00 Uhr mit Zuganschluß .

Ferien nach
Bayern

In einigen Tagen
mit unbekannt . Ziel
können 2—3 Pers
in Cabriolet -Pers .-
Wa -gen mitfahren .
Angeb . unter
an die Bad . Presse .

Teilhaber
Unternehmen sucht
still . Teilh . , m . 2000
bis 5000.Ä Einlage .
Angeb . unter C3952
an die Bad . Presse .

Koufgesuche

H. BUten. Schranke
niDDei

Hischmann
Zähringerstr . 29.

Unterricht

.«eil . Klavier -
Unterricht ?

Angeb . unter E395 !
an die Bad . Presse .

Mittwoch , den 24 . Juni , 16—18.30 Uhr

Rachnnttagskonzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger .

Herren , n .
Damenrad

neu u . gebr ., in jed .
Preislage zu verks .

Fahrradhandlung
Dürringer ,

Kronenslratze 40 .
2 ältere

Herrenräder
1 n . Eiskasten .

verkst . billig . (725,0)
Hirschstr . 7, 21t .
Iröhrigcr , gefederter

Handwagen
zu verkaufen . *
Hirschstraße 64 . p«

Mit Reichspost -Aussichtswagen nach :
Bayer . Alpen Kochel-üarmisch 4. bis 12 Juli, 9 Tage nur RH 69 .-
ttorderney - Juist (HordseeBadereise ) vom 5. bis 12. Juli 8 Tage nur RM 98 .-
Venedig -Engadln Dolomiten 28. Juni bis 4. Juli 7 Tage nur RM 123 .-
Abbazla -Venedig Dolomiten 2. bis 11. Juli 10 Tage nur RM 157.50
Rapallo - Rivlera Engadin S. bis 12. Juli 8 Tage nur RM 135 .-
PaB - U . Seenfahrt (St. Botthard, StilfserJoch ) 5.-11. Juli 7 Tage nur RM. 115 .-
eingeschlossen : Hin - und Rückfahrt , Unterkunft , Verpflegung in besten Hotels ,Bedienung , Kurtaxen , Gepäckbeförderung , usw . — Auskünfte bei allenbadischen und pfBIzlschen Postlmtern .
Anmeldungen , Programme beim SUdwestdeutschen Reisedienst
Herrn . Groh, Mannheim . Qu 2,7 - Tel . 20100
Meine Preise sind im Verhältnis zu den erstklassigen Leistungen (herrlichste

Reisewege , allerbeste Verpflegung und Unterkunft ) anerkannt billig .
Regelmäßige Fernfahrten mit der Reichspost . — Verlangen Sie Programme .

Tiermarkt

Gelegenheit!
Wegen Zuchtaufg .

edelste

Irish Terriers
v . hochpräm . Eltern ,
Vi Jahr , entzückende
gar . gesunde Tiere
(nur 40 M.) , nebst
Zuchthündin (nur
S0-Ä) sämtl .Stmniw
bäum . abzg . Briest
Anfrag . nnt . B 8579
an die Bad . Presse

Mietqesuche

Wasche, die mit Sil
gefoult, Duftet

frisch und angenehm /

Heiratsgesuche
Dame mit Geschäft , über Mitte 30 , große ,
nette , Erscheinung , wünscht mit gehild .
Kaufmann — Vertreter — passenden Al¬
tert , mit etwas Vermögen , zwecksNeigungsehe
bekannt , u werden . — Geschieden zweck»
los . Ernstgemeinte Bildzuschriften erbet ,
unter C 8586 an die Badische Presse .

Tcppktie
Läufer , Bettumrand .
Stepp - und Daunen¬
deck . 12 Monatsrat .
Ford Sie unverbl .
Angebot .
Teppich - Lager
Schlüter , Bonn232

Zu verkaufen

Speise¬
zimmer

Neuwertig , wegen
Platzmangel , ca . %
vom Anschasfungs -
preis , fof . zu »er ! ,
evtl . Teilzahl . Eil -
angeb . unter G3956
an die Bad . Preise .

Kompl.
6 (f) (of3imm?r

mit 2 Betten , echt
Nußbaum zu vk. *
Kriegsstr . 95, ' III .

SaXOphOVl -
Unterricht

(Preisang .) gesucht . Angebote »
G 8584 an die Badische Presse .

Hocheleg . B ii ch e n ,
gebr . mod . Küchen
VOM, prima Herr . -g .
mod . Büfett , Diw .,
Auszugtische , neu ,
35 u . MJt , Diplom . ,
Flurgarderobe , neu ,
34.« , Chaiselongue
22 u . 30M , saub .
Betten , « piegelschr ..

Schränke , Berliko ,
Schreibtisch 15
b . Schuster . An - u .
Stf ., Rudolfs,r . 10.

Altes

Spinnrad
Empirespiegel , La -
rocksofa , Lehnstuhl ,
2ttjr . Schrank,Wasch -
kommode , Küchen
schrank zu verkauf .
Waldstraße 73. II .

Guter , schwarzer

Handkoffer
zu verkaufen .
Jollystraße 47. III .

Flügel
iBIUthner |

gut erhalten
| fürRM .1250.-zu |

verkaufen bei |
Ludwig

Schweisgut
Pianolager I

Erbprinzenstraße 4 ■
b . Rondellplaft S

Im AuftrageRadio
in sehr gutem Zust .,
kombiniert mit dyn .
Lautsprech . 80 Ji .

Rodio-PinsecHi
Schützenstraße 17.

Werkbänke
3. 4 und 5 m lang .
Warenschrank mit
GlaStüren , 3,1 m
hoch, 1.1 m breit ,
Q,8 m tief , billig zu
verkaufen . Lipp .
Lefsingstr . 47. *

Ohne Antenne !

Nora
Radio Koffer -

Empfänger
4 Röhrengerät ,

groß in Leistg .,
fabelhaft i . Ton .
Rundfunkemp¬

fang überall im
Freien oder in
der Wohnung ,

RM . 248. —
Radio- und Musikhaus

Fritz muller
Kaiserstr . 96

Ich habe noch einige

HmstiiMhm
TWhren

aus der Liquidation
der Uhrenfabrik L .
Furtwängler Söhne
besonders vorteil -
Haft anzubieten .

B . Kamphues .
Uhrmacher und

Juwelier am Lud -
wigsplatz . (54027 )
Jlel,e 6djreiöm.

v. 50.* an zu vk!.
Verleih Monat AM.
Seüer , Waldstr . 66

*

2 M - tz .

Anzüge
h. braun geflr . II.
d .-blan . f . fdille . ca .
172er Figur , wenig
getragen f . 50.# zu
verknusen Heller .
Augartenstr . 4- *

Neuzeitliche

43 . =2Boönunfl
mit Bad , Balkon ,
Aubeh . u . Heizung
in schön . Lage , Süd »
Weltstadt , 2 . od . 3.
St ., von 2 Damen
(Mutter u . Tochter )
z. I . Okt . ges . Ang .
unter 3 8583 an d .
Badische Presse .

Jg . Ehepaar (pktl .
Zahler ) sucht

2 - 3 Zimmer -
Wohnung

auf fof . od . fpäter
(Miete bis 45 .# ) .
Angeb . unter L 3950
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Mehrere
GeWchast5 -

riiume
in zentraler , freier
Lage , mit Wirt -
schaftsräumen , zum
Teil möbl . , alsbcrld
günstig zu verm . *

Walter Leonardic ,
Kaijerstraße 213 ,

Telefon 188. »

finben ;»*■
zu vermiet . Näher .
Uhlandstraße 8. II .

4 Zimmer -
Wohnung

Kaiserstraß « , San »
nenseite , mit Zen »
lralhzg ., Bad , Bal -
kon , monatl . Miete
100 RM . per los .
zu »ermieten . Räh .
bei Ä . Jeimann ,

Kaiserstraße 211 ,
Telefon 228U.

Gesucht sofort
10 bis 15 Vertreter
Nur routinierte , an selbständiges Arbeiten gewöhnte
Herren melden sich bei *

W . Schneider , Karlsruhe , Kaisers,rahe 134, II .
Guter Verdienst .

Hchöne
43 .-Wohnung
m . Garten , aus 1
Okt . zu verm . An -
zusehen von 10—12
und 15- 17 Uhr . *
Kriegsstr . 262 , 1 St .
Möbl . Zim . zu vm .
evtl . m . Msd .-Ben .
Schüyeustr . 14. III .

Ein älteres

Mädchen
welches gut kochen
k. , zu zwei ätt . Leu¬
ten aus 1. Ruli ges .
Akademiestr . 49 , III

Möbl ., frdl . , sep .
Aimmer a . 1. 7. an
berufst . Herrn od .
Frl . zu verm . Nähe
Hauptpost . Akade -
miestr . 75, III . *

Möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten , f . üJ (
wöchentl . zu verm .
(Auch vorübergeht .
Rüppurrer Str . 2 ,

1 Treppe . C7251)

Oll * nt Stellen

Aus - und
zum 1. 7 . 36 gefucht .
Vorzustell . ab 3 Uhr
nachm . Easö Grü .
» er Baum . (7254 )

Gesucht fleißiges ,
ehrliches

Müdchen
vom Lande , nicht
über 20 Jahre , für
Hans - und etwas
Gartenarbeit , auf 1.
? kuli nach Bühl .
Angeb . u . Nr . 8558
an die Bad . Presse .

Tagsüber in ruhig .
Haush ehrl . , brav .Mädchen
oder Frau gesucht .
Angeb . unter R653Z
an die Bad . Presse .

JüngeresMädchen
f. Haus und Küche ,
fof . gesucht . (7252
Markgrasenstr . ,?6,

parterre . (7252 )

Anfrage !
Hat denn in Karlsruhe wirk -
lich keiner Interesse an unserem
schönen , großen , gutgelegenen
Laden , vahnhofstr . 46, in näch
ster Nähe des Himptbahnhoses ? '
Der Laden eignet sich für alle
Zwecke , auch für Büro . Kassec ,
Eisdiele . Ausstellungsraum u a .
Näherest Bahnhosstr . 46 , 1 Tr

Kräst . , gewissenhaft .

Alleinmädchen
für 1. 7. gesucht .
Angeb . m . Zeugnis ,
abfchr . , Lichtbild u .
Gehaltsangabe nnt .
P6531 an die B .Pr .

Für sofort oder z.
1. Juli gesucht :
1.
Mädchen

für Haushalt , von
7—13 Uhr ;
2.

Fräulein
mit höh . Schuwild .
für Geschäft u . zu
Sjähr . Kind , von 13
bis 19 Uhr . *

Frau Neufeldt ,
Waldstraße 81.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkoufen

Triumph
200 ccnt , gut erh .,
sofort für 220 RM .
zu verkaufen . *

Durlach -Aue ,
Schwarzwaldstr . 79.

Hanomag -
Limousine

4/23 , Bauiahr 1932 ,
gut erhalt ., unverst ..
günstig zu verkauf .
Angeb . unt . E 8580
an die Bad . Presse .

500 gr
Neue

matjesheringest . 12
TTeiie Xu/uAren :

Tomaten ^ 32
Salatgurken ^ 25
Kopfsalat smck 10- 6
jg .Karotten Bund 10
Erhsen «» gr 17
Zitronen stack 7 , 6 u . 5
Bananen ^ 32,4Q

Ztäwn finmarfien ;

Erdbeeren,Kirlcheu
Stachelbeeren . Heidelbeeren
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